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—XX Außeuhandel. Briand winkl ab. 


Ton Oswald F. Schuettr. Will von einer Bejekung des Nuhr: 


gebiets nicht wiſſen. 
Dem Handelsdepartement in Waſhing— 
ton wird von überallher ein Wachſen 
des Auslandhandels Deutſchlands ge— 
meldet. — Neue deutſche Dampfer— 
linie nach Argentinien. — Gruppen— 
auswanderung aus Deutſchland —— 
Argentinien geplant. — Rumänien 
ein neues deutſches Abſatzgebiet. — 
Die Deflation der deutſchen Währung 
hat begonnen. 


Würde Aufgabe des Friedens— 
vertrags bedeuten. 


In der franzöſiſchen Deputiertenkammer 
herrſcht jedoch ſtarke Stimmung zu 
Gunſten der Beſetzung. — Deutſch— 
land hat auf die Noten bezüglich 
Oberſchleſiens geantwortet. — London 
von der Antwort völlig befriedigt. — 
In Paris iſt man ob der Ernennung 
von Tr. F. Roſen zum Reichsaußen— 
miniſter ſtark verjtinmt, Die 
Kämpfe in Oberſchleſien. 


(Sonderbepefhe der „Ubendpoft*). 
Wafhington, 23. Mai. An Beridh- 
ten, die dem Handelsdepartement von 
beifen Vertretern in verjchiebenen 
Ländern zugehen, wird immer wieder 
betont, daß der Wuslandhanbdel ! 
Deutfchlands fich jehr bedeutend hebt. | Tencihe der 
Aus Südamerifa wird gemeldet, 
daß eine neue deutfche Gefellfchaft mit | 


„Aſſociated Preß 


Paris, 24. Mai. Premierminiſter 
Briand erklärte, als er vor dem Be— 


J 


Abendpost 
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Chicago, Dienstag, den 24. Mai 1921. — x5 Uhr Ausgabe. 


Lage erſcheint etwas hoffnungsvoller. 
Angeſichts dieſer Tatſachen und 
auch der Umſtand, daß etwa 3000 
bis 4000 Mann engliſcher Trup— 
pen im Begriff ſtehen, vom Rhein 
nach Oberſchleſien abzugehen, geben 
zu der Hoffnung Veranlaſſung, 
daß eine friedliche Löſung der ober— 
ſchleſiſchen Frage möglich ſein wird. 
Die definitive Erledigung der Frage 
wird jedoch erſt gelegentlich der Si— 
tzung des Oberſtens Rats erfolgen, die 
höchſtwahrſcheinlich Ende der Woche 
in Boulogne ſtattfinden wird. 
Lloyd George trünt Verantwortung, 
ſagt Pariſer Zeitung. 

Paris, 24. Mai. In einem Leit— 
aufſat erklärt „Le Temps“: „Die 
Zukunft hängt völlig von Lloyd 
Beorge ab. In ſeiner Rede vom B. 
Mai deutete er an, England würde 
einen Finfall der Deutſchen in das 
Volksabſtimmungsgebiet in Ober— 
ſchleſien geſtatten, und er hat ſeitdem 
die von Paris aus in Berlin getanen 
Schritte nicht unterſtützt. Sollte er 
mit dieſer Poliitk fortfahren, ſo ſteht 
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Auf der Heimreife. 


Rräfident Harding auf der Rüdreife 
von New York nad Waſhington. 


Seine Bankettrede. 


Bedeutungsvolle Worte des Präſiden— 
ten. — Will mit keinem Lande etwas 
zu tun haben, das nicht feine Karten 
ofen aufdedt, — Gr befürwortet ein» 
dringlichit Die rürfhaltslofe Unter: 
ftüsung des Aderbaus. — Regierung 
darf nicht ftörend und behindernd in 
das Weihäftsichen eingreifen, 


Depelhe der „lfociated Breb“.) 

New York, 24. Mai. Präfident 
ı Harding trat heute morgen um Bier: 
‚tel bor ein Uhr auf der „Mayflower“ 
die Rückreiſe nach Waſhington an, 
nachdem er hier einen überaus ge— 


zum Sparen vorhanden ſein. 


ſei Heim zu einem wirklichen 
Heim zu geſtalten, er muß genügen, 
un nicht durch den Kampf um die 
Exiſtenz das auszuſchalten, was das 
Leben wirklich lebenswert macht. 

Es muß genügend für Erziehung, 
für Erholung und ein Uebriges 
Es 
muß eine derartige Freiheit des 
Handels vorhanden ſein, daß die 
Fähigkeiten des Einzelnen vollauf 
zur Geltung gebracht werden 

Andererſeits muß der Lohnarbe'— 
ter der Geſellſchaft Gerechtigkeit wi— 
derfahren laſſen. Er muß im vol— 
len Wert fiir ſeine Entlohnung Lei— 
ſtungen bieten. Schließlich ſchulden 
der Arbeit. ichmer und der NArbeitge- 
ber der Gefellfchait es, daß ihre Xei- 
tungen und die Produftionsfoiten 
fi) nicht teurer Stellen, als das 
Publikum gerechterweife bezahlen 
kann. 

In der Vorausſetzung, daß man 
alles dieſes als Fundamental— 
grundſätze niederlegen kann, iſt es 
nun an uns wieder an die Arbeit zu 


Vo 


Oeſſentliche Märkte. 


Ad. Kavanaugh unterbreitet gruij- 
zügigen Phlan. 


Grobe Baffenreinigung, 


Stadt plant in bieiem Sommer alle 
Gaſſen weiß zu tünchen. — Klagean— 
walt mit Polizei unzufrieden. — Al— 
lerlei ſtädtiſche Neuigkeiten. 


* 

Der von dem Vorſitzenden des 
ſtadträtlichen Ausſchuſſes für öf— 
fentliche Märkte;, Ald. Maurice Ka— 
vanaugh, ausgehende Plan, im 
Laufe der nächſten zwölf Monate ei— 
nen öffentlichen Markt in jeder 
Ward der Stadt zu ſchaffen, wurde 
in der heutigen Sitzung des Aus— 
ſchuſſes einſtimmig gutgeheißen. 
Vorſitzender Kavanaugh erklärte, 


33. Jahrgang. — Nr. 122. 
Tolfserhebung in Aegppten zieht Hilfe für Oeſterreich. 
genſcheinlich weitere Kreiſe. 


London, 24. Mai. Wie der Ex- Völkerbundausſchuß hat Pläne für 
change Telegraph Company aus die Wiedergeſundung Oeſter. 
Kairo gemeldet wird, iſt es wieder ——— 
zu neuen Unruhen in geringerem reichs ausgearbeitet. 
Umfange in Alexandrien gekommen 
und gleichzeitig hat eine Kund— 
gebung der Eingeborenen in den 
Provinzen eingeſetzt. 

Zaut der Teveihe haben weitere | Ruffiihe Handelsfommiifion reiſt aus 
| Erhebungen ergeben, daß die Zahl! Italien umverrichteter Sade: nad 
der in Mlerandrien getöteten Megvp. 
ter um elf größer it, al3 uripriimg- 
lic) angegeben worden. 

Alerandrien, 24. Mat, Nad) den 
ernſten Krawallen, die fidy bier 
mährend der Sonntag nit md am 
Montag niorgen abgeivielt, herrichte 
geitern Ruhe. 

Yaut amtlichen Berichten wurden 
aelegentli der Arawalle 12 Euro- 
päer und 39 GEingeborene getötet, 
während’ die Zahf der Verwundeten 
ich auf 191 belief, 


2 Ceuts 


Neue Unruhen. 
au= 


Keues Kabinett in Portugal, 


Sowjet-Ruhland zurüd.— Hatte nicht 
die genügenden Rollmadhten, — Xoit= 
doner Preife feiert Rear Admiral W. 
EC. Sims als dei „beiten Freund Eng- 
lands.“ 
(Develhe der „Afforiated PBreß“.) 
London, 24. Mai. Ein Plan für 
da3 MWiedergefunden Defterreihs in 
finanzieller und wirtfchaftlicher Hins 
fiht ift von der Kommiffion ausge— 
arbeitet worden, die zu biefem Zweck 
bon dem propijorifchen Wirtfchaft3- 


der Abficht umgeht, einen Fradht= |ginn ber heutigen Sigung der Depus | zu befürchten, dat Dberfchlefien | Thäftigen Tag verbracht hatte. derartige Wardmärfte hätten jic) Völler⸗ 
verkehr nach Argentinien in's Leben 


zu rufen. Das erſte Schiff dieſer 
Reederfirma, die „Urandi“ von 3,575 
Tonnen, wird bereits in allernächſter 
Zeit in Argentinien erwartet. Dieſe 
Firma plant, wie es in dem Bericht 
heißt, nach und nach zehn weitere 
Schiffe von 5,500 bis 12,000 Ton— 
nen und zwei Tankdampfer in den 
Betrieb zu ſtellen. Dieſe Schiffe wer— 
den fertige Waren aus Deutſchland 


tiertenlammer Fragen etlicher Depu | durch einen wirklichen Krieg be- 
tterten beantwortete, e& läge fein |iitet werben und daf die gegen- 
Grund für eine Belegung des Ruhr— wörtige Regierung in Deutſchland 


gebiets vor, da die Situation mit durch die ertlärten Befürworter ber 
Bezug auf Oberfchlefien fich geändert | Mache eufeht werden wird.“ 


habe. Außerdem toürbe, falls daS) „Der Anariff feitens der Deutfchen 
Ruhrgebiet ohne Unterftügung ber lift keineswegs eine Antwort auf Anr- 


Hriedensvertrags von DVerfailles bes | fin nicht um einen Kampf zwiichen 


nah Argentinien bringen und als 
Rüdfraht Rohmaterial mitnehmen. 
Sm felben Bericht wird gemeldet, 
daß die Hambura-Amerifa Linie nad 
Buenos Aires im vollen Betrieb tft. 
Der zweite Dampfer diefer Linie, der 
in Buenos Wires anlanate, brachte 
außer 400 Einwanderern nochAbge— 
andte Tr Yuswandes | hiefes übte einen mwelentlichen Einfluß 
rungögefeilf aften, die Land und auf die heutige Debatte in der frans 
Leute ftubieren follen, um fich bar | »öfifchen Deputiertenfammer aus. 
über [hlüffig zu werben, ob Grup⸗ om Laufe des geitrigen abend& 
peneinwanderung bon Deutſchland wurde vielfach wieder das Verlangen 
nah Wrgentinien geleitet werben nad) einer unverzüglichen Befehung 


fann. Diefer Dampfer ift nur zur|,,. 1a matt: 
Beförderung von Paffagieren dritter en burd) Tranzöfildie 


zen — —— 2 Die Oppoſition in ber Deputierten- 
FR er guter von 3,725 Rublls | gommer hat augenscheinlich die Ab- 
— mitnehmen. ſicht, Briand zu einer Erklärung be— 
Ferner heißt es in dem betreffen⸗ züglich der Siellungnahme der Re— 
den Bericht noch, daß ein deutſcher gierung zu zwingen und viele Depu— 
Geſchäftsmann, der in Argentinien |tierten ivaren bereit, eine underzüg— 
anfällig ift, fürzlid aus Deutfchland | liche Beſetzung des Ruhrgebiet3 zu 
aurüdtehrte, mo er fih_die Vertres |pe,langen, falls die deutiche Reichz- 
tung eines kürzlich von Stabtverwals| regierung jich weigert, die deutfchen 
tungen und Gef&äftsunternedmungen | Fruppen aus dem Piebiszitgebiet zu: 
gebildeten Konjortiums im Kohlen: | rüdzuziehen. : 
md Eifengebiet gefichert hat, deifen) Der heutigen Sikung der Depu: 
Zived die Einfuhr von Tebendem Vieh |tiertenfammer wohnte ein überaus 
nad Deutfchland ift. zchlreiches Publitum bei und viele 
Aus Konftantinopel meldet Julian | Männer und Frauen harrten bereits 
E. Gilleſpie, der Hilfs-Handelskom- ſeit Mitternacht in langen Reiben vor 
miljär in den Balkanftaaten, Deutfch: | dem Eingang zum Palais Bourbon. 
Iond arbeite daraufhin, Rumänien zu] Bezüglich der Stellungnahme Bri- 
einem Abjatagebiet für deutfche Wa-|ands ijt man fich völlia im Untla=- 
ton zu maden. Wie auß zuverläffi- |ren und die Zeitungen ergehn fich in 
ce, Quelle verlautet, wird zur Zeitlalferlet Mutmaßungen, find jedoch 
bom Eifen- und Gtahlverband in!nicht im Stande, irgendwelche be: 
Elberfeld eine Rumänifch » Deutjche | ftimmte Angaben zu maden. Das 
Vereinigung in’s Leben gerufen, um | „Sournal” bemerkte, gelegentlich ber 
Iendwirtfhaftlihe Mafchinen und |aeftrigen Kabinettsfiung feien ohne 
Aderbaugerätichaften nah Rumänien | Frage definitive Entfcheidungen ges 
zu liefern, troffen worden. 
i —— Adams, der Vertreter Deutſchlands Antwort in Paris. 
es Han elsdepartements in Berlin, Paris, 24. Mai. Deutſchland hat 
berichtete kürzlich, daß jetzt eine De⸗ heute quf die geſtrige Note Frank— 
flation der deutſchen Währung im reichs bezüglich Oberſchleſiens deant— 
Gange iſt. In der dritten Märzwoche poriet und in der Anwort heißt es 
war eine Abnghme um 39, 000, 000 Deuſchland habe die emergifchiten 
Merk zu-verzeichnen, gegen eine Zus | Mapnahmen zur Sperrung ber ober: 
nahme um 1,115,000,000 Mark in |fepfefifchen Grenze aetroffen, 
der gleichen Woche des vorigen Jahe| Borfcafter Maper brachte heute 
red. Während bes erjten Quartals | Mormittags um 11 Uhr die Antwort 
1921 war eine Abnahme um 1,373,- Deutſchlands nach dem Auswärtigen 
000,000 Mark zu verzeichnen, gegen Amt. Wennſchon von ammicher Seite 
eine Zunahme um 7,229,000,000 | feine biesbezüglicge Erklärung er: 
Mark im gleichen Zeitraum bes boris|f.fgte, wird die von Dr. Mayer über 
gen Jahres. brachte Note ala die Antwort auf die 
Note angejehen, die Premierminifter 
— ir Zacoma, Wafh., fand der |Briand aejtern abend perfönlih Dr. 
Stapellauf de3 Fleinen Kreuzer: | Mayer übergab, und die Schnellig- 
„Kineinnati” statt. 
vollzog Frau Charles E, Tudor, die dafür angefehen, da e3 der Berliner 
Gattin des ESicherheitsdireftors von | Regierung ernftlich darum zu tun ift, 
Cincinnati, Ungelegenheiten zu vermeiden. 


Ernennung Tr. Noſens zum Reichsau— 
Fenminifter hat in Paris veritimmt, 

Die Ernennung von Dr. Friedrich) 
Rofen, dem bisherigen deutſchen Ge— 
fandten in Holland zum Reichsaußen— 
minifter hat hier einen überauß un= 
oünftigen Eindrud herborgerufen. Xm 
franzöfiihen Auswärtigen Amt halt 
man Dr. Rofen für einen erklärten 
Feind FFrantreichd, wegen feiner Stel: 
lungnahme vor ſowie ſeit des Tangier 
Zwiſchenfalls, in welchem er eine her— 
vorragende Rolle ſpielte. Man gab 
hier der Befürchtung Ausdruck, daß 
die Anweſenheit eines Diplomaten in 
der Wilhelmſtraße, der ſo eng mit 
dem alten Regime liiert geweſen, ſich 
als Hindernis für die Förderung der 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland erweiſen dürfte. 
England mit Deutſchlands Antwort zu— 

frieden. 

London, 24. Mai. Deutſchlands 
Antwort auf die Forderung Englands 
und Frankreichs, die Reichsregierung 
— — — noch Munition 

2| 2 Uhr morneng. ...e3| na erjchlefien hereinlaſſen, iſt 
3 übe nadım.... & le —— 8 eingetroffen und wird in amt- 

Er — lichen Kreiſen allgemein für befriedi— 

—* een. >; 7 2 WRNBEND. ../BE gend erachtet. Br x 
0 lbr abende.....®2| 9 lb morgens. ...oı| . Tolet Iheint auch geneigt zu fein, 

einen Drud auf die Anfurgenten in 
Oberjälefien ausüben zu wollen. ° 


Die Debatte in der franzöſiſchen Depu— 
tiertenfanmer. 

Paris, 24. Mat. Durd) die Kämpfe 

zwifchen ven Deutfchen und den Polen 

in Oberfhlefien ijt eine neue Strife 


|bezüglich der von den Alliierten mit 


* 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute abend und morgen; wahrſcheinlich 
ein Gewitter; mäßige Luftwärme, mä— 
ſiger, meiſt öſtlicher Wind. 

Illinois: Allgemein ar heute abend und 
morgen, ausgenommen Gewitter im äußerſten 
nördlichen Teil; kein nennenswerter IScchfel 
in der Luſtwärme. 

Wisconſin: Unbeſtändig heute abend und 
morgen, vermutlich Gewitter und Regen; heute 
Bun Tühler im weftlihen wie im nördlichen 
Zeil. 

Iowa: Unbeltändia heute abend ımd ntor: 
gen, bermutlih Gewitter im weltlichen und im 
nördliben Teil; heute abend ein wenig Tübler 
im weitlihen und nördlichen Teil, | 

Indiana: Heute abend ımd morgen teilweife | 
bewölft, wabriheinlih Gewitter im änkerften | 
nördliben zeil, heute abend im nördlien 
Zeil wärmer. 

Ntedermidigan: Unbeitändia mb bermutlich 
Regen beute abend ıumd morgen; heute abend 
im öftlihen Teile wärnter, 

Connenuntergang, beute: 8:12, 

Connenaufgang, morgen: 5:21. 

Mondaufnang: Heute abend 10:36. 

Der Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
ver geſtern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nadm.......92, 2 Uhr moraen2....63 


| 


I 


| 


1 
11 Ubr abenb2...... Ubr borm.......70 
12 Ubr ‚mitternadt.. Uhr vorm 74 
1 Uhr morgend....62112, lhr- mittags....84 


Ten Taufaft|teit der Antwort wurde ala Berwei3! 


Alliierten bon Frankreich befegt wür- fanins Erhebung“, jchreibt das 
de, bieies ein völliges Aufgeben des | Zrurnal des Debats“. „Cs handelt 


deuten. den Deutſchen und den Polen in 
Oberſchleſien, ſondern um einen 
Kampf der Polen Oberſchleſiens und 
dı° Deutichen des Reichs,“ 

Sowohl „Le Temps” wie „Yours 
nal des Debats“ find davon über- 


|zeuat, dab das Kabinett Wirth es 


I 


‚litärpolizei und der Eiſenbahnver— 
waltung machtlos iſt. 
Volniſche reguläre Truppen in Ober— 


ſchleſien. 
Berlin, 24. Mai. Die deutſchen 
Zeitungen behaupten wieder, daß 
polniſche Truppen der Armee des 
Generals Haller, in voller Uniform 
gegen die deutſchen Freiwilligen in 
| Operfchlefien im Kampf ftehen und 
daß über die polnifche Grenze ©e- 
Ihübe jowie Truppen gebradt wer— 
beit. 

Die Zeitungen veröffentlichen noch 
immer von VBemohnern Oberfchlefiens 
unterzeichnete Aufrufe nach Freimils 
ligen, objhon das Auswärtige Amt 
um bie Einstellung folder Veröffent: 
lichungen nachgeſucht hat. 

In der Gegend von Roſenberg 
ſind laut hier eingetroffenen Nach— 
richten lebhafte Kämpfe im Gange, 
wo die Polen bedeutende Verſtärkun— 
gen erhalten haben ſollen. In den 
Induſtriegebieten macht ſich der 
Mangel an Lebensmitteln ſehr fühl— 
bar und die Erregung wächſt infolge— 
deſſen. 

Kämpfe bei Krappnit im Gange. 

Berlin, 24. Mai. Laut hier aus 
Oppeln eingetroffenen Meldungen, 
der infolge der vielfach geſtörten te— 
legraphiſchen und telephoniſchen 
Leitungen ſehr lückenhaft ſind, ſte— 
hen die Deutſchen und die Polen an 
der ganzen Oder entlang im Kampf 
und es werden von beiden Seiten 
Geſchütze und Maſchinengewehre zur 
Verwendung gebracht. Ganz beſon— 
ders heftig ſind die Kämpfe in der 
Nachbarſchaft von Krappitz. Beide 
Seiten graben ſich jetzt ein. 
Deutſchland lehnt Verantwortung ab. 

»In ihrer Antwort an den fran— 

zöſiſchen Botſchafter hat die deutſche 
Reichsregierung jedwede Verant— 
wortlichleit für die Ausſchreitungen 
in Oberſchleſien abgelehnt und wei— 
gert ſich dem Verlangen Frankreichs 
bezüclich der Abſendung von Gel— 
dern zur Bezahlung der Löhne der 
Bergleute zu entſprechen. 
In der franzöſiſchen Note wird 
die deutſche Reichsregierung beſchul— 
digt, die Bildung von Freiwilligen— 
korps für Oberſchleſien zu ſpät ver— 
boten zu haben, mit der Folge, daß 
die Organiſierung von 20,000 
Mann möglich wurde. 

Deutſchland erwidert, die Trup— 
pen der Alliierten in Oberſchleſien 
bildeten keine Gewähr für die Auf— 
— der Ordnung und 
die Freiwilligenkorps ſeien nur or— 
ganiſiert worden, weil General Le— 
ron den Deutſchen in Oberſchleſien 
den nicht gebührenden Schutz ge— 
währt habe. 


Baſeball. 
Die Reſultate der 
Spiele waren wie folgt: 
National League. 
Die ſämtlichen Spiele mußten in— 
ſolge Regenwetters ausfallen. 
AmericanLeague. 
Waſhington 9 Chicago 5; 
Derroit 5, Philadelphia 2; Cleve— 
land 4, Boſton 1; New NYork b, St. 
Louis 4. 
Für heute ſind die folgenden 
Spiele anberaumt: 
| National League 
| Chicago in Brooflyn; Eineinnati 
iin Bhiladelpbia; St. Lonis in Vo- 
ton; Pittsburg in New Norf, 
* Mmerican League. 
Raibington in Chicago; Phila- 
delphia in Detroit; New Nork inSt. 
Zouis; Vofton in Cleveland, 


geitrigen 


| 


| 


Um Abend wohnte der Präfident 
‚einem Bontett zu Ehren der eier 
ıdes 125jührigen Beltehens der hieli- 
jgen „Sommercial“ bei und hielt bei 
dieſer Gelegenheit eine bedeutungs— 
volle Rede. 

„Ich will nicht“, ſagte der Präſi— 
dent, „daß unſer Amerika 


der Induſtrie, von einem Beſtreben 
der gegenwärtigen Regierung Kennt⸗ 
ıi3 haben.: Dasielbe geht darauf hin, 
eine Aera der Verftändidung einzus 


leiten. ch will eine Berjtändigung 


Bezug auf Oberfälefien zu verfols ehrlich meint, bemerken jedoch, daß e$ | zmifchen der Regierung und dem Bolt 
|gende Politit verurfacht worden und|gegen das Zufammenmirten der Mir |forwie auch eine Verftändigung zivi- 


fchen den verfchiedenen Ländern. 

E3 ift haufig behauptet worden, 
daß unfere fürzliche Vermwidelung ..ı 
europäilche Tragen etwas Neues in 
der Geſchichte unſeres Landes bedeu— 
tet. Tatſache jedoch iſt, aß es etwas 
ganz Altes ift. Wir waren nie im 
© tande, uns völlig zu ifolieren, und 
erben das auch künftighin nicht tun 
fünnen. Uniere Stllung in inter: 


| 


Inctionalen Fragen hat fich jedoch völ- 
ig gerändert. Dur das Steigen 
unferer Macht und unfered Einfluf- 
fe3 find ung neue Verantmwortlichtei- 
ten auferlegt worden. 

Infolge unferer gegenwärtigen 
Stärke auf inbuftriellem, finanziel— 
lem und fommerziellem Gebiet, dur) 
unſere Produktionsfähigkeit, dadurch, 
doß wir im Stande ſind, tapferen, 
jedoch vom Unglück verfolgten Völ— 
kern Kredite zu gewähren, deren ſie 
dringend bedürfen, ſind wir gezwun— 
gen, neue Handelsmethoden einzufüh— 
ten, um der Ziviliſation im ausge— 
dernteft n Make dienen zu fönnen. 
Ich erfuche die gefamte Geichäftsmwelt, 
dem Lande hierbei behilflicy zu fein. 
Wir haben der Welt gegenüber 
| meitgehende uns ’ingende Werpflich- 
tungen, und wir werben denjelben am 
beſten nachto nmen, wenn wir uns ge— 
genüber loyal ſind. Das Allerwi h— 
tigſte für Amerika iſt unſer konſtitu— 
ticnelles Syſtem. Von der Schaffung 
einer vollkommeneren Union abſolut 
untrennbar war das Veſtreben der 
Verfaſſung auf die Sicherung der 
Gerehtigteit gerichtei. 

Es iſt wohl wahr, daß wir in 
dieſer Hinſicht unſere Ideale nicht 
völlig erreicht haben, aber das hat 
auch ſonſt niemand getan. Wir müſ— 
ſen uns ſelbſt und den Unſrigen ge— 
genüber in allererſter Linie gerecht 
ſein. Dieſes iſt keine Selbſtſucht, 
denn die Selbſtſucht ſtrebt mehr als 
einen gerechten Anteil an; wir wol- 
len nur was uns wirflicd zufommt 
für ans und unſere Nachkommen. 

Kir werden wohl daran tur, jeßt 
der fundamentalen Bedeutung des 
Acerbaus eingedent zu fein und 
ibm in jeder erdenklihen MWeife Ge- 
rechtigfeit zu fihern. Der Farmer 
ijt zu aller Unteritigung berechtigt, 
die ibm von jeiten der Regierung 
gewährt werden fann, ohne daß an= 
dere benachteiligt werden, den cs 
it von der allergrößten VBedeutung, 
da; der Zandwirtichaft treibende 
Teil der Pevölferung zufrieden ge 
jtellg it umd fih des MWohlitands er- 
freut. Diefes darf natürlich nicht 
auf Kojten eines anderen Teils der 
Bevölferung herbeigeführt werden, 
fondern fo, dab allen Elementen 
der Bevölkerung Gerechtigkeit wi— 
derfährt. 

Der Induſtrie müſſen wir alle er— 
denklichen Möglichkeiten gewähren, 
jedoch nicht die Beteiligung der Re— 
gierung-am Geſchäftsleben auf ei— 
gene Rechnung zulaſſen. 

Die Beteiligung der Regierung 
am Geſchäftsbetrieb ſollte ſich dar— 
auf beſchränken, die Beobachtung 
der Grundſätze der Ehrlichkeit zu be— 
wachen und Beſtimmungen zu ver— 
fügen, durch welche ein ſicherer 
Kurs für das Geſchäftsleben ge— 
ſchaffen wird. 

Bei unſeren Bemühungen zur 
Sicherung einer induſtriellen Ge— 
rechtigkeit, müſſen wir darauf ach— 
ten, daß die Lage des Arbeiters 
eine wirtſchaftlich geſunde iſt. Der 
Mindeſtlohn muß für ſein Wohler— 


gehen genügen, muß ausreichen um 


irgend 

etwas mit einem Lande zu tun hat, 

das nicht bereit iſt, am Tiſch zu ſitzen 
und ſeine Karten aufzudecken. 

Ich wünſche, daß Sie, die Kapitäne 


| 


gehen, Das hat fer Land fo gro 
aemadjt md das wird Die ganze 
Melt wieder in das rechte Geletjc 
bringen. Wir. müfjen und die ganze 
Melt mu da3 Vertrauen habeıt, 
daß fi Alles wieder zum Rechten 
wenden wird. 

Mir haben in dem Arteg ung mit 
der newaltigiten Mufgabe der Welt- 
geihichtd befaßt und e8 wird uns 
nie eine größere oder ſchwerere Auf— 
gabe bevorjtehen. Wir find daher 
zu der Zuverficht berechtigt, dab c3 
uns gelingen wird, die uns bevor- 
stehenden Nufgaben famtlih erfolg- 
reich zu löfen, 

Kir begimmen die Einzelheiten 
der und bevorjichenden Aufgaben 
zu begreifen und das iit cin bedeu- 
tender Schritt zur Lölung. Gebt 
uns die aufrichtige Unterſtützung 
ſolcher Männer, wie ſie heute hier 
verſammelt ſind und es wird nicht 
lange währen, bis wir unſer Land 
auf den rechten Kurs gebracht ha⸗ 
ben, bereit für das Signal „Voll— 
dampf voraus“. 

Muß umkehren. 
Keiſelanlage des geſtern von New Hort 
abgegangenen Tampfers Pocohon⸗ 
tas“ verſagte. 


Boſton, Maſſ., 24. Mai. Der 
Dampfer „Pocahontas“, der geſtern 
mit 300 Raffagieren von New York 
aus nad Neapel und Genua ab- 
oing und hier weitere ‘250 Palfe- 
giere att Bord nehmen follte, wird 
nad) Newport zimeds Vornahme von 
Reparaturen gebradit werden mit]: 
fen, da seine SKeffelanlage nicht 
funktioniert. Der Dampfer befin- 
det jich füdlih von ‘den Nantudet 
Sandbänten und hat um die Abjen- 
dung eines Kutters der Küſtenwache 
erſucht, da er im Stande iſt, noch 
unter eigenrem Dampf mit einer 
Geſchwindigkeit von etwa vier bis 
fünf Knoten die Fahrt nach New— 
port zu machen. 
Sieben Tote bei Bahuuufall. 


Bagneras de Bigorre, Frank— 
reich, 24. Mai. Sieben Perjonen 
blieben auf der Stelle tot und 13 
wurden verlegt, al3 heute in dem 
benachbarten Artigues ein Eiien- 
bahnzug entgleiite, 


— Bei dent Worte „geitgenoffen“ 
denft man niemals an die, auf bie e3 
am beiten paht, — die Lebemänner. 


Poſt- und Dampfer- 
nachrichten. 


Der Dampfer „Mt. Clinton“, wel⸗ 
cher am Donnerstag von New. Yort 
direlt nach Hamburg fährt, nimmt 
Briefe nach Dentſchland mit. Voſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute um Mitternacht. Mit dem 
gleichen Dampfer werden auch Valete 
nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Tiſchecho⸗Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz befördert, doch ſchließtt Die 
Voſtannahme dafür im Hauptpoſtamt 
bereits heute nachmittag 430 Uhr. 

Der Dampfer „Stavangerfjord“, 
welcher am Freitag von New York 
nach Bergen und Chriſtiania fährt, 
nimmt Briefe nach Deutſchland mit. 
Voſtſchluſßz im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen um Mitternacht. 

Der Dampfer „La Lorraine“, wel⸗ 
cher am Samstag von New Hort 
nach Havre führt, nimmt Briefe nach 
Rumänien, Tichedjo-Slomwalei,Ceiter- 
reich, Ungarn und der Edmweiz mit. 
Voftihluk im hiefigen Hauptpoftamt 
am Tonnerdtag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Hudſon“, welcher 
am Samstag von New Vork nach 
Bremen und Danzig fährt, nimmt 
Briefe nach Deutſchland mit. Voſt⸗ 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
am Donnerstag um Mitternacht. Mit 
dem gleichen Dampfer werden auch 
Pakete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
der Tſchecho ⸗Slowakei, Ungarn und 
der Schweiz befördert, doch ſchließt 
die Poſtannahme dafür im Haupi— 
poſtamt bereits am Donnersſstag um 
4:330 Uhr nachmittags. 


Angekommene Dampfer. 
New Vork, 23. Mai, „La Lorraine“ 
von Havre. 
Cadiz, 22 


Mai. „Cabo Villa“ von 
New Vork. 


Chriſtenſand, 22. Mai. „Oscar 
1.“ von New Dorf, auf der Fahrt 
nad Kopenhagen. 


Adgefahrene Tampfer. 
Ghriftiania, 22. Mai. „Hellig 
ZIen“ nadı New Dorf. . 
New York, 23. Mai. „Börahontas 
über Bofton nad) Neapel and Genua. 


. Heute. waren die -Banfen, die 
Börſe und die Ladengeſchäfte wie— 
der geöffnet, aber der Straßen— 
bahnbetrieb iſt noch nicht wieder auf. 
genommen worden, 

Während der geitrigen Unruhen 
murden eine Anzahl Ausländer von 
Pöbelhaufen ausgeplündert. 

Nadı der Aniiht der Behörden 
bandelte e3 fich weniger um eine 
Kundgebungen gegen die Europäer im 


in allen größeren Städten des Zan- 
des außerordentlih bewährt, umd 
der ‚EChicagoer Bevölkerung ſolle 
dasjelbe geboten werden, zumal die 
Erfahrung gelehrt habe, dab auf 
den Märften im allgemeinen billi- 
ger und friiher eingekauft werden 
fonne, al$ in Läden. Der nädite 
öffentlide Markt Soll in der 26. 
Ward geichaffen werden, und dann 


— — — — — — — — 


und Finanzausſchuß des 
bunds ernannt worden war, und 
wird dieſem zurzeit hier tagenden 
Ausſchuß zur Gutheißung unterbrei— 
tet werden. 

Die Kommiſſion, welche die Vor— 
ſchläge ausarbeitete, ſetzt ſich aus M. 
J. Avenel für Frankreich; Sir 
Drummond Farzer für England und 
M. E. Glückſtadt für Dänemark zu— 
ſammen. Sie empfiehlt unter an— 


ſollen die anderen an die Reihe kom— 

men. Neue Regeln, die für Ein— 

käufer ſowie für Verkäufer gleicher— 

weiſe günſtig ſind, werden ebenfalls 

im Laufe der nächſten Wochen von 

dem Ausſchuß aufgeſtellt werden. 
„Weiße Gaſſen.“ 

Die Stadtbehörde für öffentliche 
Arbeiten wird am nächſten Montag 
in der 17. Ward mit einem Experi— 
ment beginnen, das einzig in ſeiner 
Art daſtehen dürfte, nämlich die 
Gaſſen weiß zu tünchen. Wenn ſich 
das Experiment in dieſer Ward be— 
währen ſollte, werden alle Gaſſen 
der Stadt weiß getüncht werden. 
Wie Wm. Burkhardt, der Hilfskom— 
miſſär für öffentliche Arbeiten, er— 
klärte, folgt die Stadt damit dem 
Beiſpiel Henry Fords, der in ſeinen 
Fabriken alle Winkel weiß tünchen 
läht, „weil die Arbeiter es ſich 
dann zweimal überlegten, ob ſie in 
die Winkel ſpeien ſollten, oder 
nicht”. Wenn die Gaſſen ſchneeweiß 
ſeien, würden die Anwohner von 
ſelbſt für Reinheit ſorgen, gleichviel, 
wie ſchmutzig ſie ſelbſt ſeien, meinte 
Burckhardt. 

Gründlichere Beweiſe. 

Der ſtädtiſche Klageanwalt Louis 
Piquett ſandte heute ein Schreiben 
an Capt. Nootbar von der Summer— 
dale Ave. Polizeiſtation, in dem er 
darum erſuchte, daß künftig nicht 
eher Fälle zur Prozeſſierung einge— 
reicht werden ſollten, als bis die 
Polizei genügend Beweismaterial 
an Hand habe. Es handelt ſich in 
dieſem Falle um die Klage gegen 
F. Chamales von den „Green Mill 
Gardens“, der ſich wegen Ver— 
letzung ſtädtiſcher Ordinanzen beim 
Betrieb des Lokals in Richter Wil 
liams Gericht zu verantworten 
hatte, aber angab, er ſei nicht der 
Beſitzer, ſondern das Lokal werde 
von einer Korporation betrieben. 
Der Fall mußte infolgedeſſen nie— 
dergeſchlagen werden. Piquett 
machte den Polizeihauptmann dar— 
auf aufmerkſam, daß dadurch un— 
nötige Koſten für die Steuerzahler. 
entſtänden. Eine neue Anklage 
wird gegen die betreffende Korpo— 
ration erhoben werden. 


Mehr Geld! 
Die Banfaı, die der Stadt auf 
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Allgemeinen, al® um einen Wut: 
ausbrud gegen die Griechen, 


Wahl in Irland, 


Regierung hat umfniiende Maßnahmen 


zur Verhütung don Ausſchreitungen 
ergriffcıt, 


derem die Ernennung einer gemilch- 
ten Kommiffion, die fi) aus drei 
Vertretern de3 Finanzausfchulfes 
des Bölterbunds und brei Vertretern 
Deiterreich3 zufammenfegen und bie 
Einkünfte fontrollieren fol, die als 
Garantien vorgefehen find, ſowie 
auch die Kontrolle über die Durch» 
führung des Wiederaufbau = Pros 
gramms ald Ganzert haben Toll. 

Die Mitglieder der Kommiffion 
find der Anficht, daß Aenderungen 
in der Finanzpolitif, mit Bezug auf 
auswärtige und interne Anleihen, 
die Gründung einer Rotenbant und 
die Oroanifierung eines Kontrolle 
Initem3 die unerläßlichen Vorbedin⸗ 
aungen für die Reformierung bes 
Df.erreichtichen Währungs s Shitem3 
find, die ald eine der mefentlichiten 
Griumdlagen für ein Wiedergefunden 
Defterreichd befürwortet wird. 

In ziveiterLinie wird befürwortet, 
das Programm folle ald ein Lanbes- 
unternehmen betrachtet werben und 
zu feinen politiſchen Zänkereien füh— 
ren. Die öſterreichiſche Regierung 
hat ſich bereits mit dieſem Geſichts— 
puntt einverfianden erklärt und Hat 
ein Programm innerer Reformen 
entiworfen, das in den Bericht aufge- 
nmmen und bon ben Mitgliebern 
der Kommiffion gutgeheißen worben 
ift. 

Diefes Programm umfaßt PVors 
Ihläg: mit Bezug. auf Erfparniffe- 
im Staat3haushalt, neue Steuern, 
Sicherung von Seldern durch interne 
Anlei“en und die Ausgabe von Wert» 
gen die türkiihen Nationaliften. Helle) Diefes —— — 

Athen, 24. Mai. Angriffe der Währungsreform und der Gründung 
türkiſchen Nationaliſten auf die Stel- einer Notenbank ab. Dieſe Bank ſol 
lungen der Griechen im nördlichen ein Kapital von 100,000,000 Fran⸗ 
Kleinaſien ſind, wie es in amtlichen ken haben, das zur Hälfie im Aue— 
Berichten des Kriegsminiſteriums lande gezeichnet werden ſoll. Die 
heißt, mit ſchweren Verluſten für die Gründung der Bank ſoll für die 
Türken abgewieſen worden. Weiter Dauer von 25 Jahren erfolgen und 
ſüdlich wurden Banden irregulärer das Direktorium ſoll zur Hälfte aus 
türkiſcher Truppen aus Stellungen | Defterreichern beitehen. 
geworfen, die fie vor der griechijchen | Nenes Kabinett in Portugal, 


Front befegt hatten. Sondon. 26. Mai : 
* — —— 26. Mai. Der vormalige 
tüke = SR .. daß ne portugiefifche Finangminifter Barros 
de Sanden im Stabten an Der Ayeiroz, hat, ivie der Exchange Tele: 
Sübtüfle, des Schwarzen Meeres] app Company aus Liffabon ge⸗ 
eingetroffen find und fic, bemühen, | meidet wird, ein Kabinett an Stellt 
nad) dem türkiigen Thrazien zu ger | yes Kabinetts Machodo gebildet,-pas 
langen,. mo es fürzlidh zu erniten ———— Do 
Unruhen gekommen iſt. Irreguläre —— ⸗ — 


Belfaſt, 24. Mai. In ſechs Graf— 
ſchaften des nördlichen Irland, in 
Antrim, Armagh, Down, Farma— 
nagh, Londonderry und Tyrone ſo— 
wie in den Wahlkreiſei von London— 
derry und Belfaſt werden heute die 
Mitglieder für das Parlament 
Nord Irlands erwählt, das durch 
das kürzliche iriſche Geſetz geſchaf— 
fen worden und aus 52 Mitglie— 
dern beſtehen wird. 

Die Behörden haben die umfaſ— 
ſendſten Vorkehrungen zur Verhü— 
tung von Ausſchreitungen getrof— 
fen. Alle Wirtſchaften ſind ge— 
ſchloſſen worden und auch alle für 
heute anberaumten Märkte und 
Jahrmärkte wurden voerboten. 

Wieder Blutvergießen. 

Thurles, Irland, 24. Mai. In 
Upperchurch, in der Graftſchaft Tip— 
perary kam es geſtern zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen ſechs Auto— 
mobilladungen Truppen und‘ etiva 
70 Zinn Feinern. Emer der Sinn 
Feiner, angeblih der A.führer, 
wurde erihoilen, während zwei an- 
dere Zinn Feiner und ein unbetei- 
ligter Zuſchauer ſchwere Schußwun— 
den davontrugen. 

Grichen fiegen. 
Athen beridjtet über Waffenerfolge ge- 


| 

„Zar Nticipation Warrants“ hin find in viele Dörfer Thraziens ein— 
vor einigen Monaten für Vezah- |gedrungen und haben dort furdtbar 
lung der Gehälter der - ftädttichen |gehauft. = ER 
Angeitellten " Geld  voritredten, | Die Regierung der türkiidhen Na- 
wandten fich heute an Stadtfänme. |tionaliften foll die jugoflamifche Re- 
rer Sarding mit dem Erfuchen, die !gierung in Belgrad um die Entjen- 
Schuldiheine möglichit bald einzu. |dung von Truppen nad) der bulgari= 
Löien, Der Stadtfänmerer erjuchte |Ihen Orenze erfucht Haben, um bei 
daraufhin den ftädtiihen Korpora- |der Befämpfung der dort ihr Unmefen 
tionsanwalt, den: Countpichetmei- |treibenden bulgarifhen Banden zu 
ter darauf aufmerfiam zu machen, |belfen. 
dab — F Stadt noch rn Der Stiuman⸗Fau. 
an -Tegtjährigen Steuern e ,, Mai Per Srhei 
während der Stadt an biefen Steu- |, zu m — * 
ern $52,214,000 hatten ũberwieſen ungsproen en mac 
fein follen, feien foweit nur $13,- = Gattin zii Stillman it J 
304,543 eingelaufen. Die Stadt Bee nn En 

* mgelau geachtet der diesbezüglichen Gerüch— 


borgte von den Banfen : auf die DER RW © e 
‚Warrents“ hin $12,902,500 zu 6 te, die jeit einigen Tagen in Umlauf 
: S geweien, no; nicht erledigt. Frau 


Prozent fir Sorporationszivede 
und $11,097,500 zu 5 Prozent für | 


——— zufolge ſie gehalten ſein ſollte, die 
—— nächſten fünf Jahre im Auslande 

Automobilbeſitzern ſteht nunmehr zu verbringen und in dem Stifl- 

die freie Garage des Chicago Mo— man nicht ganz beſtimmt die Vater— 

tor Club an Michigan Ave. zwiſchen ſchaſit des jüngſten Sohns Guy 

Lake Str. und dem Fluſſe, zur Ver- Stillman zugeſtand. 

fügung. Annähernd 400 Automo— — — 

bile können dort Unterkunft finden. Polizift verunglüdt. 

Die Stadt gab den Plat fiir diejen . 

wer unter der Bedingung, dat; | Dem auf dem Pier an der 31. Str. 

der Ab Wächter anftelle, die auf- |und Sacramento Uve. betätigten Po- 

palien witrden, daß die Maichinen | liziften rant Enright, 39 Jahre alt, 

nicht geitohlen würden, _ Geitern, Fentfiel heute, al er ich Lüdte, um! 

am Gröffmumastaae, nahmen 110 jeinen Gegenftand von der Erde aufs | 

Autobefiger die Gelegenheit wahr ‚zunehmen, jein Revolver, der fich 

und Sparten Garage-Gelder. entlud. Die Kugel drang Enright in 


Ä den Magen, fo.daß. er in bebent- 
'£efet die „Sonntagpeit”. 


— 
. 
C 


einem Vorſchlag zuzuſtimmen, dem— 


lichem Zuſtande ins St. Antonius 
Hoſpital gebracht werden mußte. 


En i ur ar N 
Stillman bat fih nämlich gemweigert|grären, haben fie bon ihrer Regie- 


London, 24. Mai. Die hiejigen 
| Zeitungen entbieten heute dem Rear- 
Adnirul W. ©. Sims von der. Ber. 
Staaten = Marine, der hierhergelom> 
men tjt, um fich den Ehrenboltor ber 
Rehte von der Univerfität Cam: 
\bridge zu holen, einen begeifterten 
ıWilltomm. Eine der Zeitungen bes 
Izeichnete Simd als „den : beiten 
Freund, den England mwährenb ber 
Kriegddauer gefunden hat.“ 


Kehren unverrichteter Eadje heim. 

Rom, 24. Mai. Die Mitglieber 
der ruffifchen Handelsmarine, die feit 
feh: Wochen bier mweilen, haben bas 
Auswärtige Amt um ihre Bäffe 
zwecks Rückkehr nach Sowjet-Ruß⸗ 
land erſucht, wie die hieſigen Zei— 
tungen melden. Wie die Ruſſen er—⸗ 


rung nicht die nötigen Vollmachten 
zur Erledigung ihrer Miſſion in 
Italien erhalten. 
Friede / zwiſchen Deutſchland und Chine 
Peling, 20. Mai! China und 
Deutfhland haben ein Handelsüber⸗ 
einlommen unterzeichnet... mas für 
gleichbedeutend mit einem Friedend- 
vertrag erachtet -mird, ae 
Dur diefen Vertrag, verzichtek: 
Deutichlend auf da3.NRecht der Ges 
richtsbarkeit feiner Konfuln m China 
und verpflichtet fich zur Durdfüh- 
rung der auf China bezüglichen ‚Bes 
ftimmungen des FFriedenspertragd vom 
Verſailles ſowie zur Entſchädigung 
Chinas für die ihm durd die Anter- 
nierung bon Deutichen: während des 
Krieges erwachfenen Untoftien 
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BANKS 


CHICAGO 


Habt Ahr einen Meberichni zum Anlegen? 


rt Ar Tuer She Bi ee de er a BA zus 


Und do fam Brünom zur ge- 
mohntne Stunde berüber. MAIS er 
das erfte der drei Zimmer betrat, die 
die Baronin in ihrem Gafthofe inne 
hatte, fand er Käthe fohlafend auf 
dem Divan; das Heft einer Zeit: 


lag, verriet, daß fie über der Lektüre 
tom Echlunmer überwältigt worben 
iwar. Der unabläffig plätichernbde 
Regen vor dem Fenfter mochte aud) 
das Ceinige dazu beigetragen haben. 
| „Glücliches Kind!” murmelte er 


* 


ri das in ihrer Nähe am Boden 


‘Für bie „Abenbyoft”.) 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


7 
* 


* 


HER 


Gericjtlihe Interfudung über die Vernichtung und Vermarktung 
von Milk. — Der Farmer und der Bäder. — Butterpreife 
und Butterzoll. — Die fallende Tendenz des Zudfermarktes. 
— Motierungen der Chicagver Getreidebörje neitiegen. 


® 
* 
* 
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Herr Ruſſell J. Poole hat artigen Wuchergewinn lediglich durch 


Bemeſit die Koſten nach 
der Taſſe — nicht nach 
der Größe der Büchſe. 


Gemacht bei Tiſch in 


der Taſſe. 


Löſt ſich ſofort in heißem 
Waſſer auf. Keine Kaffee⸗ 
kanne nötig. 


ſt das der Fall, dann habt 
Ihr eine Gelegenheit, die 

nie wieder kommen mag. Zinsertrag 
von mehr als77 dSicherheit. 


ſich namens des ſtadträtlichen Aus- die hohen Arbeiterlöhne erklären zu 
ſchuſſes für die hohen Koſien der wollen, iſt einfach lächerlich. 

Lebensführung an die Staatsanwalt- Der Buttermarkt hat ſich in 
ſchaft gewandt, um einer angeblich be- Chicago nach dem bereits vor einigen 
—— ———— ſtehenden Verſchwörung, die Milch- Wochen eingetretenen Preisſturz letzt— 
| EG 1 ſlus. dabon | „reife auf ihrer gegenwärtigen un= | hin ziemlich gleihmäßig aehalten. Jm 
war ar vonig uderzeugt. verſchämten Höhe zu erhalten, das Kleinhandel iſt beſte Rahmbutter zu 
‚Dann fab er fih um. Wo waren | Handwerk zu legen. Wenn ſich die 38 bis 40 Cents das Pfund zu haben. 
‚Die Anderen? Er z0g die Uhr. Ach von Herrn Poole gemachten Angaben | Jr New York und überhaupt im 
‚ja! Die Mutter nahm um diefe| tatfächlich beweifen lajfen, fo verdient! Dften war der Preis um die Mitte 
‚Stunde ihr zweites Bad, heute, des | fein Vorgehen alle Anerkennung. Wie des Monats ftark fallend. Dänifche 
ſchlechten Wetters wegen, wohl unten er behauptet hat, liegen ihm Beweife | Butter wurde dort zeitweilig zu 261% 
|im Haufe. Uber Eglantine? Sollte| dafür vor, daß an einem Tage in|Cts., mit Gintechnung des Einfuhr: 
ſich die ebenfalls zu einem Heinen | Gary und Indiana Harbor nicht wer |zolles, angeboten. Yn dem Dring: 
Nahmittagsfhläften hingelegt Has |niger ala 54,000 Quart Mil, die |Tichteitözolltarif, der borausfichtlich 


| lächelnd und fuhr mit fojender Hand 
jüber den Reifeplaid, mit dem fic) die 
Sclafende zugebedt hatte. Daß in 


dieſer friedlich atmenden Bruſt ein 


Eine Büchſe G. Waſhiugton's Kafſet iſt zehnmal ihr 
Gewicht in geröftetem Bohnentaffee wert! 


hr gebraucht den ganzen G. Wafhington’3 Kaffee auf. E3 gibt feinen Abfall. Immer mwohls 
fehniedend, rein, zuträglich, iparfam. Rede Büchfe aarantiert zufriedenitellend. 
Gebrauchsanweiſung frei. Schickt 10e für ſpezielles Probepalet. 
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Vir offerieren Bonds in Nenmperten 
von $100, $500 und $1,000. Iiniere 
Eadwerjtändigen werden gern mit 
Euch über Cure Anlage-Brobleme 
Ijprehen. Das verpflichtet zu nichts. 


ne 


Wir verfaufen 
unfer eigenes 


nur Bonds, 


> 


Geld 


in denen wir 


— 


gelegenheitꝰ 
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As beheimnis von Birkenried 


Noman von Carl Ed. Klopfer. 


(37. Fortſetzung.) 

Freilich wollte es Hans zuweilen 
bedünken, als verſchwende Eglantine 
in ihren Briefen allzuviel Raum an 
die Schilderung der töftlihen Ein- 


— —— 


BOND DEPARTMENT 
Grundfloor — 208 Süd La Salle Str. 


u rnit hehe DE = 


| 


‚Da glaubte er beobachten zu Fönnenn, 


Ddrüde, die fie auf ihren täglichen | 


Ausflügen durh das Gafteiner 
Tal genof. Der Erwiderung ber 
Büärtlichkeiten, mit denen er feine 


Briefbogen ausfüllte, midmete fie 


angelegt haben. | ben? 
| Leife burchfchritt er das anftoßen- 
|de Zimmer und pacdhte dann bdistret 
an die Zür de dritten. Drinnen 
wurde eine Stuhl gerüdt, dann er= 
tönte ein mattes „Herein!“ 
Als er eintrat, ftieß Ealantine 
j einen fetfen Schrei aus — fie mochte 
— wohl nur die Freundin erwartet ha— 
‚ben —, ftürzte augenblidlidy auf das 


—— —— — 


— 


— 


und meinte, Eglantinens Trauerklei— 


der müßten ihm doch ſchon dieſe Fenſtertiſchchen zu, an dem ſie bisher 


Frage beantworten. Das konnte ih geſeſſen zu haben ſchien, und warf 
jedod) nur big zum nächften Wieder, Jihren Shaw darüber hin, den fie fich 
jeben mit der Braut beichwichtigen. | on ben Schulteru rik. Hans hatte 
‚aber gerade noch gefehen, dak es ein 
aufgeichlagenes Buch war, was fie jo 
berhüllie.e Dad machte ihn etwas 
erlegen. 

„Wie, mas? Verbotene Bücher?“ 
fuchte er zu Tcherzen, indem er ihr bie 


daß Sie einem Mlleinfein mit ihm 
auswich. Immer war die Mutter 
oder die Schweiter zugegen, und blieb 
er in den Waldanlagen einmal einige | 
Schritte mit ihr zurüd, jo wußte fie 


'immer einen Vorwand zu finden, Hand reichte. 


ftetS nur wenige Zeilen, die bei aller! 


Snnigkeit ihm nicht genügten. . Aber 
tonnte ihn das befremden? Sie hatte 
ja nie viele Worte von ihren Enı- 
pfindungen machen können; mädchen⸗ 
bafte Zurüdhaltung war es, was ihr 


bende Herz auch überftrömte, und Be- 
feuerungen waren ja zwijchen ihnen 
überflüffig. 
w Die GSehnfudt, Hans don 
Mode zu Woche mächtiger erariif, 
eritidte bald die legten der finiteren 
Schatten, die bier und da in eine) 
famen Stunden noh au ihn herans | 
getreten waren, hauptfächlih bau, | 
wenn er der Schivefter gedacht hatte, | 
Die ja auch ein Seelenleiden in der 
Alpenluft auzzubeilen gegangen mar. | 
Seht hielt ihm ganz und gar die Liebe | 
mit ihrem erhabenen Egoitmus in 
Banden. 

Endlih, endlih Maren die zehn! 


die 


wi 


Wochen um, und der VBerfhmanhtenbe I 


durfte feinem Glüde entaegeneileit. 
E3 mar Mitte Auauft, Brünow 
batte fi drei Wochen Urlaub ausge- 
wirkt; zwei davon konnte er mit ben | 
Seinen no in Gajtein verleben, da 
feine Mutter ihre Kur erft mit dem | 
Ablauf de Monats beenden follte, | 
und danıı blieb ihm noch eine Woche | 
zum traulichen Beifammenfein auf | 
feinem Gute. Dann erft follte auch 
wieder die Beiprehung über bei! 
Hodzeitätermin aufgenommen mer: 


I 


I 
I 


| plöglich eine eistalte Welle zur Bruft | _ 
‚emporgeftiegen, dam umklammerie ſchlug das 
ſie ſeinen Arm und drückte das Ge-— Ein 


por und ſah ihr tief in die ſchwim- mus. 
menden Augen. 
vielleicht doch noch krank?“ fragte er 


den. Daß die Vermählung erſt nach 


Ablauf des Trauerjahres ftattfände, |... 


war wohl unausmweichlich, aber Hand |; Hon unferer Hochzeit Iprah!“ 


konnte fich einigermaßen damit trö= 
ften daß er doc minbeflens einmal 
in der Woche von feiner Garnifon 
nad dem nahen NRebenftein hinübers 
eilen fönne um mit dem Bräuthen 
felige. Stunden zu verleben an deren 
Erinnerung er in ben Tagen de 
Kafernendienites zehren durfte. Bir: 
fenried jollte ihm dann jo fremd fein 
wie einft, e3 hatte einfach den Beier 
gemwehfelt.. Bon ben Gedanken an 
San Stalidi hatte er fih glüdlic 
frei gemacht; er hatte ihn bei feiner 


NRüdtehr nach Breslau nur die aller⸗Gel 


erſie Zeit in der Kaſerne getroffen, 
aber nie geſprochen; nachher war dem 
Polen zur „Ordnung ſeiner An— 
ein Urlaub bewillig 


worden. 


Um die Zeit, als Brünow in 
Gaſtein anlangte, ſtand die Saiſon 
Nicht nur im 
Gaſthofe der Baronin ſelbſt, ſon⸗ 


auf ihrem Gipfel. 


dern auch ſonſt im Wildbad war kein 
Plätzchen mehr frei; mit knapper 


ben ein Unterkommen finden konnte. 


Die Begrüßung mit den drei Da=| ein 
men mar eine folhe, als wäre man |fchien. „Können wir Dich zum Mit: | 
jabrelang voneinander getrennt ges |tanztifch erwarten?“ 
Die Mutter verficherte, fie) 
fühle fi verjüngt und miffe eigent- na 
ih gar nicht redit, marım fie der Iſt Schönes Metter, fo fomme ich viel: 


weſen. 


| 
| 


"fie wich fogar feinem Blicke aus, har 


fürch ſie ſich vor ihm. 
Not, daß Hans in Hof-Gaſtein drü— 


dieſe mit kalten 
Ihr Weſen 


eiste der Begleiterinnen heranzurufen. |_ ‚Sie umfpannte 
Hätte fie ihm nicht fonft in Allerı | Fingern und fah weg. 
taufend Beweife von der wahrhaft | befrembete ihn. 2% 
leidenfchaftlihen Liebe aegeben, mit! „Mein Gott, wie Du fröftelft! Du 
der fie an ihm hina, fo wäre er wohl | bit für dieſes abicheuliche Weiter 
wieder auf die einftige Beforgnis zu |aber auch zu leicht angezogen!“ 
rüdgefommen, daß feine Neigung |, Ste Ihiwieg no immer, ihm mie 
nicht die rechte Ermwiderung fände. |tn Zerftreuung die Hand überlajjend, 


— ... |Mar fie neben einer Plaudertafche | die er zärtlich ftreichelte und jegt ge 
die Feder lähmte, wenn ihr das lie— wie Käthe von jeher J und ale gen feine Bruit drüdte. 

jerichienen, fo gab fie fich jet gerade- 
zu worikarg. 
einem 
Schwarzenberg = Anlageıı eine flüs! nel 
ſternde Frage wagte, ob ſie denn nicht lichen Entſchluſſe von ihm los und 
einwilligen würde, die Vermählung zog den Shawl von dem Tiſchchen 


„Tini! Biſt Du mir etwa böſe 

Einmal, als er bei wegen meines Scherzes da mit dem 

— = yu 

Spaziergange durch die Buge? 43 
Da riß ſie ſich mit einem plötz— 


noch im Spätherbſte, in aller Stille, weg. | ar 
zu bolljieben, da fühlte er, wie ihre | „Nein, nein!“ fagte er. „ES liegt 
Hand in feinem Arıre zudte, und ala | mir fedr fern, Dich kontrollieren zu 
er jtehen blieb und fich zu ihr nieder- wollen. Ich fage Dir ja, ich habe 
beuate, da fand er fie bleih und in | nur geſcherzt.“ 

ihrem Auge eine Träne. „Lied nur!“ bat fie leife, aber mit 

„ZIini,” fragte er bebend, „iht ein |einem eigentümlichen Nadhbrud, der 
Froſt auf die Blüte unferes Glückes eine tiefinnerliche Spannung verriet. 
gefallen?“ Es wäre mir ganz lieb, Deine An— 

Sie öffnete mit einem zitternden ſichten über den hier behandelten Ge— 
ltemzuge die Lippen, als wäre ihr genſtand kennen zu lernen.“ 

Da tat er ihr den Willen und 
Titelblatt des Buches auf. 
eiſiger Schreck durchzuckte 
ſicht dagegen. ihn. Da ſtand es ja, das Todes— 

„Ich liebe Dich!“ flüſterte ſie be- urteil einer bis zu dieſer Stunde ge— 
bend. hegten Hoffnung: 

Er hob ihr zärtlich das Kinn em— 
Nach dem engliſchen Manu— 
„Fühlſt Du Dich ſtripte herausgegeben von Prof. W. 
Th. Preyer.“ 

„Warum erſchrickſt Du?“ fragte 
Eglantine mit wahrhaft unheim— 
licher Lebhaftigkeit. Sie hatte jeden 
Zug ſeiner Miene mit erwartungs— 
vollem Blicke belauert. 

Sie rang nad Atem und juchtel Er raffte fih energifch zufammen, 
ih von ihm loszuminden, um endlich | bligfchnell erfennend, daß es allein 
wieder zu ihm aufzufehen, als mwäre |von feiner Geiftesaegenwart abhing, 
fie entichloffen, ihm ein überpolles |diefer Armen Beruhigung zu fohen- 
Herz auszufhüten — da nahteır fen, wenn bie überhaupt noch mög- 
Menſchenſchritte dem abgelegerien lich war. Seht hatten fie die Rollen, 
Plägchen, fremde Leute, lachend und |getaufcht; nicht er var ed mehr, ber 
plaubernd, olantine rig Fich Ios|zu fragen hatte, ma? dem Anderen 
und eilte der freundin nach), bie fidh | fehle. 

Icon weit von ihnen entfernt hatte.) „Je nun,“ fagte er mit einem gei- 

Und Hans jhlich unmutig und bes |fterhaften Lächeln, „ich meine nur, e& 

brüdt hinter ihr brein. Er mußte, lift doch eine fonderbare Leftüre für 

er würde jet nicht jo bald tieber | eine junge Dame. Anterefiiert Dich 
egenheit finden, fie zum Sprechen | pen dergleichen — Unfinn?“ 

zu bringen. | „Nein, nein, da3 war e3 nicht, was 

Sie vermied e3 au den ganzen Dich zufammenzuden ließ!" drang 
Tag, Fi mit ihm abzufondern, ja |fie mit flehender Stimme in ihn ud 
——— aus, hängte ſich an ſeinen Arm. „O, 
wenn es ohne Auffälligkeit vor feinen | Bitte, bitte, fane mir, warum bes 
Verwandten aefchehen konnte, und|rünrte Dich diefer Wuchtitel fo 
old er fih am Abend zur gewohnten |fchrediich? Warum? Warum?“ 
Stunde von ihnen trennte, da war 
ihr Händebrud To zaghaft, ala 


Dance. 

Sie fchüttelte heftia den Kopf. 
„Sp jag’, wa3 Dir ift, und ivas 
m ih Dich erichredt Habe, indem 


Haar und drehte fich mit ihr jo her— 


„Ufo morgen bormittag 1ft’8 
nichts mit uns?“ fagte Käthe, ganz 
in ihrer alten burfchilofen Weife, bie 
mütterliches Erbteil zu fein 


nicht ins Geſicht fallen konnte. 
fürchtete ſich ja vor ihren forſchenden 
ugen. 
„Aber Herzliebchen! Gib Dich doch 


„Leider nicht, ich weiß ja nicht ge— 


in i i 8 ann. rn * 
u, wann ich mich losmachen kann den von der Belhäftigung mit folch’ 


nn te. 19T er . jeinem Buche ber.“ 
Arzt noch zum Baden ziwinge. Eglanz |feicht doch noch zur gewohnten Nad;- | Buche 


tine bünite Hans zwar nicht ſo blü— mittagsſtunde herüber. Adieu!“ 
hend, wie die Schweſter ſie in ihren x, 


Briefen geichilvert hatte, aber e& war Halten mar 


nicht zu verkennen, 


thes Ausſehen. Als er ſie in die 


Arme ſchloß, da geſchah es mit der den lafſen. 


en, daB von der bei den Semen zuzubringen! 
hyſteriſchen Schwäche nicht die ge- dieſe Zeit hätte er noch am eheſten auf 
ringſte Spur mehr vorhanden war. ein Alleinfein mit Eglantine rechnen 
Am freudigſten überraſchte ihn Kä⸗- können; und jetzt mußte er die heut 


(Fortſetzung folgt.) 
Ja, daß er gerade morgen abge- 
die Vormittagsſtunden 
Um | 


Bam mm mn 1 —— 


w ! °| „Wirkte wie ein Wunder“ 
jangereg.e Stimmung wieder ſchwin⸗ ſagt Perrt —— 
mont, Mi 


4 


„J. Braid, Der Hypnotis- 


Nusa-Tonel 


für menfolien Genuß durchaus ,c- 


eignet war, in die Stlonten gegoffen | 


worden find, nur damit fie den Marft 
nicht drüden follten, Weiter will er 
Bemweife dafür befigen, daß zahlreiche 
armer in Sllinoi® und Indiana 
durh Undrohung der Boyklottierung 
bon der Milt Producers’ Cooperative 
Marketing Eo. daran verhindert wor: 
den find, ihre Milch direkt an die Ver: 
brauder zu verkaufen. Herr Poole 
bet ſich ſowohl an den Bundes— 
anwalt wie an den Anwalt des Staa— 
tes Illinois zwecks Einleitung einer 
gerichtlichen Unterſuchung gewandt. 
Wie die Erfahrung gelehrt hat, hält 
es ſehr ſchwer, in derartigen Prozel: 
ſen eine Verurteilung zu erzielen. Da 
die angeführten ſtrafbaren Handlun— 
gen nicht nur in unſerem Staate be— 
gangen ſein ſollen, ſo iſt ſchon aus 
diefem Grunde die Einleitung des 
Verfahrens ſeitens des Bundes— 
diſtriltsanwaltes vorzuziehen. 

| Menn die Mildifarmer, wie fie 
| behaupten, tatfählih für ihre Mil 


Inur 4 Cent3 das Quart erhalten, fo | 


Ifollte man meinen, daß aud) fie die 
| Unterfuchung mit Freude begrüßen 
und bereit fein werden, ſie durch 
Zeuanisablegung zu unterftügen. Sie 
richtet Ticy ja nicht gegen fie, jondern 
aegen diejenigen Perfonen, von denen 
‚ angeblich die Milch nach ihrer Ablie- 
'ferung feitens des yarmers dem Ver— 
|braudyer fünftlich verteuert wird. E3 
| Producers’ Cooperativg Marketing 
Co. nur zehn Prozent ihrer Einnad- 
|men alz 


!ift behauptet worden, daß bie Milk geberricht. 


no in diefer Woche von Präfident 
Harding unierzeichnet werben wird, 
ift für Butter ein Zolljaß von 6 Gis. 
das Pfund vorgefehen, während er 
gegenwärtig nur 21, Cts. beträgt. 
Der ausländifhe Artifel macht der 
biefigen guten Rahmbutter keine Kon: 
furrenz, fodaß alfo eine Einwirktung 
des höheren Zollfages auf den Preis 
für letere faum zu erwarten ift. Ob 
die Einfuhr überhaupt als Yolge des 
neuen Tarifs eine Einfchränfung er: 
fahren wird, erfcheint fehr fraglich, 


da die europäifchen YButterprodugen: | 


ten in der Lage find, ihre Preife um 
den höheren Zollfag zu erniebrigen 
und doch Geld dabei zu verdienen, 

Die American Creamerg Butter 
Manufacturers’ Affociation berichtet, 
daß in der am 7. Mai abgelaufenen 
Woche von 84 Fabrifen 4,361,157 
Dfd. Butter bergeftellt worden find 
gegenüber 3,884,061 Pfd. in der vor= 
bergehenden Woche, mas einer Zu: 
nahme um 12 Prozent entfpricht. In 
der gleihen Woche bes vorigen Jah: 
re wurden nur 2,976,419 Pfd. er: 
zeugt. Nadı dem „Marlet Reporter“ 
it nur eine verhältnismäßig geringe 
Menge gauter Butter in die Kühl» 
Ipeicher gelangt, vielmehr it ber 
größte Zeil in den Verbraud über- 
gegangen, was dem Preisfturz zuges 
ſchrieben wird. 

Auf dem Zucker markt hat in 
den letzten Wochen fallende Tenden 
Die 


ö 
Bemühungen ber 


| banifchen Produzenten, mit Hilfe 


des Zuderfinanzaugfchuffes den Preis 


| Vier Cent? für den armer — zehn] zu können, werden immer ausfichts- 


| Prozent für die fooperative Gefellz | fofer. 


ſchaft — vierzehn Cents für den Ver- 
|braucder — das läßt fich nicht recht 
|zufammenreimen. ielleicht bietet bie 
Unterfuhung Gelegenheit, auch Hier- 
über etwas Klarheit zu verichaffen. 
In einer Yyarmerzeitung des Staa— 
tea Nebrasta ift kürzlich ein Aufſatz 
erſchienen, der zahlenmäßig nachweiſt, 
z. welchem geringen Teil die Farmer 
durch die von den Verbrauchern be— 
zahlten Brotpreiſe profitieren. 
Beiſpielsweiſe betrug in der letzten 
| Märzivodye an der Getreidebörfe in 
Dmaba der Preis für Hartweizen Nr. 
2 durhfchnittlih 1.46 Doll, Der 
\Fermer erhielt, je nach feiner Ent- 
\fernung vom Markt, den bon Bimi: 
ſchenhändlern beanſpruchten Profiten 
uſw. 1.05 bis 1.235 Doll., durch⸗ 
ſchnittlich 1.23 Doll., was 2.05 für 
‚100 Pfd. entſpricht. Weizen biefer 
‚Sorte, die für DVermahlungszimede 
\fehr gut geeignet ift, liefert aus 100 
ıPfd. ungefähr 72 Pd. Mehl, 15 Pd. 
Kleie - und 13 Pfr. Nachmehl 
(„Thort3”). Mehl wurde damals mit 
2.50 Doll. für ein Sad von 48 Pfp. 
oder mit 5.20 für 100 Pfb., Kleie 
mit 1.40 Doll, und Nachmehl mit 
11.55 Doll. im Kleinhandel bezahlt. 
Die Mahlprodutte braten alfo (72 
Pfd. Mehl 3.75 Doll., 15 Pd. Kleie 
21 Et3., 13 Pd. Nachmehl 20 CEts.) 
zufammen 4.16 Doll. Da der Far: 
mer für die 100 Pfd. Weizen 2.05 
| Doil. erhalten hatte, fo entfielen von 
\jedem Dollar, den der Käufer von 
|Mehl ausgab, nur 49 Eis. auf ihn, 
‚während die anderen 51 Ets. den 
Koſten des Transports, der Vermah— 
lung und der Vermarktung zuzurech— 
nen ſind. 
Noch weit geringer iſt der Anteil 
des Farmers an dem Verkaufspreis 





lien, der ſogenannten Breakfaſt foods. 


Netto 


wird. Nach ſeinen drüben gemachten 
Beobachtungen wird die diesjährige 


Rohzucker wurde am letzten 


| 
| 


Kühl hat behufs Ausführung 


ı 


Geſchäftsgewinn berechnet. | wieder künftlicy in die Höhe treisen | 9° 


| 


COFFEE 


ORIGLNATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


G. Washington Cofice Refining Co., 522 Fifth Avenue, Now York City 


I 
Namen Rienzt erhielt, Fi vor 
einem Bierteljabrhundert oder län | 
ger zu einem eleganten Xofal ent= | 
wickelte und ſich ſtets wachſender 
Beliebtheit erfreute. Herr Fred C. 
Kühl von Davenport übernahm vor | 
ſiebzehn Jahren das Geſchäft. Die 
Prohibition legte es lahm, und im 
legten Februar wurde es wegen | 
Verlegung des Brrohibitionsgeicges | 
von Bundesridhier Landis auf ein 
Sabre geichloifen, Herr Kühl bat | 
jegt die ganze Liegenjchait, 125 Fuß | 
längs de3 Broadway und 175 Zul; 
längs de3 Tiverfey Parfıvay, von 
der Nrimalt Products Co., bon wel- 
her jie vor zwei Sahren erworben 
wurde, zu $140,000 gefauft umd 
will das Haus in’eime elegante 
Kaffeawirtihaft umwandeln, den 
ihönen Garten aber als Balllofat | 
betreiben, borausgefegt, dab Richter 
Sandis den Bann aufbebt, Herr 
des 
Kaufgeſchäfts $H100,000 von der 
soreman Bros. Banking Co. auf 
fünf Sabre zu ſechs Prozent Zinſen 
lichen. 
Die United States Building Ma- 
terial Co., weldye unlangit die Aır- 


Samstag in New’ York zu 5.02 Eta.|lagen der Producers Material Co, 


das Pfund gehandelt. Die öftlichen 
Naffinerien boten ihr Fabrikat zu 
6.30 bis 6.60 Et3. an. Der niebri- 
gere Preis ftellt fich, abzüglich bes 
üblichen Diälonts von 2% für bar, 
auf 6.174 Ci. 
PhilipL. Woo ſter, Einkaufs— 
agent für die Federal Ref. Co., der 
in voriger Woche von Europa zurück— 
gekehrt iſt, rechnet darauf, daß bis 
zum 1. Oktober der Zuckerpreis auf 
ſeinen vorkrieglichen Stand fallen 


Kampagne auf dem europäiſchen Feſt— 
lande 450,000 bis 500,000 Tonnen 
mehr liefern als im vorigen Jahre. 
Namentlich in Deutſchland iſt eine 
erheblich größere Landfläche mit 
Zuckerrüben beſtellt worden. Die 
dortigen Ernteausſichten werden auch 
von anderer Seite als ſehr erfreulich 
bezeichnet. Herr Wooſter berechnet 
daher, daß nach dem 1. Oktober 
Europa keinen Zucker mehr aus Kuba 
oder den Vereinigten Staaten einfüh— 
ren wird. Dazu erwariet er, wie das 
„Journal of Commerce“ (New York) 
berichtet, daß Ende dieſes Jahres die 
Infel Kuba 11, Millionen Tonnen 


beginnende neue Erntejahr hinüber: 
nehmen wird. Daß eine folche Leber: 
fhußmenge auf den Markt prüdend 
iwirfen muß, liegt auf der Hand. 
An der Chicagoer Getreide: 


= heutiger Ernte in das dann 


| Linie geitiegen. 


börse hat fih das Bilb im. der 
Berihtsmoce jehr verändert. Die 
Notierungen find auf der ganzen 
Belondere Gründe 
zu mollen, 


dafür angeben 


märe | Schlafe 


und der U, S. Eruihed Stone Co. 
an fi) brachte, aucdı al3 Nebenge: 
ihäfte die Coof Co. Suppln Co, be. 
treibt, hat von der First Truit and 
Savings Bank $1,000,000 auf zehn 
Sahre zu adht Prozent Zinfen zur 
Vergrößerung ihres Betriebs gegen 
Hypothek geliehen. 


48 kleine Wohnhäuſer will Mar— 
tin Anderſon in dem von der Divi— 
ſion, Menard, Thomas und Maſſa— 
ſoit Straße begrenzten Lande, 598 
bei 125 Fuß, welches er ſoeben von 
Carrie Strom und Chriſtine Vo— 
auild zu $35,000 gekauft hat, 
bauen. 

Tas 54 Wohnungen 
Gebäude 4215 big 31 
Grund 130 bei 233 
$136,000 belaitet, iit von 3. U. 
Mattefon zu $227,000 an Walter 
E. Blaufuß verfauft worden; Ddic- 
jer gab das mit $21,000 belajtete 
Zinshaus an der Südweſtecke der 
Magnolia und Sunnyſide Avenue. 
Grund 60 bei 144 Fuß, zu $46,000 
in Kauf. Das Sechsfamilicnhaus 
6210 und 12 Eberhart Ave. nebſt 
Grund iſt zu 335,000 von M. A. 
Weinberg an W. J. Kane und Wm.“ 
Downs verkauft worden und das 
Achtzehnfamilienhaus an der Süd— 
oſtecke der Judſon Ave. und Demp— 
ſter Straße, Evanſton, nebſt Grund, 
mit 860,000 belaſtet, zu 890,000 
von Ralph Birchard an Samuel 
Haimowitz. 

Die Gewerfichaft der Baditein: | 
maurer hat fi) mit den durd) Wut, 
vertretenen Vereinigten 


enthaltende 
Broadway, 
Fuß, mit 


müßig. Vielleicht hat die Agitation Bauunternehmern über die Arbeits— 


für die Abſchaffung des Termin- bedingungen verſtändigt; 
Er zog ſie innig an ſich, küßte ihr der aus Weizen hergeitellten Zerea= | kendels viel damit zu tun. 


| 
| 


\ 1 morgen 
toll die Yobhnfrage vereinbart wer— 


Maimweizen Schloß am Sams: |den. Der neue Arbeitövertrag twird 


um, daß das Lit vom Yenfter ihm | Eine beftimmte Sorte wurde damals |tag zu 1.6514 bis 1.651, Doll., um 
Er zu 14 Ct3. für 1 Paket von 1% Pf. |22 Et3. höher als vor einer Woche; 
gewicht verfauft. 100 Pd. Wei: | Suliweizen zu 1.28 bis 1.281, Dolf., 


zen liefern 90 Pf. diefer beftimmten | um 13 Ct3. höher. Die aus ben cin: 


| 
| 


zugrunde, fo entfallen auf ihn von 


etwas mehr ala acht Cent, bie gan- 
ızen übrigen 92 Centz fließen in an- 
dere Taſchen. 

| Stellen wir eine entiprechende Be: 
‚rechnung für den augenblidiih in 
‘Chicago herrichenden Brotpreis an, 
fo finden wir auch hier ein ähnliches 


I 


' 


| 


Genugtuung: jie hat fich getröftet! | Er hatte aufällig zwei Kameraden 

Die eriten Tage hatte man fo viel|aus einer früheren Garıifon getrof: 
zu tun, gemeinfam die wunderbare, fen md nicht umhin gefonnt, ihre 
Gegend abzuftreifen und fich des Bei | Einladung zu einem Frübfiüd am 
ſammenſeins zu freuen, dak Hans zu anderen Vormittage anzunehmen. 
Teiner fchärferen Beobahtung fam.) Am näditen Iage regneie e3 in 
Er fand Alles entzüdend und war | Strömen, daß die Berge ivie bon 
überglüdlih, wenn er der ſüßen naſſen Schleiern verhüllt erſchienen. 
Stimme der Geliebten lauſchen, ihre O weh!“ ſagte Käthe, al? um 
Hand erhaſchen oder ihr gar einen Mittag noch nicht die geringſte Kus— 
verſtohlenen Kuß rauben konnte. ſicht auf Reſſerung des Wor⸗ers vor— 

Bald aber konnte ihm ein fell: /hancen car. „Heute kommt Hans 
famer Schatten nicht entgehen, ber nicht rıchr heriiher, ober erit fpät am 
über dem Wefen Ealantinen® au2ae- |Nacmittare. Cinen beiferer Por: 
reitet war. eine Mutter Iachte)wand, ihn beim Becher zurüdzuhnl- 
ihm Amar aus, ald er ihr aegemiiber |tem, könnten fich feine Freude nicht 
eine anbeutende Trage fallen liek. wünſchen. 


„Ih dante Ihnen Tehr für Ahre Medizin, 
Nuga-Tone. Eie Mirlte_ wie ein Wunder 

uf mteinen erihöpften Organismus, Ehon 
nah 3 oder 4 Tagen beripürte ich ibre Wirs 
lung. Schicken Cie mir eine andere Ylalıye,* 


Doll. den YBuihel verkauft, fo madt | 

‚dies 2.00 Doll. füd 100 Pfp. aus. | 
| Mathias Wolfram ;TDie 72 Pfd. Mehl liefern ungefähr 
a alle rebtztne Mer ebenfo viele Laib Brote, die von ben 


| fhwanhe, nernöle, erihäpite Männer and | Nerbrauchern im Kleinhandel mit! 
treibt Die Giftiifie fort, beicitiat Gas und Von jedem Dollar den wir für Brot! 
danung, Ätetige Kernen und gelunden erfti« 
Inna für einen vollen Vionat, deren wWreiß profit einftreicht, iſt nicht ſchwer aus⸗ 
wanzig Tage lang und wenn Ihr nicht voü. 
Zu Brot ver⸗ 
hit und $1.00 und wir Itefeen End * * 
dert Prozent mehr als der Bäder für 


| Frauen. 3 brinnt nened Leben in die Le I —_ — 
er und Gingeweide, reinint bie Mieren, 7.20 Doll. bezahlt merben miüffen. 
Blähungen, fAledhten Atem und belegte Zunge, | I e , | 
Gibt Euh wundervollen Appetit, aute PVer« Bingeben, erbalt der Farmer hiernad 
fdıenden Eılat. nicht ganz 28 Ct3. Wer den Haupt: 
Iede Yale Nuga-Tone enthält Behanb« | 
$1U0 Briränt. Holt Cum eine Klaihe in | Mei: : = 
irnend einer anten NApotbele, u e — et 
— 2 . . . 
ktändig zuiriebengeiteiit feid von b | 
fnltat, wird Euch der Apotheler en Seh 1 100 Bid. gehanbelt. 
— — — — 3 baden bringt diefe Menge 10 Dol⸗ 
vlt Kiefern Gum are lard! Das keikt alfo, mehr als kun= 
— — gaben Mi 
®. Tearborn Gt, Ghicage, Zu, dad Meht bezahlt Hat, Einen bers 


Zerealienforte, die hiernacdh im Klein: zelnen Staaten eingehenden Ernte: 
zufrieden! Sch weiß nicht, was Du | handel 25.50 Doll. einbradten. Legen | [hägungen find teifweife erheblich 
haſt. Sch glaube, Du fiehft Gefpen- |iwir wieder die 2.05 Doll. für 100 | niebriger al3 bie von dem Aderbau- 
Ifter am Helen Tage. Das rührt wohl | Pfd. Weizen, die der armer erhält, | bepartement berichteten. 

Mais für Mailieferungen wurde | Governor Small in einem Schreiben | 
jebem Dollar, den der Verbrauder am Ende der Woche zu 5014 Cts. Smu Schrei 


für die Zerealie bezahlen muß, ur | Yulimais zu 61%, bis 61% Et3. und! andeutete, daß der Landitraßentom- 


| 


für alle anderen VBaugewerfe mad; 
gebend fein. 


— — — — 
Der „Zement⸗Truſft“. 


Small auf dem Kriegspfade: ſchlägt 
Governors-Konferenz vor. | 


Springfield, 24. Mai. Nuchdem | 


‚an Governor Blai:te von Wisconfin | Det, 


Septembermais zu 65% bis 651, miffär des Nahbarftactes in einer in 
Et. notiert. Die armer in Jllinois Chicago gehnltener Rede offenbar 
verfaufen ihren Mais, tie berichtet | mit den „Zement » Königen“ celiebs; 


wird, zu 50 bis 51 Et3. an den Ladez | äugelt Gabe, Thlä 


ftationen. Die Vermarktung hat zur: 


zeit einen fehr großen Umfang. 
| Maihaferift um 2%, EtE. auf | var, 
‚Verhältnis. Nehmen wir an, dap 39%, Cts. geiſtegen; Julihafer um den Macinationen 
‚der armer feinen Weizen zu 1.201214 Et2. auf 411, CEis. und Sep⸗Truſts 


temberhafer um 2: 


Cts. 


„Agricola,“ 
—t en 


Bom Grundeigentumsmarft., 


„Rienzi“ verwandelt ji in Cafeteria — 
Leibt $4,000,000 für Betriebszwecke. 


So lange der älteite_ Anficdler 
der Nordieite und namentlich de3 
einſtigen Vorſtädtchens Lake View 
zurückzudenken vermag, war an dem 
Schnittpunkt der Evanſton und Di— 
verſey Ave., jetzt Broadway und Di— 
verſey Parkway, eine Wirtſchaft, 
die nach Anſchluß des Vorſtädtchens 
an die Großſtadt in einen Sommer. 
garten umgewandelt wurde und den 


| 


| 
I 


»4 ©t3. auf 4314 nois mw 


‚und trotz des Bement-Trufts den 
Breis 


2. er jeht eine Zand= 
firaßenfausftenferenz aller Gover— 


ſicher ſeien“. Der Staat Illi— 
ird wahrſcheinlich ſeinen Ze— 
ment ſelbſt herſtellen, wie die be— 
reits vom Governor unterzeichnete 
Holoday-Vorlage beſtimmt. Cover | 

| 


} 
nor Small meinte, e8 fei fein Grund 


| 


— 


abſetzen könnten. 
—: ⸗ 


* Der fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fdhnell feinen 
Simerk durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ — 


geblich vorenthaltenen Anteils am 
8250,000 verklagt. 


nord der mittelmeftlichen Staaten Standard Ca7 & Seal Company a 


Induſtrieller Gas-Dieuſt 


für Chicagoer Fabrikanten 


Furnaces“ entworfen, um ſpeziellen 
Anforderungen zu begegnen. 


1008 Feuerung mit Gus 


Telephoniert oder ſchreibt 


The Peoples Gas Light & Goke Company 


Factory Appliance Departmant 


Rat von jadyveritändigen Engineers in allen 
Tragen betrefis Heizanlagen frei erteit. 


Not mat erfinderiich. 


Fanden Mondiheinhrennerei in einer | 


Höhle auf den Sanddirnen. 


In einer Höhle auf den nord» | 
weitlih von Garn, Snd., gelegenen | 
Sanddinen Wurde geitern 


mit | 
einem Softenaufivand von mehr als 
55000 ausgeitattete Mondichein- 
brennerei gefunden. Brohtbitionsbe- 
anıte befhhlagnahmten die Einrid)- 
tung, fowie mehrere hundert Gallo- 
nen Mondicheinfufel und ein halbes 
Tugend Flinten. Eigentitmerin der 
Deitillation joll eine $20,000 Kor— 
poration fein, der das Unternehmen 
täglich einen Reinverbienft von mehr 
al3 $10,000 abagemorfen haben. foll. 


Ihr Gchädtnis verfagte. 


Bundesrichter Landis erließ gejtern 
vorläufige Kinhaltsbefeble gegen 
16 Schanfwirte, unter denen 1 —————— 


aud) der befannte Spielhalter Jim | R M * p 
= ® [2 ®* 


D’Ycary, 4183 ©. Halfted Str., be: || 

frıdet. Seine Bemühungen, bon nach Europa * a Zu 
den angeblichen lebertretern der J — ⸗ç 
Prohibitionsakte in Erfahrung zu Cherbourg-Southampton 
bringen, wer ihre Schnapslieferanten || gropefa aareemeamnene 6, Yun! = 16, Duft 
iwaren, verliefen fruchtlos. Sämtliche || Erpuns ..............18. Juni — 80, Juli 
von ihm ins Gebet genommenen Wirte || Fe 3 — in m. 
litten an Gedädtnisihwäde. Sieh gan anb Ent Bellen, Die Wiäne für Ess 
fonnten jid) „bein beiten Willen“ || 


| Neife ins Ausland gu madhen, 
der Namen der Lieferanten nidjt || TheRoyalMailSteamPacketCo. 
entſinnen. 


117 W. Waſhington Ste., Chicago, 
Onkel Sam ſoll helfen. 


&anderion Son, Agenten. Tel. Dearborn 
1367, oder alle Dampfſchiff⸗Agenten. 

Gegen die Amalgamated Engi— 
neering &K Appraiſal Co., 337 Weſt 
Madifon Str., wurde gejtern von) 
mehr al$ 80 ihrer Angeitellten, die | 
jeit dem 11. Mai, an weldjenm Ta- 
ge R. ©. Francois, der Prafident 
der Firma, ſpurlos verſchwand, 
feine Löhnung erhalten haben, tm 
Bındesgebäaude das Banferottver- 
fahren anhängig gemacht. 

Die Verbindlichkeiten der Firma 
belaufen ſich den Angaben ihres Se— 
fretärs und Schastzmeiſters F. A.“ 
Kriel gemäß auf 812,000, die Be— 
ſtände auf 811,000, Bundesrichter 
Carpenter ernannte H. C. Bremer 
von der Central Truſt Company 
zum Maſſeverwalter. 

Verlangt ihren Anteil. 

Frau Eleande M. Ruisdael aus 
Ephraim, Wis. hat geſtern im hie— 
ſigen Bundesgericht Diaf NR. zevan- hen pH 
* USB. WR Standard | geidhrieben“. Ein Verſuch ihrer— 
Cap & Seal Company, 1200 Zul: |; — Sefundheitaugichui 
ferton Ape., auf Zahlung des ihr an, es, rm elun heitsausſchuß 

Be Ahle, einen Ordinanzentwurf durchzu— 
— der für Benutzung von 
Milchflaſchen ſeitens der Kunden 
F für andere als Milchzwecke eine 
Ihrer Eingabe gemäß wurde die Strafe von $1O bis $20C feitfegen 
würde, ging nicht durch, Ald. Frank. 
haufer erflärte, er werde nidyt da- 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Melt. Ausgezeichnete Verpflegung 
der PBafiagiee. 3 befindet ficy ein 
Iofaler Agent in Khrer Etadt oder 
nahebei. 


Nach Deutſchland, Deſterreich m. 
Schweiz über Hamburg: 
Saxonia 
2. Al. 5180: 8. Al. 3128: Steuer 86 
Ucher Cherbourg oder Eonth- 
hampton: 
Mauretania 


Aquitania 


| 


mat24,bidofa* 


ma2sdinidofr® 


8” 


$100 


Kauft heute 
(Sure 


Erſte Hypothet, 
Anduftricde, 
Grundeigentums 


$500 
| Gold Bonds, 1600 


Real Estate Assets Co. 
Srogt nah Birtular B. R. C, 


(Etabliert 1908.) 
118 N. 2a Salle Str., Bond Pepariment 


Milchflaſchen⸗/Gebrauch. 


Scharfer Ordinanzentwurf der Melch⸗ 
händler findet wenig Anklang. 
Die Milhhändler der Stadt find 
bei den Stadtvätern infolge der ho- 
(hpreife nicht gerade „aut 


Gewinn der Firma im Betrage von 


Gatten Arthur Mannierre gegründet. | 
Mannierres Uuteil am Gewinn bee | 
Itef fi) auf ein Serhftel de Gefamt- 
reingewinns. Diefen Anteil habe fie! 


de3 Zement» tem früheren, nunmehr verftorbenen | Fir jtimmen, daß Leute, die die bom 
Milchhändler 
mit denen des Delikateſſenhändlers 
vertauſchten, zu 510 Geldſtrafe oder 
mehr verurteilt würden; und Ald. 


bezogenen Flaſchen 


geerbt. Nach dem Tode ihres Gatten Johntry meinte, es ſei Sache der 
ſei aber die Firma eine Korporation Milchhändler, dafür zu ſorgen, daß 


vorhanden, weshaib andere Staaten geworden. Und durch unlautere Mit— 
nicht dem Beiſpiel Illinois' folgen 


tel hätte Tevander den Dieeftorenrat 


lie 
Außerdem vertrat der Ausihuß den 


ihre Flaſchen wiedererhielten. 


veranlaßt, alljährlich dafür zu ſtim⸗ Standpunkt, daß dies eine Ge— 


| für VBeton-Landitragen von|men, daß die verfprochene Dividende |ihärtsjache, und nicht eine Gejund- 
$40,000 auf 830,000 ye: M:ile Ser, | nicht ausgezohlt, Tondern dem Bes | Heitsiache jet, 


Ter Antrag wurde 


trieböfapital einverleibt würde. Dalum einen Monet veridhoben, mit an- 


die Korporation feit 1917 einen 
Reinverbienft von $273,186.08 er: 
zielte, habe Ievander fie um faft 
$50,000 geprellt. 


Lefet die „Sonntegpeh”, 


deren Worten abgewicien, 


—2 +9 Jt D — 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt.“ 





ee * 
Kinder schreien nach Flet:.ıer’s gagd an} einen Verhreher 


CASTORIA 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 


und ist von Anfang an unter seiner persön- 
5 DL; lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 
“ Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 


Fälschungen, Nachahmungen, und, ‚„‚genau so gute‘ Mittel sind nur 
Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 


leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 
auf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Rieinusöl, Paregoric, Tropfen und 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder, Schmeckt angenehm. 
Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein’ 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden undnatürlichen 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


ECHTES GCGASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von 


Hak und Schüſſe verurſachen Auj- 
regung im Schleifenviertel. 


Ungeblide Zugräuter, 


Satte zweimal Ungiüd. — Mutmaßliche 
Spfer non Morden im Abwailerfanal. 
— Flottenflieger ald angebliche Ein- 
breder. 


m 


As Taujende von Menichen nad 
de3 Tages Kalt und Sige ihren 
Heimſtätten zujtrebten, wurden jie 
im Schleifenviertel durch eine Hetz— 
jagd der Polizei auf einen Verhre— 
erhöhten noch die Aufregung. Schüffe 
erregten noch die Aufregung. Die 
Jagd galt Sammel Ettelman, Nr. 
1246 Rratt Boulevard, der don der 
Behörde wegen Imſtichlaſſens einer 


ren auf Schwindel lautenden An— 
klagen geſucht wurde. Es gelang 
den Beamten der Hauptwache, wel— 
che einen Kraftwagen in ihren 
Dienſt gezwungen hatte, den Bur— 
ſchen ſchließlich zu überholen und 
zur Uebergabe zu zwingen, nachdem 
ſie mehrere Schüſſe auf ihn abge— 
feuert hatten. Der Gefangene gibt 
an, Oscar C. Eßley, ein Beamter 
der Union Steel Company in St. 
Louis, zu ſein und will auch der 
Sohn wohlhabender, angeſehener 
Eltern ſein. 
Hotel, wo er angeblich einen wert— 
loſen Check in Höhe von 5148 un— 
ſterzubringen verſuchte, in Haft ge— 
nommen und nach der Hauptwache 
gebracht. Als er vor der Wache 
ankam, riß er ſich los und verſuchte 
zu entwiſchen. Die Jagd war die 
Folge. Die Polizei glaubt ihn noch 
mit einer Bande von Geldſchrank— 
knackern, die ein Frauenzimmer zu 


® 
Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK cırr. 


Heutige Verfämmlungen. 


Wahl: Prophgeiungen Die folgenden republitaniichen 


ı Maffenverfammlungen werden Heute |ipren Mitgliebern zählen fol, in 
abend ftattfinzen: 23. Ward, De |Merkindung bringen gu Fünnen. 
vaul Maitorium, Wierwib Avenue Unter Verdadjt verhaftet 

* — — — — Inter dem Verdacht, in der Nähe 

27 Ward Albany Part Thealer, der Ortſchaft Balparatio, Ind. ei⸗ 

4812 N Red ie Ave. Chas Heafe, nen Ueberfall auf einen Güterzug 
ee 91. Ward. iht pe. | DET Grand Trunf Bahn zu ver- 
— ba Cha3. Appel für 8 ůben verſucht zu haben, wurden 

Beide Partei fehl Wi BON: DaB TAN AEHRS TOR We “hier Leiter Fraley, Nr, 11814Perr 
en empfehlen ben Wählern, | Donnerzicg abend in ber Norbfeite |. -EITEr BTarCd, Ser. „OS DCLED 


‘ 2 Dr . > * 9 an . r a 0. 
die ganzen Wahlzettel abzufreuzen.— | Turnhalle ftattfindende Maffenver: ea 
er ! ’ „si > „AL 


Scanlan und Te Young debattieren. |fommlung ausgezei 56 
ausgezeichnete mufitaliiche |... < — 
— Politiſche * — . a: Nr 827 W 
IE EEE» Kräfte getvonnen habe. Sea in Saft — 
„ii N Ä e % I 


American Welfare Association for |Naubgefellen fprangen auf den Zug, 

German Children. in den Morris Wilfon, ein Son: 
zen beginnt man bereits damit, für) Das Konzert bes Organiften und Deragent der Bahugejellichaft, und 
die am 6. Juni jtattfindenden Kıd- | Komponiften Herı: Wilpelm Miedel- feine Leute fuhren, Ein Revolver. 
terwahlen Inſtruktionen an die Wäh- ſchulie findet morgen in 


der kampf, in dem einer der Banditen, 
ler zu erlaſſen. Die Koalitioniſten | &t. Paul's Kirche, Ede Larrabee Charles Purmeiiter, Nr. 11849 Mi. 
joiwohl wie die Fiepublitaner geben 


I wie bi r Straße und Kemper Place, abends chigan Avenue, verwundet wurde, 
der Wählerfchajt den Rat, nicht deng hr ftatt., Das Programm |Tolate.  Burmeifter wurde fpäter 
Wahlzettel zu „brechen“, D. H., nicht wurde während der Wode verfchies !TM Jefferſon Park Sofpital aufge- 
einige Kandidaten auf dem demofra=| yentlih gebracht. Verſaume jtöbert und verhaftet, Er foll An. 


> >. Nies | f 
tifchen und den Reft auf dem republi⸗ mond biefen großen und erhabe- re ie 
T n 


tanifcgen „Iidei” abzutreugen, oder en Aunftgenuß! Wie fehr die Wel- I d 
umgetehrt, ſondern die ganzen |fare Afjociation der Hilfe aller ebel- | urihen führten, Fred Roger, an 
„idets“, entweder das demotratijche | dentenden Menichen bedarf, um 119, Straße und Male ve, wohn: 
haft, und red Maifert, Nr. 12311 
State Straße, ein Kommifjions- 


oter das republitaniiche, von oben bis | Deutishlandg Kinder zu: retten und 
händler und Befiker eines Straftlait- 


._— — 


„Koalitioniſten“ rechnen mit ſtarker 
Stimmenabgabe bei Richterwahl. 


—— — 


Keine „Split⸗Tickets““. 


In den politiſchen Hauptquartie— 


unten herunterzuſtimmen. In beiden wie unendlich der Dant iſt, der bon 
Lagern iſt man ſportsmäßig genug, drüben kommt, geht wieder aus einem 
zu ſagen: „Wenn wir geſchlagen wer- eben empfangenen Briefe hervor. Der- wag 
den, wollen wir alle zuſammen ge- ſelbe iſt aus Peggau in Oeſterreich in Haft genommen. 
ſchlagen werden.“ Ein „Brechen“ der und lautet: | Ucherfuhr zwei Berionen, 
Wahlzettel fönnte zu viel — — „Haft finde ich heute Feine MWorte,| Nachdem er mit feinem Sraftiva- 
und ungiltige Rejultate verurfaen. | pie warm genug wären, um Ihnen gen innerhalb einer halben Stunde 
Di. Stimmenabgabe. uniern Danf für die Geldjpende aus: |ätvet Unfälle verurfacht hatte, durch 
zuſprechen. Sch erhielt die Freuden: !die ein Mann umd ein Sinabe ver. 
botfhaft gerade während der Schuls |lekt wurden ‚nahm die Polizei R. 
Lagern eine ftarte Stimmenabgake. tunben und un Tun eine ganze Dome Zu. 17 * Filbere Ave., 
Dap aud) ein ſozialitiſches Richter⸗ — — ſo —* ee = Electrical 
„Zidet“ im jFelde fteht, Icheint dabei grob war meine freubige Erregung. | Spptance Company, Mr. 64 Weit 


ne Wie ein Lauff die fro⸗ Randolph Straße, in Haft. Brow 
gar nicht in Betracht gezogen zu wer⸗ Wie ein Saufſeuer aing Dann Die [00 | le ren u erg 


In Anbetracht der Wichtigkeit der | 
Richterwahlen erwartet man in beiden | 


Er wurde im Congreß | 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 24. Mai 1921. 


Mehr Opfer der Httze. 


Sturm ſchleuderte eine Frau vor einen 
Kraftwagen. 


Die anfcheinend endlidy zum Ab- | 
ihluß aefommene Hiße bat in ihren | 
legten Stunden nody zwei Menfchen. | 
opfer gefordert, Wm, V, Blair, | 
4518 Lincoln Mvenue, wurde: im | 


Hühnerjtall Hinter feinem. Saure tot | 
Gr war 53 Nahre alt | 


aufgefunden. 
und hatte jeit längerer Yeit an 
Serzfranfheit gelitten.  Chas. St. 
Moore, 4103 Broadivan, ein 82- 
jähriger früherer Schiffsfapitän, 
fiel an der Eee der Greenvicew Str, 
und Albion Avenue tot um, Er 
war in Begleitung feiner Frau auf 
den Wege zu feiner Tochter, Frau 
H. MWergedahl, 1613 Albion Mve. 
Ein Opfer des Sturmes wurde 
rau 2onis Nonan, 1158 N. Clark 
Straße, welde am Xafe Shore 
Drive in der Nähe der Gocthe Str, 
buchitäblich vor den Kraftwagen von 
Arthur VBlaurod, 1262 Norwood 


Vürgfchaft von $5000 und mehre: |NIve., geblajen wurde, Ihr Säug— 


nr den sie im Arın trug, wurde 


auf die Strafe geichleudert und fie 
lielbft erlitt Ächiwere innere Ver. 
legungen, Ihr Gatte ſchaffte fie 
zunächſt in das Haus von Frau W. 
J. Farlin, 1244 Lake Shore Drive, 
und dann ins Paſſavant Hoſpital. 
In ſeiner Aufregung vergaß er das 
Kind, welches erſt ſpäter von einem 
vorüberkommenden Poliziſten, an— 
ſcheinend ganz unverſehrt, gefunden 
und nach Hauſe gebracht wurde. 
Auf dem Wege zu einer Brand— 
Iitelfe, Nr. 4435 Clifton Avenue, 
wurde Henry 75. Wendt, der Chef 
\des 10, Battaillons der Feuerwehr, 
\ichwer verlegt, als fein Kraftwagen 
'an der Leland Avenue und Sheri- 


I 


‚dan Road mit einem der Sheridan 
\Saundry gehörigen Kraftwagen zu- 
‚Sammenftich, Moendts Gefährt wur. 
de wmngeworfen und er geriet unter 
das Auto. Der 2L2jährige Henry 
Haeflinger, Nr. 1942 Oakdale Ave., 
ein Helfer auf dem Kraftwagen der 
Wäſcherei, wurde abgeſchleudert und 
erlitt wahrſcheinlich einen Schädel— 
bruch. 

An der Halſted und Van Buren 
Straße wurde der 15jährige Peter 
Karis, Nr. 1653 W. Harriſon Str. 
von einem Auto überfahren und 
ſchwer verletzt. 

— —r — — — 
Teuer in Lale Foreft, 


Schaden bedeutend, Rauch berichte 
Theaterbeiuder in Schreden, 

sm Keller der DNeil Hardiv. re 
Co, in Late FForeit brach während des 
geitrigen Sturmes Teuer aus, welches 
mit jolder Geſchwindigkeit um ſich 
griff, daß die vereinigten Feuerweh— 
ren von Lake Foreſt, Highland Bart, 
Fort Sheridan und Great Lakes es 
erſt nach vierſtündigem hartem Kam— 
pfe einigermaßen unter Kontrolle 
bringen fonnten. $n dem im Neben: 
baufe befindlichen Delure Theater 
waren über 300 Perfonen antvefend, 
welche durch den eindringenden Rauch 
in nit gelinden Schrecken geſetzt 
wurden. Es gelang jedoch, das Thea— 
ter zu räumen, ohne daß eine Panit 


Pr . entitand, und e3 mar ine Ber: 
wagens, wurden vor. einigen — 5 imaren: feine Der 


legungen zu beflagen. Zahlreiche Zu- 
Igauer, darunter faft ſämtliche Zög— 
inge der Late FForeft Atabemie, wohn: 
‚ten dem Schaufpiel bei und gingen den 
Iyeuerwehrleuten zur Hand, auch) ber 
| Urgermeifter von Late Foreft, Henry 
'Rumfch, legte Urbeitöfleivung an und 
(half beim Löfchen. Der Schaden 
|murbe auf über $150,000 aefchätt. 
ı In Verbindung mit dem bereits 
ıgejtern berichteten Großfeuer an der 
ı12. und \efferfon Straße, durch das 
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92.98 


iind tie be: 


hi iind fünfzehn Mufter vorhanden. Diefe 
|" wurden fürzlid) von $5 bis $6.50 ver: 


fauft. 


Ein Händler räunıte feinen Be: 


ftand, und dies erflärt dieje anffallende 
PBreisherabjegung. Das Stüf zu $2.98. 


fütttert. 


Sahren — zu 


— — — — — —— — — — — — — 
TERN e —* re — » rm — 


Rothſchilds Bargain-Bahement. 


Knaben-Auzüge mit zwei Paar Hoſen 


88.95 


Reiche Färbungen in blauen, braunen und grauen 
Streifen und Miſchungen. Röcke mit ſtarkem Serge ge— 
Gürtel-Mode mit Yoke-Rücken. Die Beinklei— 

der ſind durchweg gefüttert, alle Nähte taped. Größen 
bis zu 17 Jahren 

All-over Spielanzüge für Knaben, 51.25 Werte, 
dunkelblauer und weißer Stifel Drill, 
ſchen, ein ideales Kleidungsſtück zum Spielen, das Kleider- und 
Laundry-Rechnungen erſpart — Alter von 2 


ſchwerer, 
voller Schnitt mit Ta— 


u 


Rothſchilds Bargain-Baſement. 


Kühle Sommer-Blouſen 


Genau 500 Smocks in dieſer Vartie. Verkauf beginnt um 8:30. 


Schöne handbeſtickte Smocks, die kühlſten Bluſen für die 


heißen Sommertage; ſind gemacht aus einer 


feinen Sorte 


Ramie, Linen und 
Beachcloth 
In den allerſchönſten Som— 
merfarben: Roſe, Harding, 
lohfarbig, weiß und kontra— 
ſt ie rende Kombinationen. 
Reguläre 53.00 Werte. 


Rothſchilds Bargain-Baſement. 


wie Katzen, Hunde und Vögel, um 
ſie vor den Flammen in Sicherheit zu 
bringen. Die Feuerwehr, welche in 
wenigen Minuten zur Stelle war, 
überſah ſofort die Gefahr und ſandte 
jeinen Groffeueralarm ein, durch den 
jeine genügende Anzahl von Löfch- 
zigen herbeigebradht wurde, um einen 
erfolgreihen Kampf gegen da3 ent> 
feffelte Element führen zu tönnen. 
Frau Joſeph Chiplinski und ihre drei 
Söhne, melde über der Kiftenfabrit 
von Blikftein wohnten, mußten von 
'teuerwehrleuten auf die Straße ae- 
Ihafft merken. Der angerichtete 
Echaden wird auf ungefähr $60,000 
geſchätzt. 

Mitglieder der Anſhe Gemeinde, 
deren Synagoge ſich Nr. 614 D’Brien 
|Mface befindet, liefen in da3 Gotte®= 
"haus und brachten Bücher und Schrif- 
‚ten im Werte vn $10,000 in Eicher: 


\beit, ehe die Flammen fie erreichen | 


ti" nten. 
— — w—7— — 


Der Gräberſchmückungstag. 


Umzug der alten und jungen Veteranen. 
— Feier auf den Friedhöfen. 


| 


und Abteilungen aus der 
sort Sheridan werden mitmarjdie: | 
ren. ; 
Die Veteranen werden jhon am 
Sonntag oder Montag früh die! 
Gräber 
den ſchmücken, 
von 12,000 Gefallenen in Frank— 


| 
| 


nachmittag, wie üblich, Furze Ge- 


dädjtnisferern abgehalten, in vielen | f 
Kirchen am Sonntag des Tages der! fi 


Toten gedadjt werden. Die North- 
mejtern=Univerjität hat infolge Pros 
tejte3 der Siriegspeteranen, 
dort fi) ausbilden, die Shluhprü- 
fung bon Montag auf Dienstag 
verihoben. Die Fakultät der mi: 
berjitäat hatte bislang von dem na» 
tionalen Weihetag offiziell feine | 
Kenntnis genommen, 
— — — — 


Sturze Fraucaröde, 


Haben neben „vielen möglichen“ Nor: | 
teilen einen wirklichen, 


Sm allgemeiner mögen die Az 


ERTL ET LEHTETC TE T TER EITEN IT NE TRETENTELLLENN Sr mn ee air nee TA 


ROTHSCHILDS’ 
Bargain Basement 
800 Panel Spiben-Gardinen 


Wert bis zu $6.50 das Stüd 
42 Zoll und 45 Zoll breit. 

Are die Abbildung zeigt, 
Iſtimmt zum Einzelgebrauch an Fenſtern. 
RE Die Gewebe find fein umd im Ganzen 


| herausfam, dielelbe Sorte fojter heute auf 
| Dem regulären X 


ce: | a 
mannsichule Great Yafıs und aus If) 


der veritorbenen Stamera: ||} 
die Heilsarntce die if 
reih und in den Ver. Staaten, und || 
in den Edjulen werden am Freitag || 


welche | | 


I 
1 
I 


on — 


—— 


— 


Bloomers für Damen 


Gute Qualität, fleiſchfarbiger Nainſool — 
ſehr dauerhaft gemacht und weit ge— 
ſchnitten, ſpeziell zu 


Barfuß-Sandalen für Kinder 


69€ 


Anfgepait! Der an die Mosquitoes, Tie werden Euch) nicht vergeifen. 


Mos quito-Zelte, Se, 


Die einzige ſichere bekannte Kur für Mosquitoes. Kleb— 

rige, riechende Lotions erfüllen nur den halben Yved, Hand] 9 

Ziwatting in ımangenehn, Job; Stids mögen diejelben in Tas M 

pan irveführen, aber die amerifanishen Mosquttoes beitgen Bildung. — 
Nein, mein Herr — Ein Mosauitve Tent iit Die einzige Antivort. Gemacht 
von feinem Marquiſette, groß genug, um ein Bett zu bedecken, eine Vorch 
Bord: Schaufel, eine Hängematte, oder Ihr könnt das ſelbe in der Yard für 
die „Niddies“ anfitellen. Noiteten die Regierung $6, wurden leistes Bahr 
zu 51.98 verfauit. Rothſchilds DBargain-Bafement, 


Ian Leder mit Schnallen, Größen 
5 bis 8, $1 Werte, au 


ud * Aid? . 
Seiden Shirtings 

Streifen und Brode Epingie Fiber 
Shirting Seide, der ideale Stoff für Sommer: 
fleider, gefhmeiderte Blufen, INänner-Pajar 
mas wie auh Hemden. 33 Zoll breit — eine 


aroke Auswahl don Farben — Die 59e 
— 


Yard 


$1.25 Ilnion Suit3 für 
Männer 
Ecru und weiß, kurze Aermel, 


Knöchellänge, feine ge— 98 
rippte Baumwolle ... C 


25c ſchwarze baumwollene 


Satiin 


36-3011. ungebl. Muſſelin 
Knaben: u. Mäddenitrüntpfe Schwerer rımder Faden, wird fid 
ohne Schwierigkeiten weiß bleichen — 


„Seconds“, mittelſchwer, fein ge— we 
20 Yards an den Käufer 830 


rippt und nahtlos — das 10 
C — die Yard t......4.. 


Blankets 


Die berühmte „Klaſſe B“ 
Blankets, renovated, garantiert 
rein, in einem ausgezeichneten 
Zuſtand — 75 Prozent Wolle 


82.39 


Rothſchilds Bargain-Baſement. 


Pegierungs- 
Ueberſchuß 


Neue graue Blankets. Eine Sendung — 
bon Armee-Blankets, die nie gebraucht 
wurde, nie aus der Originalverpackung 
Stück 


das zu 


Mary Jane Pumps für 
Miſſes und Kinder 


VPatentleder, Fußform-Zehen, Gr. 


84 bis 2, 82.50 Werte, 81 89 
0} 


das Raar zu einen Kunden, d. Stüc 
Hummer 2⸗Quart I 
Jee Cream Freezer 


Ganz aus Metall, ſolid gebaut, leicht zu reinigen, 
einfach zu handhaben, und Gebrauchsanweiſung an 
der Seite aufgedruckt. Machen zwei Quarts von 
— — u ıH 
rahmigen Cream, den labor, den Ahr wünſcht, 
| m. * R 
inuten, und Ihr wißt, daß (tee 


Nahtloſe gebleichte Bettlafen 


81 bei 90 Zoll groß vor dem Säu⸗ 


men, Leinenfiniſh. 6 an 81 09 
J 


und es nimmt nıc 15 M 
e3 fauber und rein tit, wenn Ihr e3 jelber miadıt. 
Rothſchilds Bargain-Baſement. 





Verlangt: 

* en . . u 
Männer für game oder leilweife Zeit 

Sch bin mwillens, 10 Männer zu Berfäufern auszubilden, wo» 
durch Ste $35 bis $45 oder nody mehr per Wode in ihrer freien 
Zeit verdienen fönnen. Ic) eröffne einen ahtwödhigen Kurs im 
Berfaufen, der frei ilt, am Donnerstag, 9. Juni, 8 Uhr abends, 
bon einem $15,000 per Sahr Verfaufslchrer geleitet, finanziert 
durch eine der erfolgreihen Organiiationen in Chicago, die ihre 
praftiiche Erfahrung im Verfaufsfah dazu hergibt. Eine fchmer 
zu itbertreitende Gelegenheit. Sprecht fofort vor und erfahrt 
Näheres. Mitten über 25 und unter 45 Jahre alt fein, Referenzen 


verlangt. Nahzufragen den ganzen Tag. Tifice offen bis 8:30 
abends. Fragt nad) dem Verfauts-Manager. 


H. W. Elmore & Co. | 


348 National Life Building. 29 Sud La Salle Strasse, 


Telephon State 4640 für alle Departments. 











ar -!h: Kunde tur unfern Ort und biejfuhr gegen einen von Mar Rofen- 
den, da cs ja aud) wenig Ausficht auf | D} Funde durch unfern Ort und bie| gegen einen von Mar Rofen 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt ed, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder lauſen die Buchſtaben 
beim Xejen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Euxe Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alles dles ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Angenbeſchwerden gänz · 
lich und auf wiſſenſchaltliche Weiſe. 
ueber 40,000 beftiedlgte Aunden find 
genlgender Beweid unſerer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unfere Breife find mähig aud wir ga | 
zantiren vollftändise Zufriedenheit, 


2 E = er * a En ee [ungefähr ein Dutend Häufer arg be| Am nädjten Montag ift der Iag |fichten über die kurzen Nöde, bie heutz | 
einen Sieg hat. Die „KRoalitioniften“ Er. Iteuen ich —— — van ner — * Chicago Ave | hädiat und ungefähr 50 Werfonen | er Gräberihmüdung, und, wie ftet3, zutage in ber Frauenmwelt Mode find, | 
nicht biel mehr al3 200,000 Stimmen an der Ginrihtun — und für letzt war nadı dem — —5*— lizei der Bezirtswache an Marxwell den, von denen, die leine lieben Toten ſie laut —— ARR ſtädtiſchen Biblio— 
auf ſich vereinigen würden, und zwar ae Ar * leider neiten. Hai nn — Ho pie Straße William Bligftein, den zu beflagen haben, mit weltlichen Ver: thelar Frederick Rex aufgeſtellten 
beründen fie dies damit, daß bei den]. iu viel ht — ie] —_ u — 5 * — stranfen- ı Eigentümer der Etandard Bor Go.,!gnügungen, Ausflügen zu Waffer | Statijtit — fie vermindern die Yabl| 
legten Wahlen für bie $8,500,000 | Kir, Br 2 = ie Gaff ee bierjäbrigen u aus En ‚in deren Lagerfhuppen Nr. 617 U |und zu Lande, denn das Geichäft|ver beim Auf: und Abfteigen vor⸗ 
Boͤndsausgabe nur insgeſamt 188, * Pi OR it * Sit —*8 1036 R Te * amin Appelto, Nr. 12. Strahße der Brand zum Ausbruch ruht; von denen aber, denen der Tod kommenden Straßenbahnunfälle. In 
000 Stimmen abgegeben worden ar — ur * ii a Nr EURE» Ifam. Bligftein gab, wie es heiht, jeinen lieben Angehörigen entriffen 1916, als die „Iniefreien“ öde noch) 
feien, was eine Wluralität von 15,000 | np ee . _ en u von — dem ſtädtiſchen Brandinſpeltor ge- hat, in wehmutsvoller Stimmung, an verpönt waren, kamen 8099 derartige 
für die Bondsausgabe ergeben habe. nr wer H an ih ale F der Ortſchaft Argo wurden die genüber, der ihn ſofort in ein Ver— der letzten Ruheſtatt der Toten. So Unfälle ror; im „Jahre der Aufklä⸗ 
Damals höätten demokratiſche Stadt⸗ | über Ben: Meere gär nicht —“ De Fön; re zwei Männern, deren | hör nahm, zu, daß da3 feuer in dem Je denn bie zahllofen Sriebhöfe rung“, 1920, dagegen nur 505. Auf, 
päter und Aomiteleute dafüe gearbei- —* —— — wie Bas 2 ichleiten noch nicht ermittelt | Sagerraum entitand und da er, |in und um Chicago am Sonntag und | Eifenbahnen famen 30 diejer Unfälle | 
tet, diesmal aber jei es umgelehtrt, re r r , * * konnten, aus dem Abwaſſer⸗ nachdem ſeine Feuerverſicherung, auf Montag das Wanderziel von Aber⸗ in 1916 vor, jedoch nur 22in 1920. 
ſo daß eine Geſamtzahl von 200,000 Eh Keifpiel: Gin Belannt — Kein gezogen. Beide waren guige= | $1000 Iautend, am 1. März erlofchen taufenden jein, um die Orabjtätten | er ift der Anficht, daß noch weniger 

in Serjpiet: Bin Betannter |tleibet und hatten fich ungefähr einen mar, fofort eine andere für $3000 | mit den Kindern ber Yzlora zu Ihmüz | Unfälle vorfämen, wenn die Mode | 


republitaniichen Stimmen überhaupt | m ‚ n e | 
onat im MWaffer befunden. Der ermirkte: dab er das Gebäude im;den und der Entjchlafenen liebevoll | die Hohen Ablähe abichaffen mürbe. 
-—— 19. 


STATE BANK 


| | North Ave. u. Larrabee Str. 


| Eine deutfde Spar-Bayk 


1 

| 

| 

IT Epareinlagen In Eummen bon einem’ Del 
| lar oder mehr angenommen, auf weiche 
1 drei Prozent Zinfen bezahlt werden, halb⸗ 
J 

| 

| 


eg ed ig mir war im Frieden in lUnterfteier: | 

fraglich fei. Die Koalitioniften jelbft rn | - En . 

ee | mark Sanitätsrat. Ein fehr angele: leine Tote ift ungefähr 30 Jahre alt, |yar: * — ai. 
dagegen rechnen damit, daß ihr bener Herr, der viel, unendlich viel | if: fünf Fu fieben Zoll J 3 „porigen Sahre faufte, noch 8300 auf |ö gehenken. 
a sn feinen Tafchen | var mann und aß has Gefdäft| Der Meittrien hat ber borher aufs 
Ron sh Fountyſch ib Rot | Bi ' * n J 7 Ic en feb ⸗ * rn: zei —— .. z 
De — — —A kam das Gebiet an Jugo- fand man eine goldene Uhr, in — — I nn a en Se Dr 
S 8 ſt ſogar d I, ABI syn: u“ 33 2: . s .2 Blibſtein ſpater frei. NZUc >08 ( = 
500,000 Etimmen zufammentommen | abien, bie ‘amilie verlor ihr Sa |fich fein Wild und. das Bild eines | Es die Mittagsſtunde, folge des immer ſchnelleren Ausſter— 

* und Gut. Run kam der alte Herr Mädchens, das ein Hochzeitstieid Es war gegen die Mittagsſtunde. 
würden. | mit über TO Jahren nah Graf. a, | trägt "befiubet. in en der alS der Ruf Feuer duch ben in ber, — der rg * ——— 

a nt . | 5 5 > 9* | f J 83 65 ba 2 
Im republifanifchen Lager wurden | melcer Kranke wird fi) von einem tatbolifchen Kirche und zei Ringe  Sauptfade bon „juben betvohnten IBe- | de bon 1861 bis 65 bald einge ee 
teine berartigen Prophezeiungen ge: |fo alten Arzt behandeln Iaffen! Kein |ftedten in den Rodtafd Der an. |äirt Schalte. Alles eilte auf die |tellt werben müffe, ein Ende gemadtt. — ——— 2 
naht. Man tft natürlich fiegesge: | Merbienft; feine betagte Frau brach) |bere it ungefähr * * rg = | Straßen, fürdhtend, baf der Brand | Sivar ift das Häuflein der alten Wete-|Nung bor — die bereits * 
wiß, erllärt aber, vorläufig müſſe die fich por drei Monaten den Fuß, feinen Taſſen fand En [core Tich auf den ganzen Bezirt ausbehnen | TAnEn jehr flein geworben, aber es ee 
Kampagne an durchgeführt were tann faum ein paar Schritte | Brieftafche und einen Ring ber Woofe| Würde. Mütter trugen ihre Stinber, Be rs Fang — * von dem iheer Un-|, w 
den, und ber 6. Juni Merdeigehen; muß im falten Zimmer |Qpae. Bi saet :f mein und bie Kinder trugen ihre Lieblinge, | ‚ e den jungjt abge= | © ’ Ren —— 

— ——— — geh ge. Die Polizei iſt der Anſicht, ſchl i b tere Stompagnien der | 
da3 Relultat früh aenug bringen. jtoge Di iz ſi | Iichloffenen Weltfrieg mitgemacht ha-|gabe nad; meitere Kompagnien der“ 
Die — — iden haeine gohlen teine Mer |baß die beiven Manner erſchlagen und Ge — — — ex] d) di en 

— — —— — —— 

Billigſte Preiſe. 


Warnt vor Schwindlern. jabrlich gutgefhrieben 


Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


ESlcherheliagewolbe in leder Beziehung mo⸗ 
bern eingerihtet, — Külten $3 per Jahr 
und aufwärts, 

} Beamte: 

Zanbon g. —I — 

Charles E. Scqick. . Vigzepraſibdent 

Otto G. Rochling. RKaſſieret 

Vietor ſ. Thiele ...........Silistaſſiexer 
Blalter R. Lotz..Siljstaffierer 
Bi. G. Zauder.... Siljstaſſierer 


Offen Sar ag abends von 6 bis o. 


801-803 
n — Fonds für Illinodiſer | ‚ en 

us | ERritter Floor, Fenntt den Kahırftuhl. 
Springfield, 24. Mai. 


General: | 
abjutant %. ©. Didfon erließ an bie 


! Sammel 


8 


chiffskarten 


brächten men Kleider. Nun trug ich ihr be —4 

— VER ee en. ER s . raukt und ihre Zeichen dann in den | an #8 En mi ; J D 
inittge Berichte ing Haubts ame: Fi 0 ren find. So mird in! merden follten. General Didfon er | 
ans bie republitantfeen m Stüd * —* ge y Kanal geworfen murben. | zug, wider * —A—— he fi) dabei um plumpe 
Fambogneführer denn das Volt) ee Ze uub „. zer 25 Jahre alte John Poluszet, Brulevard und ver Chicago Une. fi | Gaunereien; der Jahresetat der Na- 
{heine fich barůber im Klaren zu en — — Ta fie again —* im Winne⸗ über erſteren bis nach der Rooſeveli tionalgarde ſchwebe gegenwärtig vor 
‚une 1) D — me ler 1m | ‚Da mac ‚mo er ein neun= D i 3 ie= taatslegislatur. 

dab — — u. —— bitterlich weinte. „Eine ſolche Gna⸗ jähriges Meines Mädchen beläſtigt men ne WO, * —— ber Ginstälegt 
ſchen „Tidets“ eine Vernichtung des de Gottes hätte ich mir nicht er- haben ſoll. Die beiden Poliziften, ıgend jungen Elementen zuſammen— 


bald perfetten Fünfcents-Straßen: | 

bahnfahrpreife® und eine Kontrolle 

der orporationen bedeute, 
Intereſſante Debatte. 

Eine intereffante Debatte über bie | 
bevorjtehenden Wahlen wird Don: | 
ner&taaq mittag vor dem „City Club“ 

"stattfinden: Richter Midham Scanla 
wird für das „Koalition“, und 
Hichter Frederid NR. DeYoung für 
das repablifaniiche „Iidet” |preden. 
re Kandidaten FÜR FL. Franklin 339, Yite Billets $1. 

Die „toalitioniftiugen“ Warbfüh- Member of the Associated Press. 
terinnen tamen heute mitiag im| TheAssociated Press is exelusively 
Cherman Hotel zu einem Gabelfrüb: |entitled to the use for republieation 
füd zufammen, bei dem u. a. Frau |of all news dispatehes eredited to it 
2. 3. Langiorthy, Richter Kidham or not otherwise eredited in this 
Scanlar uno Frau Kellogg Fairbant | paper, and also the local news pub- 
ſprachen lished herein. 


hofft“, waren ihre Worte. Solches 
und ähnliches Elend haben wir an 
allen Eden und Enden. Mie oft 
hünjdyt man fich da, taub und blind 
zu fein, um all den ammer nicht 
feben zu mülfen.“ 

Schidt Ched3 an die American 
nIWelfare Affociation; fie hilft moim- 
rer fie Tann, folches Leid zu lindern. 
Hillets zu dem Konzert find zu ha= 
ben in der Dffice der Aifociation, 
1154 W. Randolpb Str., Room 590; 


’ 


welche die Verhaftung bornahmen, 
‚hatten große Mühe, ihn vor der Wut 
‚einer aufgeregten Menge, bie jich 
raſch angefammelt hatte, zu Ichügen. 
| Drei Matrofen von der Luftichiffer: 
‚abteilung der Great Late Station 
murben unter der Anklage des Ein- 
bruhd verhaftet. Gie follen den 
Broadway Schneiberladen in North 
Chicago geplündert haben. Die Bo: 
|Tizei behauptet, daß die drei in einem 
ITerihluß auf dem North Chicago 
Bahnhof der elektrifchen Bahn Zivil- 
|ffeider aufbemahrten, die fie bes 
(Nachts ftatt ihrer Uniformen anzoagen, 
um bann auf Raub auszugehen. Sie 
gaben ihre Namen als Chefter Eren- 
fin, Joe Betbon u. John Saathof an. 


£ejet die „Sonntagpejit“, 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


—— 


zen Blend", 
5 erfcelbe Kaffee, 
Treamery But⸗ den Wagenveriäu⸗ 
! 


5. 306 || 3:30 
BANKES Kaffee- Süden: 


verfaufen 

Norbiweitieii*: eſtſeite: 
1644 2, Chicago Abe 150. W, Madifon Etr 
1373 Wilmmter 2830 3. WMadiſon Su 
1045 Niilmaufee Abe. 1836 Ylue Faland Wd 
‚2054 Milmaufcee Ave 1217 €. Halftcd Eir 
a2 2. Norty- Are | 100 5 —58 Eti 
Norpfeite: “8, 12, Etr, 

406 8, Tidifion Err | 3102 ® 2. Ei. 

720 3, North Abe, "üdjelte: 
2244 Y’rcolu "ide, 4u5R SG. Ulbland Five. 
8831 Lincoln Üipe, 8427 €. »yallied Etr. 
BE N. Eirıt Eir. 13032 Wentworth 3 


i 
Id Die allerrvite 


i 


gejegt fein. Brigadegeneral Stuart 
wird als Großmarihall amtieren 
und zulammen mit Gob. Small 
und Bürgermeiiter Thompfjon vor 
dem Sogandenfmal die Barade ab- 
nehmen, etwas jüdlid) davon Gene- 
ralmajor Foreman. 


Sehville wird Sammond einver. 
leibt, 

Das etiva zwei Meilen fübli von 

ammond gelegene Dertchen Heß: 

pille wurde geftern laut Entſcheidung 

bes Dbergeriht3 von Jııbiana ber 


Tie Grand| Stadt Hammond einverleibt. Nah 


Army⸗Veteranen werden an der Verlauf von kaum einer Stunde mar 
Spitze marſchieren, ihnen die Ve—die Hammonder Polizei mit der Auf⸗ 
teranen des ſpaniſch-amerikaniſchen räumung der zahlreichen Spielhöhlen 


Krieges folgen, dann Poſten 


der in dem Monte Carlo“ von Indiana 


American Legion und die, welche in beſchäftigt, was bis dahin ungeachtet 
fremden Heeren Söldnerdienſte ge-oller Verſuche unmöglich geweſen 


gen Deutſchland und Oeſterreich ta- | war. 


ten. Die erite und zweite Brigade 
der Staatsiniliz, das cerite, zweite 
und adjte Infanterieregiment, da3 
Flugzeugabwehrregiment umfaſ— 
5000 Hochſchulkadetten, die Kadet⸗ 
ten der Militärfchule in der Umge 


genb von Chicago, bie Ylottenmilig der „Mbendpoft.“ 


Der „Spielertönig“ Ray Og- 

den mwurbe bi auf meiteres Hinter 
Schloß und Riegel geitedt. 
— — 

* Wer fein Grundeigentum ver- 

faufen will, erreicht jchnell feinen 

Zmed durd) eine Kleine Anzeige in 


| 


| nad) drüben zu fhıden, fo verfehlen Cie nicht, 


Lichesgaben und alte Sahen werben gut ber» 


2572 Lincoln Ave. 
Dfien bis 7 Uhr. Sonntag3 von 11 bis 1 Uhr. 


örbſchaften . Bolmadten 


— — 


K. W. KEMPF 


120 N. La Calle Er. 
Sonntags 9—12. 


Kabrilanten und Importenre ber 
beiten Harmonifas in ber Welt, in 
allen Arten gu niebrigeren Breifen 
als irgend ein anderes Geihäft, 

Alle Künfer erhalten freien Untersidt, 
Freler Aatalog. 


Wegen näherer Auskunft ſchrelbe nan 
in Engaliſch on 


Rualia & Serenelli 


Accordion Co, 


817 Blue Island Ave. 


zel.: Main 4491. 
Diien 9—6. 


api*2 


Belorgen und fihern Pie Ihre 
Schiffskarten 


Sie hinüberfahren wollen, ſchon ſeit. 


Wünſchen Sie 


Geldanweiſungen 


ſich an uns zu wenden. en ee 


— Leſet die — 41— 
Sonntagpoſt 4 


padt und nah drüben geididt. 


H. ZODER & CO, 


Zei. Diverfey 3534. 


londifr 
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33. Jahrgang. — Nr. 122. 


Gegen wen? — Gegen tven denn? 


Aus Raris murde diefer Tage gemeldet, 
dem neuen anglo-japaniicen Bindnisvertrag, 
über den zur Zeit in London verhandelt wird, 
werde ein Wortlaut gegeben werden, der aud) 
jede Spur von Verdacht, daß das Pindnis gegen 
die Vereinigten Staaten gerichtet werden fünnte, 
ausihliegen werde, So fei dem Potichafter 
einer der Gromächte von London aus durd) 
eine Chiffre-Tepeiche mitgeteilt worden, 

Meldungen aus Paris find im Allgemeinen 
nicht recht zuverläfiig, indeiien, dieje beitätigt 
nur frühere Mitteilungen über denjelben Runft, 
und was wir geru hören, glauben wir gern. 
Eo Ichenfen wir diefer Meldung ausnahmsweiie 


volles Vertrauen und glauben ihr auf's Wort. 


Denn wir glauben’s gern, jehr gern, daß! 


Enaland und Savan ji) nicht gegen uns ver- 
binden wollen. Glauben den Wortführern Eng- 
lands gern, wenn fie uns berjichern, daß unsere 
Vettern vom Vereinigten Nönigreiche und deiien 
Dominions uſw. nichts als Liebe und Freund: 
Ihaft für uns haben. Und alauben’s gern, 
wenn ermitbafte und berantivortlihe Sapaner 
erklären, dal; Regierung und Bolf des Neiches 
der aufgehenden Sonne auch nicht Traume daran 
denten, Amerifa anrempeln, oder irgendwie 
feindlich begegnen zu wollen, fondern nichts jehn- 
Iiher mwinichen, als nit der großen mweitlichen 
NRepublift und feinem Wolfe in Frieden und 
ssrenndichaft zır leben und für das Wohlergehen 
aller Völker, die e$ gut meinen, zujammen- 
zuwirken. 

Wir glauben das Alles, und glauben es 
gern, weil wir es wünſchen; weil wir aufrichtig 
und dringend wünſchen, mit den uns ſtamm— 
verwandten Angelſachſen des britiſchen Welt— 
reichs und den uns zwar artfemden, aber von 
uns ob ihres Könnens und zielbewußten Stre— 
bens hochgeſchätzten Japanern in Friede und 
Freundſchaft zu leben, — wie überhaupt mit 
aller Welt! Wir glauben den britiſchen und 
japaniſchen Freundſchaftsverſicherungen, weil 
wir nur Freundſchaft für ſie haben, ſolange ſie 
unſere Rechte reſpektieren und den guten Willen 
zeigen, Recht und Gerechtigkeit walten, oder doch 
wenigſtens einigermaßen mitreden zu laſſen. 
Und weil wir wirklich ein ſehr friedliebendes, 
wie man in der Landesſprache ſagt „eaſy 
going“ Volk ſind, dem Streit und Zank ver— 
haßt ſind und der männermordende Krieg ein, 
der heutigen Menſchheit unwürdiger barba— 
riſcher Greuel iſt. 

Weil wir all das glauben, und gern glau— 
ben, weil es zu unſerer friedlichen und freund— 
ſchaftlichen Geſinnung paßt, glauben wir, wie 
geſagt, auch, daß es Englands und Japans 
Streben iſt, den neuen anglo-japaniſchen Bünd— 
nisvertrag ſo zu geſtalten, daß er nicht als 
Drohung gegen Amerika aufgefaßt, noch in 
irgend einer Weiſe gegen Amerika, oder zur 
Schädigung amerikaniſcher Intereſſen benutzt, 
bezw. ausgenutzt werden kann. Nur wird dieſer 
ſchöne Glaube leider immer und immer wieder 
— nicht etwa ſchwankend gemacht oder gar zer— 
ſtört, aber doch einigermaßen beunruhigt durch 
die Frage, gegen wen denn das Bündnis Eng— 
lands und Japans, dieſer zwei zu Waſſer und 
zu Lande ſo ſtarken Mächte, gerichtet ſein mag 
— wenn nicht gegen uns; richtiger, gegen wen 
denn es gerichtet iſt, da es gegen Amerika 
nicht gerichtet iſt — denn wir glauben ja, 
was man uns in dieſer Hinſicht ſagte. 

„Gegen wen?“ Die Frage iſt vielleicht 
ganz überflüſſig. Sie läßt unſeren Glauben 
an Englands und Japans Freundſchaft und 
Liebe für Amerika vielleicht als ſchwächlich und 
uns als mißtrauiſch erſcheinen und ſtellt uns 
ſomit kein gutes Zeugnis aus. Aber ſie läßt 
ſich leider nicht ſcheuchen, noch unterdrücken. 

So oft von dem anglo⸗japaniſchen Bündnis 
die Rede iſt und wir angeſichts der ſteten Ver— 
ſicherungen, daß es keinesfalls zum Schaden 
Amerikas benutzt werden wird, anfangen zu 
ſingen: „Lieb' Vaterland, magſt ruhig ſein....“ 
ſo oft meldet ſich alsbald jene fatale Frage. 
Sie iſt wie ein Stehmännchen. So oft wir ſie 
ſcheuchen, ſo oft klingt's wieder disharmoniſch: 
„Gegen wen denn?“ Und je öfter deſto mehr 
fällt die Betonung auf das „denn“, bis unſerem 
mißtrauiſcheren Ich das „Lieb' Vaterland, magſt 
ruhig ſein“, erſcheint wie das Pfeifen 
Knaben, der zur Nachtzeit an der Friedhofmauer 
vorbei gehen muß. 

Früher hieß es, „das anglo—japaniſche 
Bündnis iſt gegen Rußland gerichtet“, dann, na— 
türlich, „gegen Deutſchland“. Rußland und 
Deutſchland liegen am Boden, zerriſſen und zer— 
mürbt und militäriſch, und England und Japan 
gegenüber, ſo ohnmächtig, wie Mrs. Grundy mit 
ihrem Beſen gegenüber der Flut des Weltmee— 
res. Was bleibt übrig an „Weltmächten“? 
Frankreich iſt Englands getreuer Verbündeter 
(noch), manche ſagten, ſein Vaſall, und jedenfalls 
den beiden großen Seemächten ganz ungefähr— 
lich, auch wenen die Freundſchaft ein ernſtes Loch 
kriegen ſollte. Für Italien gilt daſſelbe. Spa— 
nien kommt als militäriſche Macht nicht in Be— 
tracht. Holland und die ſkandinaviſchen Staaten 
ebenſowenig, und wenn auch die Schweiz mitun— 
ter als Seemacht genannt wird, ſo dürfte die Be— 
hauptung, England und Japan fänden es für 
nötig ſich zum Schutze gegen die Eidgenoſſen— 
ſchaft zu verbünden, nicht aufrecht gehalten wer— 
den können. Tatſächlich iſt auf dem ganzen Er— 
denrund kein Land, oder Staat, zu finden und 
keine Staatengruppe denkbar, das, der oder die 
ſo machtvoll wäre oder werden könnte, ein Bünd— 
niß zwiſchen England und Japan zum Schutze 
gegen ſie ratſam erſcheinen zu laſſen; es ſei 
bern Amerifa — das aber iit den Verſicherungen 
Englands und Napanz zufolge völlig ausgeidhloj- 
jen. Und wir glauben ja diefen Beteuerungen., 

Wir glauben und vertrauen. Mber die nie- 
derträhtige Frage: „Gegen men? Gegen men 
denn?” bleibt. Sie jcheint eine Breisrätielfrage 
erfter Sitte. Unbeantmortbar, da die eine fidh 
bon felbft immer wie aufdrängende Antwort „ge, 


des 


wAbendpoft“.Gehbäube, Nr. 225 W. Waihingten Str., | 


gen Amerifa“ ausgeihloffen if. Und dod, 
eine andere Antivort ift nodı möglich umd diefe 
wird die richtige Antwort fein, da männiglic, fid) 
fo jehr hütet, fie zu geben, oder auch nur anzu- 
deuten, Die wäre, „aeacn einander!” Eng- 
land fucht in dem Birndnis mit Napan Schuß 
fir feine Sntereffen Napan gegenüber und unt- 
gefehrt, 

Das hieße: der Löwe md der Tiger ver. 
ſtändigten und verbündeten ſich, ſich gegenjeitig 
ihren Raub zu ſichern und den Rücken frei zu 
halten, wenn's neue Raubzüge gilt, Sittlicher 
und fiir die außerengliſche und außerjapaniſche 
Welt tröſtlicher, für ein ſtarkes, ſtolzes und ſich 
ſeiner Stellung und Pflichten bewußtes Ameri— 
fa, annehmbarer wäre das anglo-japanijche 
Bınmdıris unter folder Regründung freilich nicht, 


Die wirtfhaftlihen Folgen einer 
Bejchung des Nuhrgebiets. 


England und Franfreidh Stehen vor einem 
Prud), wie aus PBaris und London übereinitim- 
mend berichtet wird. Soweit wird e8 num vor- 
ausiichtlich wohl nicht Fommen, die Gegenſätze ha— 
ben jich aber in legter Zeit außerordentlich zuge— 
pigt. Zur dem enaliichen Wideritand gegen die 
von der franzöftichen Negierung angejtrebte Be- 
feßung des Nuhrbezirfs it die Verurteilung der 
franzöfiichen Behandlung der oberichlefifchen 
stage durdy Lloyd George hinzugetreten. Dad; 
der britiihe Premier aus Liebe für das deutfche 
Volf oder ud mur aus allgemeinem Gercd)- 
tigfeitsgefühl bandelt, erwartet niemand von 
ihm, mag er fi in feinen hodhklingenden Mor- 
ten aud) nod) foiehr als ihren Vorfämpfer hin- 
ftellen, Die wirfliden Gründe, von denen er 
jih in feinem Berhalten leiten läht, find wirt« 
Ihaftliher Natur, 

NS nad) dem Nböruch der legten Londoner 
Konferenz Franfreih” auf die fotortige Be- 
jegung des Nubhrbezirfes drängte, war e8 zum 
großen Teil den von einer Gruppe einflufrei- 
cher engliſcher BVankiers gemachten Vorſtellun— 
gen zuzuſchreiben, daß Lloyd George ſich den 
franzöſiſchen Plänen widerſetzte. England be— 
darf ein kaufkräftiges Deutſchland für den Ab— 
ſatz ſeiner Waren, mit dem Verluſt des Ruhr— 
bezirkes für Deutſchland würde aber der Ver— 
luſt des deutſchen Marktes für England ver— 
bunden ſein. Denn ſo einfältig iſt Frankreich 
natürlich nicht, daß es ſich mit der militäriſchen 
Beſetzung begnügen und im übrigen die Rege— 
lung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe den 
Deutſchen überlaſſen wirde. Das Ruhrgebiet 
ſoll vielmehr wirtſchaftlich für Rechnung der 
Alliierten, alſo insbeſondere Frankreichs, aus— 
gebeutet werden, wofür von franzöſiſchen Fach— 
leuten bereits Pläne ausgearbeitet worden ſind. 

Der Vorſchlag des Miniſters für die be— 
freiten Gebiete, Loucheur, das ganze Gebiet mit 
allen ſeinen Kohlenbergwerken, Eiſenhütten und 
ſonſtigen Fabriken in Generalentrepriſe zu 
nehmen und für Rechnung der Entſchädigungs— 
forderungen auszubeuten, hat zwar ſelbſt in 
Frankreich keinen Anklang gefunden. Dafür 
ſcheint man ſich aber in Paris für einen an— 
deren Plan entſchieden zu haben, nach welchem 
die deutſchen Unternehmungen unter ihren bis— 
herigen Leitern weiterarbeiten, durch ein Sy— 
ſtem von Abgaben, Steuern und Ertragsbetei— 
ligungen aber möglichſt große Einnahmen für 
die Wiedergutmachung herausgewirtſchaftet 
werden ſollen. Ueber die Einzelheiten gehen 
die Pariſer Nachrichten auseinander. So ſoll 
nach der einen Lesart die Kohlenproduktion nur 
durch die Erhebung eines Ausfuhrzolles, nach 
der anderen durch eine Taxe für die ganze För— 
derungsmenge beſteuert werden, und zwar wird 
die Höhe dieſer Abgabe verſchiedentlich zu 35 
bis 70 Fr. entſprechend 10 bis 20 Goldmark, 
für die Tonne Kohle angegeben. Daneben ſind 
induſtrielle Ertragsſteuern ſowie eine vierpro— 
zentige, in ausländiſcher Währung zahlbare 
Ausfuhrabgabe für alle aus dem Ruhrgebiet 
exportierten Waren, auch nach dem unbeſetzten 
Teile Deutſchlands, in Ausſicht genommen. 

Die Frage, ob es Frankreich gelingen 
würde, auf dieſe Weiſe nach Abrechnung der 
großen mit der Beſetzung verbundenen Koſten 
namhafte Einnahmen zu erzielen, iſt unmöglich, 
im voraus auch nur mit einiger Sicherheit zu 
entſcheiden. Weit wichtiger ſind die Schäden, 
welche die geplante Ausbeutung und Abſchnü— 
rung des Ruhrbezirkes für das ganze Wirt— 
ſchaftsleben des übrigen Deutſchlands nach ſich 
ziehen müßten. Die Verteuerung der Kohle 
um zehn oder zwanzig Goldmark, die eine Er— 
höhung um 150 bis 300 Papiermark für den 
deutſchen Verbraucher bedeuten würde, müßte 
von geradezu verhängnisvollen Folgen beglei— 
tet ſein. Der Preisobbau für Waren jeglicher 
Art ſowie die Stabiliſierung der deutſchen Va— 
luta würden aufs neue gehemmt werden. Die 
Induſtriellen würden natürlich verſuchen, 
die Erhöhung der Produktionskoſten in— 
folge der Abgaben für Kohle, unentbehr- 
Iihe NRohftoffe und Halbfabrifate aus dem 
beiegten Gebiet auf die PMerbrauder ab- 
zumwälzen, und» damit wirde fih eine 
Teuerungsflut über Deutichland ernieken, mie 
fie bisher noch nicht dagewejen ijt. Das würde 
zu neuen Lohnfämpfen, zu neuen Nusftänden 
der Mrbeiter und Angeftellten und zu neuen 
Unterbredungen der Petriebstätiafeit führen. 
Tie allgemeine Kauffraft des deutihen Volkes 
würde auf ein Minimum finfen, 
| Diefe Erwägungen find c8 zweifellos, die 
den Britiihen Premier zu feiner Stellung ge 
gen die franzöfifhe Regierung beitimmen, mie 
| fie auh die Annahme der Entihädiaungsfor- 
derungen feitend de3 deutichen Neichätages er- 
flären, 


WVreſſeſtimmen 


Coblenz und die amerikaniſchen Soldaten. 


Das „Petit Jounal“ von Paris iſt ſehr 
eiferſüchtig auf die amerikaniſche Beſatzung von 
Coblenz, welche ſich dort großer Popularität 
erfreut, während die Franzoſen nirgends in 
dem Okkupationsgebiete beliebt ſind. Das 
franzöſiſche Blatt ſchreibt: 

Der franzöſiſche Soldat kann nicht ſo viel 
Geld ausgeben, wie der amerikaniſche. Das 
iſt der Hauptgrund, weshalb der letztere ſich 
größerer Beliebtheit erfreut. 

Die Franzoſen wurden in Mainz mit Kälte 
embfangen; Coblenz iſt keine Ausnahme, aber 
ein Unterſchied iſt doch, und der iſt, daß die Ge— 
ſchäftsleute von Coblenz und Andernach von der 
amerikaniſchen Beſatzung finanzielle Vorteile 
ziehen. Die Weinſtuben, die Konzertlokale, die 
Cinemas, Konditoreien und Bazare, ſie alle 
machen Heu, während die Eonne amerifani- 
ſcher Dollars ſcheint. 


Das Straßenbild von Coblenz hat ſich 
ganz verändert, die Bierhallen ſind nun Tanz- 
hallen und haben amerifanifche „jazz + bands“; 
in den Wandelbildertheatern werden Chaplin 
und William Hart auf der Leinwand gezeigt; 
ftatt Schofolade und Kaffee werden „Codtails” 
und „Ice Cream“ jerviert. 


Auf diefe Weije ift Coblenz amerifantid) ! 
geworden und wie man in Mainz überall fran-!& 


zöftich veriteht, fo wird in Koblenz engliich flie- 
bend aeiprodyen und verjtanden. 

Nun bat der amerifaniihe Eoldat den 
Vorteil, dat der Dollar den dreifachen Wert als 
friiher bat, während die Reihsmarf mur etwa 
ein Ainftel ihres Wertes befitt. 

Das „Petit Journal“ ſtellt Betrachtungen 
darüber an, daß das Benehmen der Bevöl— 
kerung gegen die Franzoſen ſo grundverſchie— 
den von dem gegen die Amerikaner ſei und 
tröſtet ſich damit, daß die Reichen von Coblenz 
ſich ſtolz in ihre vornehmen Häuſer zurückziehen 
und ſich abweiſend und ablehnend gegen die 
Fremden verhalten. Dies beweiſt doch, erklärt 
das Blatt, daß unſere Soldaten nur aus dem 
Grunde nicht beliebt ſind, weil ſie ärmer als 
die amerikaniſchen ſind. „Was wohl das Be— 
nehmen der Bevölkerung im Ruhrgebiete — 
wenn es zur Okkupation kommen ſollte — ſein 
würde; jedenfalls ebenſo paſſiv-zurückhaltend, 
wie überall an den Brückenköpfen der beſetzten 
Gebiete“, ſagt das Blatt und fügt hinzu: 

Die Deutſchen fügen ſich der Notwendigkeit 
und Herr Stinnes wird nicht recht behalten; die 
Beſetzung des Ruhrgebiets wird keine Ueberra— 
ſchungen bereiten.“ 


Ein Admiral als Portier. 

Der „Mancheſter Guardian“ erzählt: 

„Man erlebt heutzutage wunderliche Dinge. 
In Konſtantinopel, wohin ſich die meiſten Offi— 
ziere von Baron Wrangels Armee geflüchtet 
haben, kann man die von Not gepeinigten frühe— 
ren Stabsoffiziere, Herzöge, Fürſten und Grafen 
in den untergeordnetſten Stellungen antreffen. 

Generäle und Admiräle verkaufen ihre 
Dekorationen in dem Hofe der Aghadjami 
Moſchee in Stambul, wo auch die früheren Hof— 
damen des ruſſiſchen Kaiſerreichs ihre Pelze und 
Schmuckſachen losſchlagen, nur um leben zu 
können. 


„Admiral Dickert, mit dem Großkreuz der 
Ehrenlegion ausgezeichnet, war froh, eine be— 
ſcheidene Stellung als Hallen-Portier im fran— 
zöſiſchen Hoſpital zu erhalten. Fürſt Goubitſen, 
einſtens der Allgewaltige der Orel-Regierung, 
iſt ein Wurſtverkäufer in einem Laden des Pera— 
Viertels. Ein Sohn des früheren ruſſiſchen 
Premiers Stürmer iſt ein Stiefelputzer ge— 
worden, und vier ruſſiſche Generäle ſind nun 
Fiſchverkäufer. Dutzende von Luftſchiffern und 
Offizieren der Wrangel-Armee ſind als Kellner 
beſchäftigt; ein ruſſiſcher Offizier iſt Autolenker 
für den amerikaniſchen Militär-Attaché; andere 
ſind Hafenarbeiter oder Stallknechte! 


„Viele ruſſiſche Damen von Adel bieten 
Zeitungen und Blumen auf der Straße feil. 
Die Fürſtinnen Galitzin, Schahofski und ein 
Dutzend andere ſind als Kellnerinnen beſchäftigt. 
Tempora mutantur — die Zeiten ändern ſich!“ 


— — et... 


Die Pläne der Staaten über Soldaten- 
anſiedlungen. Während des Krieges hörte man 
viel von der Abſicht, die heimkehrenden amerika— 
niſchen Soldaten auf dem Lande anzuſiedeln. 
Was iſt aus den Plänen geworden? In einem 
Bande der „Amerifanifationz - Studien”, «A 
Stake in the Land,” fchreibt Peter A, Speet 
zu diefem Gegenjtand: „Mit dem Ende de3 
Krieges erichien auf der Kifte der Staatslegis- 
laturen das Projekt über Niederlaffungen für 
heimfehrende Soldaten. Bis zu der Zeit, da 
diejer Bericht geichrieben wurde, hatten drei- 
undzwanzig Staaten ein diesbezüglidhe® Gejet 
erlajien. In mehr als der Hälfte der Staaten 
beziehen ji} die GSefege auf Yundesgeiekgebung; 
in ein paar Fällen wird erwähnt, daß die An- 
wendung eines Gejetes von einer Bundesunter- 
ftügung abhängen fol. Verjhiedene Staaten 
wünjchen gemeinihaftli mit der VBundesregie- 
rung vorzugehen, bewilligen aber fein Geld für 
die Arbeit. Den moeiteitgehenden Vorſchlag 
machte die falifornifche Zegislatur in der Yorm 
einer Bondausgabe von $10,000,000, die dem 
Bolt zur Genehmigung unterbreitet werden 
follte. Aehnliche finanzielle Vorkehrungen wur- 
den von Miflouri, South Dakota und Utah ge- 
troffen in der Höhe von $1,000,000. Nevada 
traf Anitalten, eine Anleihe von $1,000,000 auf. 
zunehmen für ‚Urbarmadung, Verbefjerung und 
Iandwirtihaftlihe Ausrüftung, für Soldaten, 
Matrofen, Seeleute und andere Ioyale Bürger.‘ 
Raihington bemilligte einer wacdienden Fonds, 
der mit $1,050,000 anfängt und den Petrag 
bon $3,000,000 erreichen fol, um ein ftaatliches 
Bureau zur Urbarmahung zu gründen. XTroß 
des erwacenden Sintereifes fir Soldatennieder- 
laffungen murden viele diefer Projekte fallen ge- 
laffen, ehe ein richtiger Verfuch gemacht wurde, 
fie zu verwirflihen. Dies erklärt fih folgender- 
maßen: In einer Anzahl von Fällen waren die 
Projefie mehr ein Produkt des Gefühls als der 
Zogit und der Erfahrung. Der Patriotismus 
während des Strieges erivedte den Wunſch, etwas 
für die Männer zu tun, die für daß Land fanpf. 
ten. ‚sseder zurüdfehrende Soldat muß eine 
sarın befommen — eine fertige Farm‘, hieh es 
im ganzen Lande. Ob wir genug und öfonomiid) 


vermendbares Land haben würden zu Millionen |! 


armen, diefe Frage murden felten geftellt. 
Viele diefer Projeftenmadher wiejen auf unfere 
Sumpfgebiete, Wüften und abaeholzte® Land 
mit Baumstümpfen und Solzabfällen hin. Die 
lebhafte Phantaſie diefer Leute, hauptiächlich 
der Stadtleute, mahte aus diefem Land neue 
Sarmen, blühende Gärten, Wiejen und fyelder 
mit Korn bededt, das fih im Winde bewegt. 
Wieviel e8 Fojten würde, woher da3 Geld und 
die Energie fommen follte, die folh ein Wunder 
ausführen fünnten, und wie viel Zeit die Aus: 
führung eines folhen Planes erfordern würde, 
wurde nicht gefragt. Würden unfere zuriid: 
fehrenden Soldaten, die jekt ſchon gereifte 
Männer find, nit im Grabe fein, bevor ihre 
Witten und Sumpfländereien fie ernähren fönt- 
ten? Noch viel fonderbarer war die Xdee, dah 
alle Soldaten, jelbit die Snvaliden, begierig fein 
follten, fich auf axyımen niederzulafien; daß alle 
Land wünihten und alle zu Farmern beitimmt 
jeien. Als das Produft einer Iebhaften PRhantaiie 
waren diefe Pläne für Soldatenjiedlungen dazu 
beitimmt, eine natürlihen Todes zu jterben. 
Aber trogdem find fie nicht ohne Wert gemwejen. 
Sie riefen lebhafte Beiprehungen 'bervor und 
zogen die Aufmerfjamfeit auf unſere Land— 
probleme, hauptjählid auf die Urdarmahung 
und Kolonilation von unbefanntem Land durd 
Zeute, die Land wünjdhen und die zu Farmern 
taugen und imstande find, jchrmere Arbeit zu ver- 
richten, feien fie Soldaten, eingeborene Farmer 
oder Einwanderer.“ 


- Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 24. Mat 1921. 


Erdahtes 


und 


* Erlauſchteß 


Ahnung. 
In meiner Seele raunt ſo manche Weiſe. 
Ich lauſche oft verwundert, und dann 
ſinn' ich 
Und ſuche für das eigne Ich Beweiſe. 
Wer bin ich? 


Und 


* 


wieder auf die wirren 
Klänge 

Und halte bebend über mich Gericht: 

Wo münden alle dieſe dunklen Gänge? 

We bin ich nicht? 


lauſche 


R. Genenncher. 


Dieſes und Jenes. 

— Lloyd George bezeichnete die Fran— 
zoſen in ſeiner letzten Rede als „un e r⸗ 
ſfättlich!“ — Clemenceaus Leibbläatt 
nennt in einer ſeiner leßten Ausgaben 
Lloyd George brutal!“ — Sie ha— 
ben beide recht — und auch umgelkehrt 
würde es ſtimmen. 


— „Frankreich nimmt von keiner an— 
deren Hand Befehle an,“ ſagte Briand 
(in Peaug auf die Haltung Amerikas 
jedenfalls!) —Na, aber Geld bod, 
nicht wahr? — Mornan & Co. wollen 
ja wieder einen franzöftichen Yuntp bon 
$100,000,000 hierzulande die Wege 
ebnen. 

— 

— Hie und da wird auch aus Eng— 
land etwas gemeldet, dem man ſeine 
Zuſtimmung nicht verſagen kann! — 
Man hat dort jetzt den Anfang damit ge— 
macht, auf den Korreſpondenzen das 
„Dear Sir!“ zum Beginne und 
„Yours truly“ zum Schluſſe eines 
Briefes wegzulaſſen. — Sehr anerken— 
nungswert, dieſe Neuerung, denn in 99 
von 100 Fällen ſind beide Ausdrücke 
fonventionelle Lügen! 

“ 


— Eo mander fchreibt „Dear Eir“ 
und denkt dabei: Wenn dDihdodh 
„Diefer oder Rener” holen wollte — 
und er fchreibt „Mours truly” und meint 
dDa8s Gegenteil, Die meijten dene 
fen überbaudt nichts dabei und fchreiben 
„Dear Eir” und „Mour3 truly“ aus 
Gewohnheit. 


— Da wir in der letzten Zeit gelernt 
haben, mit großen Zahlen zu rechnen, ſo 
möchten wir behaupien, daß ſich die Lü— 
gen der Engländer durch Weglaſſung 
dieſer Ausdrücke um 3 Milliarden per 
Jahr verringern werden. — was für ſie 
bon großem Nußen für die Aufunft fein 
dürfte! 

— 

Brisbane vom 
„Herald-Examiner“ fir fein maderez 
Eintreten für die Geiitesheroen aller 
Länder, für feine liberalen Anfchauuns 
gen und Verbreitung derjelden durch 
feine Tagesſpalte die höchſte Anerken— 
nung zollen! — Es iſt Schwung darin, 
—* er engherzigen Naturen zu Gemüte 
redet. 


— Man muß 


— 


— Das Goethehaus iſt am Verfall 
und es wird hierzulande für einen Fond 
zu deſſen Erhaltung geſammelt. — In 
forrefter Wiedergabe bringt Brisbane 
einige Kraftausdrüde des großen Dich- 
ter? und fordert Kulturmenfchen zur 
Beifteuer auf. „Mer da meint, daß eine 
Beiftener unfchidlich wäre, meil Deutjch- 
land unfer Feind gewesen, den erinnert 
er daran, daß aud) England und zivar 
mehrmals jchon — unjer Feind war — 
und da; trir deswegen doch nicht da 
„Shalſpearhaus“ verfommen lafſen 
wücden!“ 

- 

‚— Erfindungen find unfer Sieden- 
pferd — umd mern e3 auf diefem Ge— 
biete eitva3 Neues gibt, jo ftürgen wir 
uns darauf tie der Sabicht auf dag 
„Spring Chiden“! — Die franzöfifchen 
Foricher Galippo und Ccuffland be— 
haupten, da jie die Möglichkeit einer 
unbegrenzten Lebensdauer enidedt 


hätten! 
— 


— Es ſoll ihnen gelungen fein, durch 
Hochdruck von Gaſen organiſches Leben 
in Meteoren und anderen Sieinen wie— 
der hervorzurufen, womit ſie obige 
Theorie begründen. — Wie wir das 
verſtehen, ſoll der lebensmüde Menſch 
unter Gasdruck, wobei die Naſe natür— 
lich frei bleiben müßte, wieder neu ge⸗ 
macht, fozufagen renoviert merden! — 
Wir wollen da3 fpäter erit einmal an 
Anderen, beobachten. — Wenn’3 Hilft, 
lajjen wir und auch drüden! 


Kannft dem Schidial widerjtchen, 
Aber mandmal gibt e8 Schläge; 
WIE nicht aus dem Wege nehen, 
Ei! fo geh’ du aus dem Wege. 


Zeitungsblüten. 


Witte, angenehmes Neufere, wüniht Biel. 
lung als Wirtihaiterin. and Fr * 
(Berliner Lokal⸗Anz.) 
— 


Bekanntmachung. Durch ben Kreilstrerarzt 
iſt bei den Schafen des Schäfers N. die Räude 
ausgebrochen. „(Bielefelder Tagebl.) 


Eine männliche Schlafftelle iſt zu vergeben. 
(Baubbener Nachr.) 


Dank. Für die Seilung meiner lieben Frau 
von einer ſchweren Entbindung ſage ich dem 
Herrn Doktor W. meinen herslihen Dant. 
Möge Gott der Herr ihn nom recht Iange am 
Leben erhalten, bamit er no redıt viele an- 


dere Dienfhen von bieier Aranfheit befreien 


ann. Guedlinb. Krelsbl.) 


Ein verheirateter Schneider außer dem Hauſfe, 
der eine flotte, gewiffenhafte Soſe macht, wird 
geſucht. (Dresdener Nachr.) 


Ein Kind wünſcht linderloſes Ehepaar gegen 
einmelige Vergütung anzuschmen. 
(Dresd, Anz.) 


Das Merkmal. 

Wir fahren von Innöbrud mit der 
Brennerbahn. 

Nach einigen Stationen fraat mein 
Gegenüber: „Entichuldigen Cie, bitte, 
fir d wie jchon in Ktalten?“ 

„Ich Fern’ mich in der neuen Geogra= 
phie auch nicht aus, aber jchauen Sie 
doch mal in ihrer Vörfe nad, ob Cie 
Ichon faliches Geld haben!” 


Streihmufif in Speifchallen. 
Troben jtehet die Kapelle, 
Fiedelt Stud um Stüd herab. 
Bald zu langſam, 
Bald zu ſchnelle, 
Bald zu laut und bald zu ſchlapp. 


Traurig ſchaut der Gaſt hernieder, 
Schauerlich iſt ihm der Chor. 
Wo er einkehrt, 
Immer wieder 
Quiekt das Fiedeln ihm ins Chr, 


Sei getroſt, mein lieber Knabe! 
Denn ich weiß noch ein Lokal 

Ohne Violingeſchabe, — 
Dorthin führ' ich dich einmal! 


— — — — 


Leſet die „Sonntagpoſt⸗. 


Das neue Europa. 
Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 


(Cophright, 1919 von Dr. Walter J. Briggs, Chicago.) 


J 


Rundfahrt. 


Berlin, 30. April 1921. 

Ein Brahtruf des Brüjidenten 
der immer mächtiger fih entialten- 
den Weltorganifation, de3 Nuterna- 
tional Trade Teveloper, deren 
Sauptfig in Chicago it, und als 
deren Vertreter id; in Deutichland 
bin, führt mid) nad) London. Ich 
sehe dorthin nicht geradenmwegs, 
denn ich muß zunädjit nad) Reipzig, 
um in biefen mächtig bulfierenden 
Zentrum des deutichen Handels reine 
Bertretung einzurichten, mul; nadı 
sranffarr zur zweilen Frühjahrs— 
mefje, muB nad Paris, um drin- 
gende Angelegenheiten dort zu 
erden, Und cuf dem SHelnmveg 
bobe ich in Amjterdam zu tun. Die 
Keife führt in weitem Bogen um 
jenes verwüſtete Stück Eurovas 
herum, um deſſen Wiederaufbau 
heute zwiſchen Deutſchland und ſei— 
nen Feinden der erbitterte Kampf 
geführt wird. Ein Kampf, von 
dem jedermann weiß, daß er nicht 
tatſächlich dem Wiederaufbau gilt, 
zu dem Deutſchland mit allen Kräf— 
ten bereit iſt, ſondern den Herr— 
ſchaftsgelüſten Frankreichs über das 
deutſche Induſtriegebiet und damit 
über ganz Mitteleuropa, dem ſich 
nicht einmal England zu widerſetzen 
wagt. Zur Stunde, da ich dieſe 
Zeilen ſchreibe, ſteht die Entſchei— 
dung noch aus, ob Amerika von 
ſeiner Macht, die Dinge der Welt 


vernünftig zu ordnen, Gebrauch 
machen wird, ob es dasjenige er⸗ 
füllen wird, was jeder, dem das 


Wohl der Menſchen am Herzen 
liegt, als ſeine vornehmſte Pflicht 
anſieht. Man ſieht ihr mit unge 
heurer Spannung, aber ohne viel 
Hoffnung entgegen. 

Leipzig. Ueber die weite Ebene, 
auf der vor über 100 Jahren ſich 
das Schickſal Napoleons entſchied, 
brauſt der Sturm. Rauh zieht der 
Frühling ins Land. Das hält mich 
nicht ab, diesmal die Pilgerfahrt 
nach dem mächtigen Denkmal an— 
zutreten, das zur Jahrhundertfeier 
der Völkerſchlacht 
Der erſte Eindruck eine Enttäu— 
ſchung. Nur wie ein Denkſtein 
ragt es auf der weiten Fläche. Das 
große Waſſerbaſſin zu ſeinen Füßen 
geſtattet nur langſame An— 
näherung, und ſo wird man erſt 
ganz allmählich ſeiner gewaltigen 
Dimenſionen gewahr. Immer 
mehr aber weicht die Enttäuſchung 
der Bewunderung. Feſt in ſich ge— 
ſchloſſen, faſt wie eine alte ägyp- 
tiſche Pyramide, nur reicher geglie— 
dert, wirkt der Bau. Je näher man 
kommt, deſto mehr wächſt er ins 
Rieſenhafte, und wenn man dicht 
vor den gewaltigen Quadern ſteht, 
aus denen er gefügt iſt, erkennt 
man erſt, daß es tatſächlich einer 
der mächtigſten Bauten der neuen 
Zeit iſt. Tritt man in ſein In— 
neres, ſo überwältigt die ragende 
Höhe der Wölbung. Alle Figuren, 
die das Denkmal ſchmücken, wirken 
durch die außerordentliche Größe 
ſowohl, als durch die häufige Wie— 
derholung. Jede Linie des Baues 
drängt zum Einheitlichen, zur Zur 
ſammenfaſſung. Nie iſt ein wuch— 
iigeres Symbol des Begriffs der 
Kraft und der Einheit von Men— 
ſchenhänden geſchaffen worden. 
Wundervoll klingen in dem Ge— 
wölbe einige Orgeltöne, die der 
Führer anſchlägt. In unendliche 
Weiten ſchweift von der Höhe der 
Blick über das Schlachtfeld von 
1813. Der tiefe Geſamteindruck: 
das Volk, das dieſen Denkſtein er— 
richtet zur Erinnerung daran, wie 
es nach ſchwerem Fall ſich wieder 
ſo kraftvoll emporgehoben, kann 
und wird auch in der Not der heu— 
tigen Zeit nicht untergehen. Tau— 
ſende und Abertauſende werden ſich 
bei Anblick dieſes Denkmals im— 
mer wieder an die Erhebung aus 
ähnlichen Tiefen erinnern und wer— 
den ſeine Mahnung fühlen, daß in 
|der fejtgefügten Einheit de& deut- 
ihen Volkes jeine Kraft, die Hoff 
nung feines Wiedererjtehens Tiegt. 

Sn Frankfurt iſt Meſſe. Ich 
habe ihre Vorgängerinnen geſehen, 
und ich ſtelle mit Freuden feſt, daß 
dieſe Meſſe an der deutſchen Weſt— 
grenze trotz aller Stürme der Zeit 
unaufhaltſam wächſt. Es weitet ſich 
der Raum, den ſie einnimmt, es 
mehrt ſich die Zahl der Ausſtellen— 
den und der Käufer. Man ſieht 
mit Bewunderung, was deutſcher 
Gewerbefleiß nach wie vor ſchafft. 
Textil und Lederwaren nehmen den 
breiteſten Raum ein. Prächtige 
Schöpfungen zeigt das Kunſtge— 
werbe, im Goethe - Mei - Haus 
bereinigt, viel zu viel, um im Ein- 
zelnen geichildert zu werden. Und 
erreicht jeinen Gipfelpunft in den 
Ausitellungen des Wiener Werk- 
bunde® und der Wiener Werk⸗ 
ſtätte. Hier zeigt ſich, wo die 
wahre Zukunft des klein geworde— 
nen Oeſterreich liegt. Sein edler 
Kunſtgeſchmack, 


errichtet wurde. 


ten. Wie mir Kommerzienrat Hoch— 
muth mitteilt, 


feine vollendeten | zu befuchen, wo das gewaltige Rin- 
Ausführungen find nicht zu Überbiez | gen des Nahres 1916 ich 


wird im Februar |Nante ans Chr, der jedem Ameri- 
nädhiten Sahres Wien feine eigene} faner 


Brieftaſten. 


Unfragen müſſen den Namen und die 
Adrefſe des Frageſtellers tragen; uuf 
Bunſch wird die Untwwort unter einer be—⸗ 
liebigen Chiffre erteilt. — Schriftliche Un⸗ 
ſragen, die lich auf Rechtsangelegenheiten 
beziehen, werden vom Rechtsberater des 
Bricflaitens, Anwalt Yreb Ylotte, Zimmer 
20 im Amerkaun Vond & Wiortanne Ge 
bäude, 127 N. Dearborn Str., im Prief- 
faoiten unentgeltlid beanttwortet, Solche 
Anfragen dürſen aber nicht an Unwalt 
Plotle direlt, ſoidern mülſen an die 
Abendpoſt“ emgeſchidt werden. Alle Un— 
fragen müffen möglichſt hlar und kurz ge—⸗ 
halten, dentlich fGrieben und der Vricef—⸗ 
umſchlag mit dem VRermert Für den Ortef⸗ 
laſten“ verſehen ſein. nttvort 
wird nicht erteilt, 


tonen, 

id) dort entfalten wird, man freut 
ih der treuen BZujammenarbeit | 
Wiens mit Frankfurt und Leipzig, | 
man fühlt, dai; der von Frankreichs! 
Angſt bekämpfte Zuſammenſchluß 


————— ——— — — 


————— ——— —— —— 


— 


F. L. — Es iſt troh aller Umfragen 
den hiefigen Dampfergeſellſchaften und 
Verlretern nicht 4u ermitteln geweſen l 
cher Linie der mit Liebesgaben untergegan 
gene Dampfer Kenwood angehört hat. Wenr 
Ihnen die Dampferlinie belannt iſt, 


bei 
derer 


euicH 
ruer 


4 


— 


der deutſchen Stämme ſich unauf— 
haltſam vollzieht. Zie digſe telepboniſch auf, und Sie werder 
= ne. u — 2. Bus NMnafunf € Sp 4 = 
Ausdruck für dieſes Empfinden en der 
wird bei dem Feſtmahl gegeben, R. ©. * —* Deutfoe —— 
2 4 ErYn} * mer 32 entſpricht der amexitaniſchen Nr. 153, 
das die Meſſeleitung zu Ehren der 6 etwas ileiner als 3% und 38 etwas 
Preſſe veramftaltet hat. Und wie] einer al 5. tr. 35 entfurlat 2 
. 2 S Ielc Ar. ind 27 1 
mich vor 25 Jahren im Palmengar-⸗ " #. @. — &ie fönnen fi obme Eorge ei. 
ten don Frankfurt der ubel um-|Hrjeen lan un her Beudene rubi, m 
raufchte, als ich al3 Vertreter des oirb Ihnen feinerlei Schwierigfeiten mahen 
deutichen Sculvereind aus Vin ar ne Brieffaften Tanm Ihnen a 
& far tt rnit. | möalih eine Liite aller Ehulen in Ebicagc 
kommend, das unverbrüchliche Feſt liefern und Ihnen mitteilen, welche Nationa 
halten der Deutſchen in Oeſterreich Tität Im leder Shirle borberriat. Eolde tus 
: m BT unft wi Ihnen in Räumen Schul: 
am deutſchen Stamme verkünden] rars, 646 ©. Ciart Ctr, bereimvillig erteii 
fonnte, jo grüßt mich diesmal von each — 
allen Seiten freudige Zuſtimmung, Fit au Buhtgausitraie ven I biß 10 Job 
3443 — * ren verurteilt, erwirkte jedoch beim Oben 
als ich im Namen der Vertreter der ſtaatsgericht einen Aufſchub, der Urteilsvolb 
fremdländiſchen Preſſe von dem —— * —— einlegen au lönnen 
A Br 2 e Die hwebt noch. 
Feſthalten der Deutſchen in Ame— — F. — General Manager von Sears 
üftſi „| NRoebuf & Eo. ift Here D. E. Voring. Ei 
rifa an ber unermüftlichen Kultur mobnt auberhalb der Stadt. Gin nah dei 
gemeinschaft Tpredhen darf. ES war | Sernättsadrerfe gerihteter Brief wird ihn en 
ein fhöner Augenblid, in welden| "PL _ gatete nah Rumänien befördern 
der Vertreter der Chicagoer —2* nicht. en Grunde iſt bier 
ae u. e ; ni befannt. riefe, Zeitungen u. f. 
„Abendpoſt“ die Grüße der Deut—] werden befördert. N ” 
Do. 9 . . a 8 C. S. — Die in der „Abendpoſt“ anzeigen 
ſchen in Amerika EURER glänzenden ben Gefchäite weiche Hopfen und Mala ver- 
Verſammlung der Trager des deut» —— auch den von Ihnen gewünſch 
u ner en Apparat. 
hen Wirticaftslebens und der) 4m. — Yener Herr Mt nicht mehr Korres 
N J — fpyondent der ‚Mbendpoit“, 
Vertreter der deutfchen Preſſe über» Biinaften.— Der Pfingftfonntag des Jahrez 
mitteln fonnte, un De auf den Be 
u . . «BR, — Ceitden bie ftü Ken Drdinar 
Zu kurzem Beſuch nach Wies— zen, die Flur u Ireppenbeleudtung bes 
baden. Vollkommen friedlich den Find, febt pie Melunkune ne 
icheint dort die Bevölferung mit leuhtung, ana tm Belichen bes Hauswirts 
e ey . = «3. 199. — Benn Ihre Eöhne, irie Eis 
der franzöfiichen Bejagung zufam- füreiben, eine ariimbtice beutfche, Musbilbung 
f Nielſe riıhmp gjim Gleftrisitätsiwelen genoſſen baben, follt« 
menzuleben. ‚Diele ruhmen das 5 ihnen nicht fchwer fallen, hier ein Aus 
ruhige ımd taftoolle Verhalten der — — der Ze nahdem fie Tid 
* 3ein i Sp b 
Franzoſen und erklären gegentei⸗ iden "eleent re Bein 
' Bori für üboertrie „| u finden, 
lige Berichte für übertrieben. Da 3.3 Bio Haben Nedit; auf die Bus: 
bei faım man niit jagen, daß die fceint, da3 Gefeg feine Anwendung su babeı. 
> . 8 J. S. — Hier geborene Kinder nicht einge⸗ 
m Eindrud — = —— hütgerter, Gliern Find. amerttanihe, Würger, 
1 ) u te dedurfen der Cinbürgerung nicht. 
fie ji dem franzöſiſchen Einf IB ch Motte, — Entweder bei Köllinn & 
ergeben, oder fi ihres deutjchen Klapvenbah, 208 W. Randolpb Ctrabe, oder 
Charakters entfleidet. Geflagt wird] Mod, 22%. Michigan Boul, 
nur, daß die deutſchen Kurgäſte ſich Beantwortete Rechtsfragen. 
ſo fern halten; ihr Kommen wäre —* 2 Zeniien, 3a. — Yalız Ahnen di 
da — 32Löhnung, vorenthalten wurde, bleibt Ihner 
wichtiger zur Erhaltung des nur dee Nageweg gegen dei Arbeitgeber offen 
Deutihtums in den bejegten Ge-| =. 2. 67. — Die allgemeine Regel tit, dai 
mer ae i Waren auf Gefahr de8 Nöreffaten berfandi 
bieten, al3 Ngitationen in Reden] werden. Geben fie während dce3 Teanaporta 
R Bartifo 3 
und Yeitungsartifeln gegen das, dem Mdreffater gegenüber erſatzpflichtig. 


verloren, ſo iſt die betr. Eiſenbahngefellfchaft 
was für die nächſte Zeit eine un— —__ 
-merdlic olge der Niederlage * 

Be Bolge der N IE] fen ift der Aufbau vollendet, Nur 
. F wenige Dächer fehlen noch. Der 
Durch blühende Waldingen bon] nr er feine ar, von 

DOpftbäumen nad Süden. Sl yon Wellen des Krieges allerdings 

ſchimmernder Pracht liegt das Tal unit m ya 

n ider nur gejtreift worden. Das eigent« 


von Baden »- Baden. Man merft|,: urn re : 

den ae —— * ONE liegt weiter 
meren Sinmmelsjtrid umd Dem) Der Eindrucd von Varis ift nicht 
nördlichen Deutihland. Die Na- toejentlih anders al vor —— 
tur iſt hier um Wochen boras.| monaten, als ich zum lebten Wale 
Das Leben beginnt kräftig zu Puls] port mar. Vielleicht nur noch um 
fieren. Baden-Baden ift die Biel ine Nuance ftilfer und gebrüdter, 
Hut biefer, die Erholung fuchen, wozu allerdings der plöglihe Wet« 
befonders im diefer Zeit, bevor die rumſchlag beitragen mag, der 
Hochſaiſon einſetzt. Die Pracht der nit Sturm, Schnee und Hagel ei⸗ 
blühenden Glyzinien ſchlingt ſich en großen Teil der frühen Blüte 
um die vornehmen Pillen, in den) yo3 Obites in ganz Europa bernid;- 
Gärten und Anlagen leuchten die tet hat, Aud * ift dom dem 
Magnolien, und lichtes Grün) pganten Paris wenig zu fehen. 
ſchimmert ringsum aus den Bal- Nicht einmal in der alten vorneh— 
dern der aufiteigenden Schwarz-| gondilere bort Colombin, wo 


waldberge. i j 3 der Kenner jonft echte Franzoſen 
t feinem ser: 
„Ueber Mannheim mit feinem | per mirklichen Gefellfhaft Fand, 
jtets regen Leben und Treiben, mit| uch hier jegt nur Schieber, fd 
einem flüchtigen Blit auf das jchint- amerifanifche und enaliiche Tone 
mernde Brautgewand, das deririiten, Man Frühftiit in engliichen 
Frühling aus Blüten um Alt⸗ Lunch rooms, ſpeiſt in itauieniſhen 
Heidelberg webt, geht es zurück Oſterias zu Abend. Die Preiſe 
nach Norden. In Heppenheim A| Franzöfifcher Hotels und Reftau- 
der Begitrage zweigt der Weg ab] rants find dem normalen Mens 


nad) der Odenwaldſchule, einer ſhen unerſchwinglich geworden, be» 
hochintereſſanten Schöpfung Neu] sonders, wenn er bon den Ländern 
deuticher Pädagogik, die eine eigene) dor Ihmwachen Valuten fommt. Ba 
Schilderung erfahren wird, zu merfenswert audy das Berichtwinden 
tifche Geographie. Dab die Verge| por früher jo auffallend gefleideten 
itraße feine Straße, fonbern ein fans | „9 auftretenden Salbweltdanen 
ger Höhenrücken ift, der dem Dden-| ur dem Strakenbild, Boshaite 
wald vorgelagert iit, erfahre id) Zungen führen fie auf da8 Weber- 
zum erjten Mal an Ort und Stelle. handnchmen der Konfurrenz der 
Dur; das Tal mwandere ih Nach] iygenannten anjtändigen Frauen 
Oberhambach, wo im einſamen ic,  Bmer intereffante Abende 
Bauernhaus die Tochter de3 genia-| in Theater und bei einer edit fran- 
len Philoſophen Fritz Mathner in fiſchen Revue werden noch aus— 
der Nähe ihrer Kinder, die Die] zunrficher geſchildert werden 

Sdenwaldichule befuchen, ihr Heim Die vorlegte Etappe der Rund. 
aufgefchlagen hat. Aus dem fofen-| sunrt: London. Die Befürchtung, 
den Lärm der Grofftadt entflohen, dab der Kohlenjtreif die Reiſe ver— 
um in Diefer meltentrüdten Ein-|pindern Lönnte, ift nicht zur Tate 
jamfeit ihrer Mufit umd ihre! inhe geworden. Die Transport. 
Erimerungen an die Großen] rpeiter find nicht in den Ausftand 
Deutichlands, die im Haufe des Bar] orroten. Die Ueberfahrt von Cas 


ters ihr reunde wurden, zu feden. | [ig na Dover vollzieht fi ruhig 
In einer Stille, die man faft Hörk,| ge; hellem Wetter, bei dem maı 
in einer Blütenpracht, die in, der aleicizeitig das frangöfifdie Cap 
eigenartig geihügten Lage dieſes Gri-Nez und die Sreidefelfen don 
Tales reicher ift, al$ die der Ebene. Tover fieht. Ueber London Kiegt 
Ringsum duftet der Flieder, ſchla⸗ nie ein leichter Nebel. Auf die 
gen die Nachtigallen, dämmert der ber Streit‘ mit fi 


eg i : Mi Gefahr, Die 
deutiche Frühling im feinem Mar, gringt, deuten nur ftellenweife Ver- 
chenzauber. 


Ihalungen, die den Eingang nad 

Es geht nad; Weiten. Dicht ge- den Regierungsgebäuden ſchützen. 
füllt find die Züge mit den Sol-| x übrigen das alte Bild, Iebhaft 
daten SFranfreich®, von denen viele] purfierenden Verkehrs, wenn aud) 
nad) der Heimat zurücfehren, Arte} och immer meit entfernt von bem, 
dere nah Dften fahren, um de was e3 vor dem Nriege var, Mit 
neuen Zollgrenzen zu befegen. Beil naliicher Zähigfeit und Energie 
den eriteren herriht mehr rende) yird der Wiederaufbau, der durd) 
als bei den legteren. Faſt ohne) nis deutihen Zeppeline zerſtörten 
Schwierigkeit vollzieht fih Der] Yepaude der Stadt betrieben. Wer 
Grenzübergang. Freilich liegt ja den unglückſeligen Gedanken in 
hier die Grenze tief im  bejegten Deutfhland zur Tat werden lieh, 
Gebiet. Der frühe Morgen Findet] yiofe finnlofen Zeritörungen herböi- 
mich in Meg. Leider madt der! rühren, die noch auf Nahre hin- 
Zug den Umweg um Nanch, umd| „13 feibft in dem ruhigen und nüd)- 
e3 fehlt mir an Zeit, um VBerdumn] rsenen Engländer den Hak gegeit 
Deutichland immer wieder ermweden 
müſſen, trägt ſchwerſte Schuld. 
Trotzdem iſt England in tiefſtem 
Herzen gegen die franzöſiſche Ge— 
waltpolitik. Nicht einer der Män- 


A 


X 


a 


* 


abge⸗ 
ſpielt hat. Da plötzlich ſchlägt ein 


vertraut klingt: Chateau 


Meſſe haben, der erite Schritt, um) Thiery, wo zum eriten Male das 
feine Stellung als, Emporium zwi-| Eingreifen amerifanifher Truppen 
fhen dem Weiten und dem Dften/dad Weltenringen zu Gunſten der 
Europas neu vor der Welt zu be⸗Alliierten entſchied. Bier menig- 


ner, die ich dort ſprach, billigt das 
Mittel der 50.prozentigen Aus- 


(Fortfegung auf Seite 8.) Ts j 5 
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Soeben erhalten die erite Senhung 


Senjen aus Solinaen 


Beitell 


“Dutch” Malz: Ertraft und Hopfen 


SHergeitellt aus der beiten gemalaten Gerfte und den beiten, frifchen Hopfen. 
Beite von allen; madt einen Verfuh. $1.25, genug für 6 Gallonen, 


t bente 


Feinſte Delikateſſen 


ſowie alle Sorten beſter Wurſt, und Kä 
getrocknete Pilze, 


Waldmeiſter zur Bowle, 


ſewaren. Brabanter Salzſardellen, 


Dr. Siegberts Angoſtura Bitters, 


Kümmel, Johannisbrot. 


Liebesgaben 


Pünktliche Ausführung, beſte War er un 


nach Europa 


zügliche Verpadung. Gebt Eure 


uns 


Auf träge. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


0 Sahre in Chicago. 


Todedanzeige, 
Freunden und Pelannten Me traurige 
Nachricht, dak mein. vielgelicbter Gatte 
und unfer lieber Vater 
Iohn Schlegel 

am 22. Mai im Alter von 77 Jahren 

5 Monaten und 9 Taacıt felig im Herrn 

entilaien ift. Die Beerdigung findet 

ftatt bon Zrauerbaufe 1813 N. Leclair 

Npe,, am Mittmch den 25. Mat, um 2 

Ubr nadymittagd nah, der Et. Pauls 

Ev. Lutd. Kirche, N. Qawler Ave. und 

Didens Ave, nah Elmwood Friedhof. 

Um ftilfe Teilnahme bitte”: die trauern⸗ 

den Hinterb iebenen: 

Barbara Schlegel, geb. Kießling, Gat- 
tin, 2orenz, Iohn, Xeonhardt, Virs. 
Anna Lehmann, Ninder, Ida Chile 
gel, Anna Schlegel, Johanna Schle⸗ 
gel, Otto Lehmann, Schwieger -Tindeg, 
ncbit 6 Eilein und ein Ürenfel, 

modt 


Tobebanzeige. 

nden und PBefanuten die trau» 

rige N acri icht dak met licher Satte W| 

und unfer lieber Vater, Chmwiegervater 

und Großvater 
Charles F. 


I 
re: 


Kopp 


am 22. Mai fanft im Herrn entfchlafen I 
* 
I 


it serdiqu na findet ıtatt am Mitte 

w — ben 23. Mai um 2 Uber nadhmils 

taas bon der Leichentavelie 2742 Lin⸗ 

colm Ave,, bon da mit Autos nah dem 
menmorial Bart Sriedhof. Um ftille 

Teilnahme bitten die trauernden Hits 

terblicbenen: 

Aatherina Kopp ach. Epiehlalter, Gat- 
tim, Henry, Gharfce, Fred, Louiſa, 
William, Kinder, Pauline, Emma, 
Anna, Barbara, Ehhwiegertodhter md 

15 Entellinder, mobi 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die trauri 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Lawrence Schmitz 
Gatte der verſtorbenen Cocilie, geb. 
Cremerins, am 21. Mai im Alter von 
65 Zahren geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, 25. Mai um 
9:30 vormittaas vom Trauerhauſe, 
1723 N. Karlov Avenue, nach der St. 
Philomena Kirche, wo eine Requiem⸗ 
— zelebriert wird. Beiſetzung auf 
em St. Joſephs Kirchhof. Um ſtille 
— bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
Gaiper M. 1. Iofepg L., Mrd, Mahnre 
Kaiſer, Kinder. 
Mitglied des Et. 
ir. 43, € 


ge 


Bonifacius Court 
DD. 8. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
und unſer lieber Bruder und Schwager 


Henry Jerg, 
Mohnung 344 W. North Ave., am 23. 
mat im Alter von a8 Jahren ſanft im 
Herrn entſchlofen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 26. 
Mai, um 130 nachm. von der Leichen⸗ 
lapelle 1723 Larrabee Str. nach der 
Graceland-Kapelle. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Jerg, Gattin. Frau William 
Lueders, Schweſter. Frau Anna Lange 
und George E. Frank, Schwägerin 
und Schwager. imt 


VEREINE EERTEETEER 
Todbesanzeige, 
Fremden und Belannten zur Nadie 
richt, daß 


Veter Ladner 

am 22. Mai, 11 Uhr abends, nach kur⸗ 
zem Leiden in ſeinem 38. Lebensjahre 
geſtorben iſt. Beerdigung von der Lei⸗ 
chentapelle 318 N. Central Avbe. Auſtin, 
nah dem Graceland⸗Crematorium am 
Mittwoch, den 25. Mai. 

Emma Ferk, Schweſter, und Olga 

Hocgner, nebſt Freunden. 


— — —— — —— — 


Todbeßanzeige, 
Sreeimden unb Belannten die traurige Nach» 
rit, dab meine liebe Gattin, unfere Mutter, 

Echwiegermutter und Großmutter 

Gecelia Gramm, 
Mutter der beritorb, Frau Anna Reiter, am 
Mai felig im Herrn entichlafen tft. Di 

Beerdigung findet ftatt am Freitaa, dem 27 

Mat, um 10 Uhr borm,, bom XTrauerhbauf: 

4829 ©. Laflin Str., nach der St. Auguſtinus⸗ 

Kirche, wo feierliche Requiem Hochmeſſe zele— 

briert wird, von da mit Autos nach dem St. 

Marien⸗Gottesacker. Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen: 

Sofeyh Gramm, Gatte. Schweſter Mary Rı- 
fina. Joſeph ir., Bernard, Andrew, John 
Frau Gecelta Stelzer, Frau Hatherine Yorit 
und Frau Marie Bell, Kinder. Wathias 
@telser, Rofevh Frorit, Anton Bell, Jofeph 
Neiter, drau Aanattaiia Gramm, ran Clara 
Gramm, Frau Francis Gramm, Echiwieger« 
finder: nebit Entelfindern. 

Mitglied des 3. Order of Ct. Sranci8 und de3 
Gt. Anna Mütterbereind, dimido 


— 


2 


Todesanzeige. 

SFreunden und Belkannten die traurige Rach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte, un ıfer Nater, | 

Cohn und Bruder 

William Buth, 

Cohn de3 beritorb. Will iam Butb und Bruder 

der veritorb, Jacob und Anna Burtb, 

am 23. Mai neftorben iit. Beerdigung findet 

ftatt am Mittwoch, den 25. Mat, um a Uhr 

nachmittags von der Wohnung, b200 S. J 

Str., nach der deutſchen evangluth. Fr —** 18: 

Yirde, bon ba „Nach den Dalmood8 Fried: 

bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauern- 

den Sinterblichenen: 

Anna Buih, ach. Rock, Battin. Anna, Emma 
und #reberid, Ainder, Frau Margaret 
Saöfe, Mutter, Nibert Laöte, Ctiefvater. 
Louis, Frederick und Albert, Rrüder. 


uftine | 


mbi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
riet, dak mein gelichter Gatte und unfer gu- 
ter Pater 

Sohn Kern 
am 24. Mai felia im Herrn berfaieden iſt 
Die Beerdigung findet ftatt anı Freitag nad 
mittag um 1 Uhr bom Trauerbaufe, 636 Welt 
46. Place, nad dem Mount Greenwood Nirc: 
bof, Um ftille Teilnahme bitten die trauern: 
den Sinterbliebenen: 


Loniſe Kern, ach. Dider Gattin, Gcorae, | 
Fred, .tto, Elfie, Eduard, Frau Loniie 
Serman, rau Frieda Culad und Frau Roie 
Brursd, Slinder, dimi 


(has, Burmeister & 00 


Leichenbestatter 
— Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 
Rincein 5146, Siverfey 8170. 


waöiruwdi* 


| Beifegung auf dem <t. 
| Um Stille Teilnahnte 


‚Sohn PR. Mihael, 


Telephbon Yranflin 5356. 
ma1dbofondi* 


Tobedanzeige, 


seeunden und Velannten die traurige Nad: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 


| ber Water 

| Georg 3. Bey 

Mai im Alter von 57 Qabren geitor« 
e Beerdigumg finder Htatt am Mitt, 
wood, den 25. Diai, nahm, 2 Uhr vom Trauer» 
|baufe 474 20, 28. Pace nah dem Lat Hill 
| Briedpof, Um ftilles veileid bitten bie trau 
erden Hinterbliebenen 


Anna Beh, Gattin, William und Adam Pen, 
Eöhne, rau Mamie Finien, Zoßter, The- 
mas Hinten, Schwienerfohn, Frau Lillie 
Des, Schwiegriohter, Kenneth Finien, 
Groͤßlind. 
Mitglied des Chicago Bäcker UnterſtVerein. 

Um nähere Auskunft rufe man auf Wds. 2622, 


en 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nac— 
richt, daß unſere geliebte Schweſier und 
Schwagerin 


| 
am 22, 
| ben iit. Die 


Barbara Kicher 
am 22. Mat geltorben ift,. Die Deerbigung 
findet ftatt am Mittwod, 25. Mai, 8:30 bor- 
mittagd vom Haufe ihrer Sitweiter, 4916 N. 
Keaditt Eir., nad ber Et. Mathias » Slirhe, 
Donifasius Friedhof, 
1 bitten die tracuernden 
Hinterbliebenen: 
Harrh und Anna Alcher, 
Margaret Wagner und Frau Mark Laur, 
ſSeſchwiſter. Feter Wagner, Wılliam Laug 


nd Catherine Aicyer, Cchmwäger und Chiwäs 
ner innen. 


Todesanzeige. 
—— Bäcker⸗Unterſtüßungsverein. 


Den Beamten und Mit: 
aliedern zur Nachricht, daiz 
unfer Mitglied 

Gcorg Bes 
am 23. Mai geftorben ift. 
Die: Veerdinung findet 
tatt am Mittimod, ben 25. 
: Mai, um 2 Uber nahm. 
bom — erbaufe, 474 W. 28. Place, 
dem Dak Hill⸗Friedhof. 


Hugo E. Pfeuffer, Präſident. 
| Ang. Himmelreiher, Eefretär. 
| 


Todesanzeige. 


| Freunden umd "elannten die traurige 
Pr richt, daß unfere liebe Mutter 
Johanna Sengſtock 

Gattin des verſtorbenen Wilhelm Sengſtock 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 25. Mai, um 2 Uhr nachmit— 
taas vom Trauer baufe, 2139 21. Blace, nah 
Oalridge. Um ftilles Relleid bitten die frau 
ernden Hinterbliebenen: 


Billiam ‚George, Walter und Alfred Seng- 
ftod, Söhne, modi 


7 


Nach 


Todesanzeige. 


Garden Cith Unteritüyungs-PVerein, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schwefler 
Emma Huebner 
geltorben if, Die Beerdigung findet flatt am 
Mittwoch den 25. Mat, 2 Uhr nagm. dom 
Trauerhaufe, 1824 N, Himball Ave, auß — 
Foreſt Home. Die Beamten berfammeln fich 
um 1 Ubr nahmitiaas in der Bereinsballe, 
Helena Bode, Nrälidentin, 
Anna Markvat, Rec. Eelr, 


—e — — — — — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Schwelter und Schwägerin 

Parbara Belgram 
am Ticndtaa, den 24, Mai 1921, 
|bon 43 Dahren entfhlafen ift, 
Anzeige fpäter, 
Nuguit Belgram, Batte. 
der, Glifabertg Wilhelm, 


im Niter 
Begräbnis⸗ 


Schwägerin. 


WERTRERDENEN. 
‚Sreunden und Pelannte e traurige Nadi« 
richt, dab mein neliebter "Hate 
Nicholas Kirch 
am Mai aeltorben ift,. Die Beerdigung 
| findet itatt am Donnerstag, nadın. um 2 Ubr, 
jpom Zrauerbanfe, 3018 %. Hamilton Avem te 
nach Waldheim. Um ftille Teilnahme bittet 
die betrüdte Gattin 


Emma Air, ach, Vetfhte. 


on 


Sur Erinnerang 


In Mehmut und Liebe gedenfen wir Beute 
unfered lieben Naterd und Grobpaterd 


Gharled Lauf, 


mwelder heute tor drei Jahren, am 24. Mai 
1918, verfdhieden tft. 


Mübeboll war bier dein Leben, 
sleigigq deine Sand, 
Friedlich dein Hinüberſchweben 
In ein beſſeres Land. 
Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Gattin und Kindern. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren hergslichſten 


1a Tank aus unferen lieben Preunden, dem Meis 


ter und den Mitgliedern der Lonftantig Loge 
Nr. 783, U. %. & U. M,, und Baltor Iofeph 
| M. George für die troftreihen Worte; 
| für die aablreie Veteiligung bei dem Begräb⸗ 
nis unferes Baterd und Großvaters 
Otto O. Periſch. 
Nochmals unſeren herzlichen Dank. 
Herr und Frau Otto Groh, 
nebſt Familie. 


[Memorial Park 


Ter yrädiine North Shore Friedhof. 
| Groß Point Road und Sarrifon, eine 
| balbe Meile nördli don Evanfton, 
Bamilien -« Grabpläke auf 
Abzahlungen. 
Schreibt oder telephoniert wegen melterer 
Ausku betrefſs unſerter Spezial.Offerte. 
Saupt-Dffice: | Hriedhof-Lffice: 


IE 706 Marametse| svaniton, Zılinois, 


Bldg, Zelepbon: 
I# Zel: Genial 8330, @vaniton 4266, 


jan11,!ondido 
en ne — — — —— 
— — — ——— — 


Neu! Intereſſante Bücher! 


12 jpanuende Romane für $1 


portofrei! 


| 208 Verlenhalsband; Des Herzens Not; 
Adeiöbrich; Mingende Liebe; die NRoie von 
Alincourt; Frau Diarianne; Feuerſeelen; 
Am Narrenſeil der Liebe; Von Gine und 
Leid; Der Verſtohene; Mutterſoöhnchen; die 
Liebe überwindet alles, und noch aa 
anbere intereilante Geihimten. — Bücher 
Zeitungen und Zeitſchriften aller Art. 


Loelling & Nappenbach 


Chicagos deutſche Buchhandlung. 


206 West Randolph Strasse 


Ter 


Sozialer Turn-Verein. 
Geilligegemütl. Berfammlung 


am Donnerätag, ben 26. Viai, im oberen Caal 
ber Sosialen Turnhalle, 1651 Velmont Ave, 

——— en von Herm Williem ®. 
Eaidien, Sims Vorträge nnd Turnen. 

Eintritt frei, fte und Damen find isill- 


| Ans der Bundeshanptkadt. 


Das | 


die Vorlage, 


9 


John Wilhelm, Bru⸗ 


ferner | 


Haus fommt PBrohibitionsbeamten 
in deren Finanzklemme zu Hilfe. 


Kramer iharf fritificert, 


Senat ſtreicht aus Marine-Bewilli— 
gungsvorlage Poſten für geplant ge— 
ſeſenen Marineſtützpunkt in Alameda, 
Calif. — Frau Emma Bergdoll in 
ſcharfem Wortgeplänkel mit Hausaus⸗ 
ſchuß. 

5 


zi 


epeſche der Allociated Preß“.) 


Waſhington, 24. Mai. Im Hauſe 
wurde geftern, nad einer außer: | 
ordentlich lebhaften Debatte, eine Des 
fizitbewilligung von $200,000 zur 
Durhfükrung der Prohibition Bis | 
zum 1. Juli qutgeheißen. 

Am Verlaufe der Debatte wurde in 
überaus fcharfer Weile der Prohibi- 
ttonsdireltor Kramer durch die Hechel 
gezogen. Der betreffende Antrag 
wurde vom Repräfentanten Volftend 
Geftelit, um e3 zu ermöglichen, daß 
tie 700 Prohibitionsbeamten, deren 
zeitweilige Entlaffung megen Gelb- 
mangels verfügt morben war, ſchlie ßz⸗ 
lich doch im Amt bleiben und für die 
Durchführung des Prohibitionsge— 
ſetzes ſorgen können. Volſteads An— 
trag gelangte mit 77 gegen 33 Stim⸗ 
men zur Annahme, denn zur Zeit war 
lnapp ein Viertel der geſamten Mit— 
gliederzahl des Hauſes zugegen, aber 
es kann, ehe die Defizit-Bewilligungs⸗ 
vorlage endgiltig zur Annahme ge— 
langt, um eine abermalige Abſtim— 
mung bezüglich dieſes Zuſatzes nach— 
geluch werben. 

Ob diefer Antrag den gewünfchten 
Ziel haben wird, murbe fogar von 
vielen feiner Befürworter bezweifelt, 
nahdem fie im 
Haufe zur Annahme gelangt ift, an 
der Senat geht und fauım rechtzeitig 
genug angenommen werben dürfte, | 
um das gemwünfchte Refultat zu er: 
zielen. 

Am Verlauf der Debatte vertrat 
Vorſiher Good vom Bewilligungs⸗ 
ausſchuß, der gegen das Volſtead⸗ 
Amendement war, den Standpunkt, 
Prohibitionskommiſſär Kramer habe 
ſich ſelbſt gegen das Prohibitionsge⸗ 
ſetz vergangen, indem er mit den ihm 
bewilligten Geldern nicht gebührend | 
‚Haus gehalten, joubdern ein Defizit | 
"| berbeigeführt hätte. 

„Ich reünfche“, faate Good, „daß 


I Kramer das Geſeh ebenſo ſtrikt 


befolgt, wie die „Bootleggers“, und 
mit den ihm zur Verfügung geſtellten 
Eeldern auskommt.“ Good fügte 
hinzu, ſoweit ſeien bereits für die 
Durchführun, des Geſehes 8690, 000 
bewilligt worden. 


Senat gegen Marineſtütpunkt in Ala— 
meda, Calif. 

Befürworter der Abrüſtung hatten 
geſtern im Senat die Oberhand. Un— 
ter Nichtachtung der ſeitens der Ad— 
miniſtration gemachten Empfehlun: |? 
gen ſetzten ſie es durch, daß aus der 
Marine⸗Bewilligungsvorlage alle Be⸗ 


ſtimmungen und Bewilligungen mi. 
| jtrichen wurden, die fi auf den Bau 


des in Alameda, Calif., geplanten | 
Marine-Stüßpuntts bezogen. Diefer | 
Siea wurde den Befürworter ber 
Abrüftung dadurd möglich, dak 19] 
Republitaner mit 21 Demokraten | 
gegen 25 Republitaner und vier Des | 
mofraten ftimmten. 


Fran Bergboll in gereizter Stimmuig. 


Frau Emma Beraboll, die Mutter | 
des flüchtigen Kriegsprüdebergers ! 
Grover Cleveland Bergboll murbe | 
abermala vom Ausihuh de3 Haufes | 
ternommen, der bie Flucht Bergbolls 
unterfucht und die Frau weigerte ih, 


| irgenbivelche pofitive Angaben bezüg- | 


lic de3 angeblichen Goldjchaßes von | 
$105,000 zu maden, ben fie vergra= 
ben haben will. Sie teilte dem Aus: 
ſchuß kurz und bündig mit, ihrer An— 
ſicht nach ginge die Sache Niemanden 
etwas an. Sie geſtand nur zu, daß 
ſie das Gold auf ihrem Anweſen an 
der Weſtcheſter Pite bei Philadelphia 
vergraben habe. 


Auf die Frage bes Repräfentanten | 14, 
Zuhring, ob fie daß Gold — 


und es den Komitemitgliedern zeigen 
würde, erwiderte Frau Bergdoll:: 
„Mit Nichten. Ich möchte Sie nicht | 
in Verfuhung führen.“ 


„Wie viele Freiheitäbonds vun 


Sie gelauft?” frug Luhring. 

„Nicht einen einzigen,“ erwiderte 
die Frau. „Auf allen Plakaten, in 
denen 2 Kauf aufgefordert wurde, 
hieß es „Kill the Huns“ und ich bin 


| nicht für das Totſchlagen.“ 


ummerlin nach Mexiko unterwegs. 


George T. Summerlin, der Bot- 
ſchaftsrat der diesſeitigen BVotſchaft 
in Mexiko, iſt, wie das Staatsde— 
partement bekannt gibt, 
Mexiko abgereiſt. Er iſt der Ueber— 
bringer eines Schreibens an den 
Präſidenten Obregon an Mexiko, 
in welchem die Bedingungen nieder— 
gelegt ſind, unter denen die Aner- 
kennung Obregons durch die Ver. 
Staaten möglich ſein würde. 


— — — 


Hermann Breith 


kann ſich einen aus Dresden für ihn 
angekommenen Brief in der Ge— 
* zſtelle der „Abendpoſt“ abho- 
len 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

— daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
zater, Schwiegervater, Großz- und Urgroßvater 

| Herman Leon 

am 21. Mai entihlafen ift. Beerdigung am 

Zonnerstag, den 26. Mai, 2 Uhr nadhm., von 

der Stavelle 2529 Mihvautee Ave. nad dem 

Waldheim>» »Fsriedbof, Um ftilie Teilnahme bits 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Viargaret Leon, geb. Enter, Sattin. Edward 
Keon, Cohn. WDiinnie Leon, geb. Kraus, 


Schwiegertochter. — use 22 


— — — — 


| | terhaltung, 
nad) | 


Abendpoft, Ghicage, 2* den 24. Mai 1921. 


— — 


— Dr. Gideon von Bachelle, der 52 
Jahre lang als Arzt in Chicago tätig 
war, wurde geſtern in feiner Wohnung, 
3434 W. Jackſon Bloud., vom Tode abs 
berufen. Der Beritorbene wurde am 
17. November 1845 in Deutichland nes 
b »en, war ein Veteran des Vürgerfries 
acz und ein tätiges Mitglied der ©. A. 
N. Er gehörte dem, 8. Illinoiſer Ka— 
vallerieregiment an, das einen Teil der 
Votomacarmee bildete, und wurde bei 
der Verteidigung bon ort Siebens ver— 
twundet. Er ſtudierte Medizin am Ruſh 
Medical College. Der Verſtorbene hin— 
terläßzt drei Söhne, Cecil, Otto und 
Perceyh, ſowie eine unverheiratete Toch⸗ 
ter, Ethel. Die Leiche wird morgen 


Inachmittag um drei Uhr auf dem Foxeſt 
| Home: Kirchhof beigeſebt. 


— Benjamin F. Bullard, einer der 
älteſten Lehrer der Chicagoer Schulen 
und Vorſteher der Abteilung für Ge— 
ſchichte und bürgerliche Einrichtungen 
und Wohlfahrtsberſtebungen in der Lane 
Techniſchen Hochſchule, wurde geſtern 
plötzlich im Studierzimmer der genann⸗ 
ten Schule durch den Tod abberufen. 
Der Veritorbene, 735 Barry Ave, wohn— 
haft, war Leiter der Ecniorflaffe. 

— Herr Beier Ladner, 4I2 N. Laras 
mie Ape., Cat Park, welcher, wie berichs 
tet, im Weit Rarkhoipital den Berleßuns 
nen erlegen ift, welche er erlitt, al3 ein 
Vechzehnjähriger Junge, auf der falichen 
Strahenfeite fahrend, genen feinen 
Kraftivagen prallte, mar ein im weiteren 
Streifen, namentlich feiner engeren Ti« 
roler Landaleute befannter Manı. Der 
Verſtorbene war erit 35 Rahre alt, uns 
verheiratet und Maler von Beruf. 


— — — —ñ—— —ñ— 


Gewitterſymphonie. 


Mit ihr fand die „heiße Welle“ einen 
effektvollen Abſchluß. 

Mit einem mit Regen und Hagel 
verbundenen Gewitterſturm, der 
von den nördlichen Vororten her 
über die Stadt brauſte, fand geſtern 
abend die „heiße Welle“ einen 
effektvollen Abſchluß. 

In Chicago hat das Unwetter 
verhältnismäßig nur geringen 
Schaden augerichtet. Mehrere Bäu— 
me wurden geknickt und ein paar 
Keller überflutet. Zwei Schaufen— 
ſter des Möbelladens an der 45. 
Avenue und Madifon Straße wur- 
den dom Sturme eingedrüdt. 

Zwei Stunden nad dem Gemit- 
ter war die Yuftwärme von 81 Grad 
um neun Uhr abends auf 64 Grad 
gefallen. 

Mit eleme niarer Gewalt wütete 
aber der Sturm in den Vororten. 
Telegraphen- und Telephonleitungs⸗ 
drähte wurden wie Spinnengewebe 
zerriſſen, was zur Folge hatte, daß 
in Oak Park und River Foreſt 
ägyptiſche Finſternis herrſchte und 
auch in Waukegan, Antioch und 


Evanſton der Telegrabhen, und Te— 


lephonverkehr teilweiſe lahmgelegt 
wurde. Eine Menge ſtarker Bäume 
wurde gefällt oder ſtark beſchädigt. 
Nicht weniger als 29 Fenſterſcheiben 
eines Zuges der Elektriſchen Bahn 
Chicago, North Shore & Milmau- 
fce wurden zertrümmert, In — 
merbille wurde Adam Webers 

Lohnhaus vom Blik getroffen und 
leicht beihädigt, und gleich darauf 
Ihlug der Blig in die Stallung und 
Scheune de8 anderthalb Meilen 
weitli gelegenen Sohn Meartel. 
ihen Anmeiens und jckte das Ge: | 
bäude " Brand, m „Pierde, 30 
Kithe, 150 Hühner, Schweine, 
mehrere Straftivagen hu fait Tanıt- 
lihe Iandwirtichaftliche Geräte ver: 
brannten. 

— — — — — 


Lincoln Stattlub. 


dem Turnier am Sonntag | 
folgende Herren als Sieger | 


Aus 
gingen 
berbor: 

U Plak 23—2: 21 Spiele. 

2. Dr. Chr. Griner, 904 Buntie. 
Ssulius Heinze, Club Solo ge- 
gen 6. 

. B. Nacobd, 24—4: 20 Spiele. 
U. Wollendorf, 708 Puntte. 

. Frank Scheel, hohes Spiel, 192. 
W, Neumerkel, Schüppen-Tur: | 
nee gegen 5. 

. Otto Loewe, 19—1:18 Spiele. | 

. Alb. Loeb, 695 Puntte, 

10. U. Hampel, Club Solo gegen 5 | 
(386). 
> Zobel, 17—1: 16 Spiele. 

F. Hatzold, 648 Puntte. 
R. A. Meyer, hohes 
120 (547). 

H. Meyer, Edftein-Turnce ge: 

= 5. 

— —— — 


Geiſtig⸗Gemuũtliche. 


| 


Epiel, 
14. 


Vortrag, Sefang und Turnen im Co: 
sinlen Turnverein. 


Der Soziale Qurnverein beran- 
italtt am ‚nädjiten Donnerstag 
abend im großen Saale jeiner Halle 


jan Belmont Avenue und Paulina 


Straße eine geiſtig gemütliche Un— 
Den Vortrag hat Herr 
William D. Saltiel übernommen, 
der in engliſcher Sprache über das 
litterariſche Thema „All Around 
the World with the Authors“ ſpre⸗ 
chen wird. Dem deutſchen Sang 
wird der Sängerbund Freiheit zu 
feinem Recht verhelfen, und die Ak— 
tiven und die Damen des Vereins 
werden Turnübungen vorführen. 
Der Eintritt iſt ſelbſwerſtändlich 
frei, und Gäſte, ganz beſonders 
auch Damen, ſind willkommen. 


— — — — — 


— Unter den Studenten der Uni— 
verſität von Minneſota in Minnea— 
polis iſt unter dem Namen „Crya— 
no Gruppe“ ejin Geheimverband ge— 
gründet worden, deſſen Zwee es iſt, 
eine andauernde Kritik an der Fa— 
kultät und an den Leitern der 
Univerſität zu üben vum auf dieſe 
Weiſe Rache dafür zu nehmen, daß 
kürzlich ein Studenten, relegiert 
wurde, weil er !ı einem „Eyrano“ 
unterzeihneten Brief einen ber 


⁊t * * * * re 


— — — —— 


— 


Damen: und Kinder: 
waren verfchleudert. 


— — wert 
„. 258, jegt.. e Te 
Union-euits für "Tamen -— 
wert Dis 31.00 — 


Hanstleiver für Tamen — 


=‘ bis 31.50 — 59€ 
.69%e 


Leder ——— — 
wert 35. 00, jeut.. 

. - **8 für Kinder, 
wert bis zu Te — 
ee 

antenier mp e, wert 
DIE 2, Äh en... Te 
ee Famenitzämpte — 
wet 50 — jest 
* .39c 
Groceries verſchiendert. 
Vort und Beaus — 250 


DE TRE: ou... 
ir. 21% vüchſe Reid Wurs 


Verfäufe 
allen Zäd 


und Zamd jent 
Balete Kaffee zu .. 19e 


—— Go. Apritofen 150 
Sauerkraut, Nr. 

Büchle au ...... 

zu feine Airkmen 

u. 120 
Bette wvliirſiche in 


— Jarviarmeiade 15e 
2Ue und 40c Bid. 
Ehrup au 


und 
IM Valket Reis ir 6 
0 d. Palet Reis, 
* Rn — 10e 
de üchſe tring 
Bohnen, drei für.. 25C 
30e Buͤchſen Erdbee. 
ren jeirt 
Große Buchſen Sardinen in 
Senf — drei Büdfen 25e 
r 
xoiletbanier — amt 
Mniten für ..... 250 
Tanfende von ‚aliten von 
Büchienwaren verichleubert. 


MORGEN, MITTWOCH, 9:30 vormittags 


sehtnach den gelben Schildern 


Taujende von 


Regenröcken 
verſchleudert 


Segiperente Mäntel, wert bis 
uU — “u zu 


— .... . 


— NRegenmaͤntel — wert 
bis 325.00 — jest 
ER . 


en 00 Regenmäntel 85 9 
92.95 


Män 
fach 


Au 
825, 


Män 


83.0 
iu. 


Neue Army — 
E aennen- 


Alle Cars 
transferieren 


bis vor die Türen 
non 


hält an, 


unſeren Läden. Verlangt 


Buſh Temple Theater. 


(Lireftion Serdenunn.) 


Tie lebten zwei PBorjtellungen. 

Am Samstag, dem 28,, und Sonn: | 
tag, dem 29. Mai, finden nunmehr | 
endgiltig die beiden legten Vorftellun: 
gen der diesjährigen Spielzeit ftatt. 
Für diefe beiden Abende hat die Dis 
veftion fich die heitere Mufe ermählt, 
um fröhlid und lachend AUbjchied von 
ber Eaifon zu feiern. An erjten Abend 
gelangt „Der ungetreue Edeharbt”,) 
en Schwank von Hans Sturm, zur! 
Aufführung. Wik und Humor, Geijt 
und Gatyre wechjeln in diefem Etüd 
Itnunterbroden, und der Zuhörer 
fommt tatfächlich von Anfang an bis 
zum Schluß nidt aus dem Lachen 
heraus. 

Der zweite Abend bringt „Die ſpa— 
niſche Fliege“. Dieſe Vorſtellung hat 
noch einen ganz beſonderen Reiz in— 
ſofern, als er der Benefiz- und Ehren— 


ſabend für den verdienſtvollen Leiter 


Herrn Conrad Seidemann iſt. Mit 
aufopfernder Hingabe, mit unermüd— 
lichem Fleiß hat Herr Seidemann 
auch dieſe Saiſon durchgeführt und 
ſelbſtlos immer nur das eine Ziel im 
Auge gehabt, den Deutſchen Chicagos 
ihr deutſches Theater zu erhalten. 
Schien es doch manchmal faſt unmög— 
lich, das feſtgeſetzte Ziel zu erreichen. 
Wie beſſer könnte das Deutſchtum 
der Stadt für all das ſeinen Dank 
abtragen, als am Sonntag abend 
das Theater bis auf den letzten Plap | 
zu füllen. Das bemweift der Leitung | 
die Würdigung ihrer Arbeit und gibt 
ihr neuen Mut für die nächite Spiel- 
zeit. Iebermann, ber fich für feine 
Beitrebungen, intereffiert, follte hin- 
geben und dem berbienftoollen Leiter 
ein Lebeioch! und ein noch fräftigeres 
„Auf Wiederfehen!“ zurufen. 

Die Iheatertaffe iſt täglich bon 
10 Uhr morgens bi3 7 Uhr abends 
ununterbrochen geöffnet. 

a. n- 


Das Mufitfeit. 


E8 beginnt heute abend in der Fatten» 
Turnhalle in Epaniton. 

Sn diefer und der nächiten Woche 
wird in der Turnhalle der North: 
meitern Univerfitä: das 12. jähr= 
lihe Mufitfeft abgehalten | 
werden. Bei diefem Teite, das | 
befanntlid ein mulifalijhes Er: | 
eignis erſſen Ranges iſt, werden das 
dew Porker Philharmoniſche Or— 
cheſter unter der Leitung von Joſeph 
Stransky und Henry K. Hadley, ſo— 
wie das Chicagoer Symphonie— 
orcheſter unter der Leitung von Fre— 
derick Stock miwirken. 

Als Soliſten ſind gewonnen wor⸗ 
den die Mezzoſopraniſtin Julia 
Clauſſen, die Sopraniſtin Mary 
Sundelius, die Altiſtin Marle Al— | 
cod, fämtlih von der Metropolitan | 
Dper, Neiv York, und ferner die So- 
praniftin Florence Macbeth, der Te- 
norift Orville Harrold, derBaritonift 
Sheodore Harrilon, der Xenorift 
Charles Marihall, der Baffiit Ur- 
thbur Middleton und der Tenorift 
Lambert Murpbp. 

Der Chor befieht aus 600 aemifch- 
ten Stimmen. Er wird unterftüßt 
bon einem 200 Mitgliedern Nlarfen 
Kirchentnabenchor, einem 300 Stim= 
men zählenden Damendhor und einem 
1500 Stimmen ftarlen Kinderchor. 


34 Wells tr., zwi. 
fhen Mabifon und 
Waſhington 
Nordoſtede Halfted 
Van Buren 


und 650 
Süd State Straße. 


840.00 und $45.00 Anzüge 


ner ala dem — 
Iungspreis . 
Männeranzüge, $ 


leberzieber, $20 R verte, 
een 


52.50 BEN für 


Der Verlauf 


Waren 
vertauft iind. 


EEE RR > 


von Dem 


Millionen Dollar Wholejale-Lageı 


Wir wollen verschleudern 


5000 feine Männer, QTamen- und Kinder: 
Bnde-Anzüge 


Ebenfalls 5000 Strohhüte, alle Arten — 
Saiſon, in den beſten Sorten, die zu haben ſind — $1.50 bis $1.95. 


(die beſten auf der Erde), 
Groͤßen, Werte bis an 812 
iofange der Borrat reiht — 


98e bis 53.2 


korekte Moden für 


Morgen fängt der gröhte Verkauf von Waren an, der jemals dem 
taufenden Publikum geboten wurde. Der Verſchleuderungsverkauf 
dauert an, bis die Waren verlauft ſind. Folgt der Menge und nehmt 
Euren Anmteil an den niedriaſten Vreiſen. Wir haben die beſten und 
billiaſten Groceries in der Stadt. Gebt acht auf die Verläufe. Ver— 
aleicht Qualität und Vreiſe. 

Meine 3 Läden iind in dem „Domntown“-Diltrikt, Halten im Turd- 
fchnitt mehr als 300 Verkäufe per Stunde. In 14 Stunden verfauiten 
wir mehr als 2000 Stronhlte, 2000 Suits, Renenmäntel am Icsgten 
Camdtag. And wir werden biefen Mekord brehen. Ah made dieie 
Angaben nicht, um zu dprahlen. Ach wünsche nur einige Zahlen vnd 
Tatiahen anzuführen, um au beweifen, dat das Aublifum faufen wird, 
wenn ed die richtige Ware zur ridıtigeu Zeit erhält, 


28 bis 34 Nord Wells 


täglich in 
en: 28— ur 


Str., 


Ecke 
Van 
ſowie 
State 


Strasse, 


Ecke Van Buren und Halsted Strasse 


und 


650 Süd State Strasse. 


Taulende von Anzügen, Holen und Aeherziehern für junge Nänner ver fchleuden 


$35.00 Nebersicher — 11.90 


für 
ner and junge Männer, ein. 
und doppelbrüſtig, zu weni— 


815.40 


530 und 327.50 Anzlige für Män- 
ner und junge Männer, in blau, 


branı und grau ge “$11. 0 


miſcht, jetzt zu. 
835. 00 und 337.30 Anzuge für 


Männer — in ſeinen, modernen 
Fafſons, elegante 
headers a 


Wodelte — jest $ 

en 11.90 
40.00 
erittlafiige 
Anzüge für 


Pat ‚514 


Männer und 


520 u. 99, 90 
58.90 Be, Bat u an BERN 
Tauſende von Hoſen werden verſchleudert 

X — Männerktoſen 81 ‚og 
SL. 49 "a 45 Ben — jent 


Bis 36.00 — —9* 
für Männer ..... 
Scht nah Den gelben Zeichen! 

28 bis 34 N. Wells Str, zwiicden Madijon und Waihington, 
der große Laden, Nordoit: de Halited und Ban Buren, und 
650 Süd State Straße. 

Geht nach Eurem nächſten Laden 

Kommt—Laßt Euch nicht durch die Entfernung abhalten, Geld zu ſparen. 
Wir halten abends offen, um dieſes Lager ſchnell zu räumen. 
— Extra Berkäufer Sherman Stores, M. 


au 


J 


87.00 und 88.00 


ner 3. 
) Männernafen 


83. 


bis alle hält an, 


Seht nach 
Mammoth » Store: 
2 u. 
Wells Str., 
ſchen Madiſon und 
Waſhington 
den großen Läden 
Halſted und 
Buren 

650 
Str. 


‚nd "350.00 Ueberzieher, 


90 


junge 


Männerhoien 
aus Gaihmere nnd Leiter Kamm. 


Der Verlauf 


Raren 
verfauft find. 


Sherman, PBeliser. 


— 


=. 


FR | Verkauf angeordnet von Kleidern 


Ausitattungdwaren 


verfchleudert 
241. v0 .19e 
49c 
40 


"Heinden, 


.79e 


DUE io 
Buriel. 5 
> uno si. PT 
senden. 
ive une loc Zataen. 
tüdyer, jeut zu. 
Arrow Watte 
32.50 und 33.00 
werte.. 
Strümpfe, wert bis zu 7 
25€, jest Bu. c 
50€ und Töc wotlene 


Strümpfe, jest.. 23€ 


$1.00 2.81.50 —8 

Union Suits. 490 
teine 
höher 


dieſe 


dem 


34 


25e Arrow. Kragen, 
Kappen, zu. ..39€ 
Flanellhemden.. 
83.00 und 34.00 Neitetaihen 
Gaies.. 

mw Manor Süte, wert $8, “uns 


51.00 linterzeug, 

jest. 39€ 

= A. - 

si. 50 "and "32.00 

S200 und 33.00 79€ 

Partie wollene @ 

Blantets, ient.. $1 ‚98 

und Zuit 

. 

Buit Gafes, wert $ 

Bis Au 86.09, jest 2 45 
str 36 Hembden.. 81.05 
Str, 

Vad Garlers wert z3e. 5c 


Sir, 


Hunderte von 
Sud 


Knaben-Anzügen 
verichleudert 


—5 a $2. 98 
‚98c 


51.50 und $2 Ana- 
ben-Aniedoien.. 
31 Anaben-R viehsfen.. 05 


Nnaden - Anzüge, $4.95 


wert bid zu 2. 
Knaben . Anichoien, 

wert 81.50, jest, 00 
Annben » « Anzüge, 86 95 


wert 315, 4u.. 


— * TEN. 
— — > 


Per 


N — 
PS wert 


Schuhe verſchleudert 


33. 00 und 83. 50 Schuhe für Kna 


ee ee SU 
3298 B 


55 und so Männer- 

fhuhe, Sela, zu.... 

800 Raare Tamenihuße, Gröhen F 
2% big 5; wert bis 97; j 
ae 98c } 
Kine weitere grohe "Partie 
Arbeitsid,uhen für 
Männer, wert 34.50, 
SC Munion Lait Army 
Schuhe für Männer, 


: Ami 62,48 
a 


Nur im MWelld Str, Etore, 


90 


von 


51.98 


95 


Kommt 
jeden Tag 


bis alle 


Täglihh werden nuß 
unierem Lagerhaus 
neue Waren zugefügt. 


Bush Temple 
Theater 


Sonnabend, den 28. Mai: 
Der unaetreue Eckebart 


Schwank in drei Alten von Hans Sturm. 


onntag, den 29. 


Mai: 


Letzte Vorſtellung 


Ehrenabend für 


Die Spaniſehe 


Schwänk in drei Akten von Arnold 


Direktor KonradS 


Seidemann 


Fliege 


und Bach. 


Telephon: Superior 4819 


b Tarafaparararajafafasz 


Chiz | artiges Konzert zu 

Sp: | Außer Frig ent itehen der Cellii 
tft Orville Harrold. Brofeffor A. B. Cerny, der Pianilt | 

Donnerdtag abend 8:15 Uhr:!Dtto Beyer, Frau Yola Stephenfon | 
Symphoniekonzert des New Yorker | mit Geſangsvorträgen und Fräu— 
"Phihermonifchen Orcheſters. So- lein Katherine Brown mit Tanz- 
|fiftin Julia Clauſſen. 

Freitag: „Künſtlerabend“. 

Samstag nachmittag 2:15 Uhr 
Matinee für junge Leute. Kinder— 
chor und Florence Macbeth. 

Nächſten Montag „Bachs Paſſion“ 
— 1. Teil nachmiltags, 2. Teil „am | fommenben Sonntag, dem 
Abend. Sämtliche Chöre und die So 0- | Mat, bietenden Gelegenheit 
liiten Marie Sundelius, Merle Al: | braud) zu machen. Auch viele 
cod, Lambert, Murphn, Theodore | auf der Nordjeite wohnenden T 
Harrif on, Arthur Mipdleton, Chas. ‚ner Freunde des ENDET 


Heute dia 8:15 Uhr: 
cago Symphonieorgeiterfongert; 


Die Bewohner der äußerſten Süd— 
ſeite der Stadt haben nicht oft Ge— 
legenheit, ein derartiges Konzert zu 
hören und werden hoffentlich nicht 
verfehlen, von der ſich ihnen am 


Ges: 


fen mit, Ddeögleichen nicht ab kalten laſſen, 


—* Shicago! | | Entiern ung 
Symphonieorcheſter. 


zu erſcheinen. 


beranitalten, | 


aufführungen auf dem PBrogramın | 


| 
der | 
Fr | werden ererzieren. 


GubsBallvark, an Glarf und 
Addiſon Str., ſtatt. Der Vorſteher 
des Turnunterrichts, Max Straß, 


wird die Maſſenübungen leiten, und 


ſeine Aſſiſtenten, 
Rothe, Barnilol, Kahle 
ſel und Umbreit, werden einzelne 
——* vorführen, unter— 
ſtützt von den Herren MeGrath und 
Moore. 

Es iſt anläßlich dieſer Vorfüh— 
rungen die ſeltene Gelegenheit ge— 


die Turnlehrer 


Dr. Fau⸗ 


99, | boten, die militärtiche mit der tur 
neriſchen Ausübung zu vergleichen, 


denn die Kadetten der Hochſchule 


Zum Komman-; 
dieren bei ven Daffenüfn: ngen wird 
foge- 


mr — Bor bedienen; 


Nach dem Konzert | Welche die Stimme etwa eine Meile 


Dienstag: 2. Künftlerabend; Sos | turnerifche Aufführungen undTanz. weit trägt. 


liſt Charles Marſhall. 


Turnverein Eiche. 


Für tadelloſe Verpflegung iſt be— 

ſtens Vorſorge getroffen. Eintritt 

—einſchließlich Kriegsſteuer —dõe. 
— 3. 90 — ' 


Die im verflofjenen Winter Sn Großes Shauturnen, 
dent befannten Geigenfimitler Frit | 
Nenk in der Eiche Tuernballe insten- | 
jington aeacberın Konzerte er 

freuten fi eine3 derartigen Zu- 
fprudh8, daß der rührige Turnver: 
ein Eiche fi entichloffen hat, zum 


Ein großartiges 
Iten von mit weniger als 385 
Schülern der Lane Techni— 
ſchen Hochſchule findet am 


Schautur- 
0x 


| 


Selbitverftändlich jind nit nur 
der Schulrat, jondern au die 
itaatlihen und die Stadtbehörden 
eingeladen,  Sculvorfteher Wil 


| liam J. Bogan hofft zuverſichtlich 


daf die Veranſtaltung ein großar—⸗ 
ticar Srjolg merten wird, und 
Turnlehrer Straß hat aukerdein 
nody eine andere Hoffnung, daB fte 
nämlich gute Propaganda : für da8 


Baar, Gartield um 


tommen, Unfang abends 8 Uhr 15, nber, Charlotte — Urentelin, 


Brofefforen Frititiert hatte morgigen Mittmod, 25. Mat, fommende Qundesturnfeft wadher 


Das Programm lautet: von 1:30 bis 4:30 Uhr nahm, im u 


Satfonfhluß noch ein weiteres der- 





6 


Abendpoft, 


Chicago, Dienstag, den 24. Mai 1921. 


— — — — —— — — — — — — ————— — — —— — —— — — 


Vergnügungs-Wegweiſer. Stellung Inden Männer n. Snaben 


Agen unter Mieter Nubrif Ic das sort. 


"Geust: Junger Jsicner, ct eingewaı Ba 
——— Stellung bei einer Trivatlamilic; 
Haus und Gartenarbeit, Felig Zufdol, 5543 
v — dod Ave, di⸗ſon 

Weſuc Junger Mann mit etwas Erfal | 
rum wife Das Mintirı —— — All ci | 
lernen, ISalter Cameron, 1701 Sheffield Mve. 

Belt: Gute — Sand an Brot und 
| Res Sucht Stelle, Tel, Iellington 0208, 

Gefuct: Griabrener Ranitor, verbeiratet, 27 
Sabre alt, sit mit allen vorfommenden Mrbeis | 
ten Sowie Neparaturen und nrit Füntlichen pels | 
nasanlagen bewandert, Itreblam umd zuver⸗ 
läſſig, ſucht Stelle. Geht auch auherhalb der 
Stadt. Adre: H 498 Abendpoſt. dimido 
Geſnchte ucht Arbeit in 
eloon als ; bat ficben 
3 »1 Abendpoſt. 

dimido 

europ. Schulbildung, 
an Detail Miniaturmodellen der | 
fowie Neparatır don Antianitäten | 
aus Ztnie, Holz md Elfenbein. Wr.: DO 349 | 
Abe idpoſt. didoſr 

eſucht , Colciminer und Paperban⸗ 

Beſchäftigung. Adr. 


Riverview 
gnũgungen. 
Bıadllone 
Cobans 
Ysorld.” 
Colonial. 
Lert. 
Gurıid, 
Nilınoıd 
Civmpic. 
Rlavioufe, 
Bowers. 
Wriınceh. „abe Wat.” 
"Etupdebalfer. „Broadway Brevities.“ 
Sbubert Central. „Mebin Barry.” 
Wıictortia. v» vittie Moiber to Ye,“ 
Woed's. — ‚„Ibe ECion on ibe Door.” 


Kleine Anzeigen. 


Nerlangt: Männer und Quaben 
(äönzetnen anıter dieſer Nuvrii 2 dus wor.) 


Intereffieren Euch 85000 jahrlich? 


Verkäufer oder Männer mit einem 
groben Sefannteitreis um ſich mit gut etab— 
liertent Gelwält verbinden und Die dolle 
Zeit oder ein Zeil dem Verlauf von Imveite 
nients welde arokes Einkommen brinacen und 2 
aleinzeitig fiper I.nd, au widmen, Air twols | 
Ion Münner deren Srcmmde und Stlienten 
Sutrauen im deren Shagung baben un Die 
Caden zu einem Griolg au bringen. nu 
Thr uns überzeugen lönni, da‘ 3 Ihr Gel hätte | - 
tum Tönnt werden wir Euch zuſagende Arran | 
— betreffs Nommiſſien uſw. machen. 

Euite 820 -v 127 23. Dearborn Sitraße. — 

2imitwx, Sefudit 


Ztelfg 
— — Stelle 


— Geſucht Soal, 1416 


en 
—— Teutiche Nerzte, Taoıe 
Seutfihiprehbende Toftoren mittleren lter® 
die in Jowa. Wisconſin ev. auch in anderen er, 3 
Siaaten lizenziert ind und dort eine reifende | "Sefticht: 
aunaleit ubernebmen 1° llen. Gutes Gebalt lens was 
und stommiffion zugchidert. Shei der Firma} tung, Folter, 
wird dom 23. bi3 28. Mai tr Ebicago fein. — Gef: 
Melichtanten werd . fu ee — udt 
Yincoin „17 


nebeien, I 
lauf baldmnönlicit unter Chiffre D 95 Abend 

iond 17-24nat | > — 
yoit enden, — Geſucht: Fleiß —VD anıt, 
in VBorterarbeit, tel ſcht VSeſchafugui 


loun oder Nei* uranı, 
udr. 3 40 nei. udpoſt. 
Gel ucht: Mm un 
uß neri ı 
“ben dy 
Geſucht: Mann, 40, engliſch ſprechend, ſucht 
A wu ichenarbeit oder andere 
PReimältiauna, Mdr.: 9 42 Mbendpoit, modt 
Mann Sucht Stelle als Bars 
<tadt oder Land; bat aute 
Ssidr.: 3 43 Nbendpoft. 
modimt 
Sill nad Chicago überfiedeln und 
ort Arbeit als Wuritmader und 
Offerten ditte zu adreffieren an 
Pacific Ave. Granite 
22mailwX 


Bart, 


llerband Ber 
— „Unb,‘ 
Grond 


r..canefi Wian ın 


„emertver as 
„Kali ı5 
Iı die an 
„Kinaer Longer Tettie.” 
— „Thhy Name id Woman,“ 
„Ball be Socdor.” F 
| 


a1 
Al 
0, 


e 


Adr.e: 


Berucht : 
Gıfabrima 
Architeltur 


Rünſtler mit 


ſucht 


Geſucht: Serbeirateier Mann, 37 Nabre e alt, 
fucht irgendwelde Ve eimältiaung, bandig mit 
Ivol3, fit Atrebfam ınıd guderläffig. Adr.:_ DO 
10 Abendpoit, dimido 
oft: Seller Galcimining u. 
— ſucht unter Adr.: 
117 Abern 
Geſucht: 
—* alt u 
einzitlernet 7:9 
Geſucht: 


ar 


Verlang 


fr Parnten, 
Arbeit. Ungebote 

—— 
Butcher, 20 
ſich im Butcherſhop 
<ir. modimt 
Ianitar, macht Heparanuren, fucht 
lle, Empfehlungen. Karl. Phone: Diverſeh 
modi 
vertraut, 
Mdr.® * 
mod! 
(Deutfchofrifaner), 32 
Griabrang und Zeugniſfſen 
bt alle Reparaturen, Albert 
State ir, modimi 
Bartender, reinlich und flink, wil— 
Porterarhbeit zu tun, ſucht Stel 
modimi 


Tel.: Weſt 3076. 
ter, Bartender, lann Lunch lo— 
llung. Konrad Culmann. Tel.; 
modimi 
erfahren 
ig im za 
Irferien erbeien unter 
modimi 
irgend 
Adr.: 


eutfbingariider 
ztellung 
Weed 


SM x. 


— 
24 M Achi 
mit Maſchinen 
Fabrik eder Bäclerei. 
Park SB. 
GChamifcur 
nt anter 
be rit 


3709 


Mũller 
im 
worth 


zen 


All 


nr 
m 


Zuſchneider 
verlangt mit Erfahrung an Regenröcken; v; 
ſtetige Arbeit das ganze Jahr. 


eine 
41 


ſucht 
eblungen. 


“) 


C. —VF 


222 B. 


= ane Go, 
. Monroe Str, 


— 


Gefucht: Junger 
tender oder Waiter, 
Empfehlungen. 


imido 
Berlangt: Stetiger verheirateter | „ Seluch: „2 

Dann, erfahrener Chauffeur und guter nen 

Repairman, welder feine Nebenarbeit | Soc sicrn, 

fchent; guter Lohn. Vorzuſprechen zwi= | City, Sılinois. 

hen 8 * 10 Uhr morgens. re 

Brcwing Co. 59: 59 Some Ave. imi 


erlangt: Erfahrene Väder an Folls, | 
Kaffeefuchen und jühen Waren in gro- Läden ante it Fabriken 
Fer Wholeſale-Bäckerei; ſtetige Arbeit Pelz-Arbeiterinnen. 
und guter Lohn; müſſen Empfehlungen ir baben Oeffnungen (de, mehrere Finifds 
3 ers un Liners, um q Bela Al irbeiteit. 
— ze haben. ii * e —— Eine: * | an , Beigen 3 n erbelten 
5 Abendpo 


—— — Carſon Pirie Scott & Co. 

Verlangt: Erfahrene Bäder, Sponn _ 0.000 mob 
gerd und Dfen-Männer in großer | erlangt: Verfäuferinnen in Tepar- 
Wholciale-Bäderei; ftetige Arbeit und | tement Store; mülien über 16 Jahre alt 
auter Lohn; mitten Empfehlungen vom t fein. | noops, 624 North Ave. dimi 
letzten Arbeitgeber haben. Adr.: 3. 34 Verlangt:? Mädnen mit Erfahrung im Kun: 
Abendooſt. dimit dofe | B eu Sd Kommt fertig zur Arbeit. E 


neiderei 
— — — Schwarz, 517 Rord W Str. 
P e 13 uf n ei id et. erlangt: Siweater Finifbers, nit 
für mehrere 


baben Etellun rung an Sbaler oder Jumbo Coats; 
— —— — von. Ihomas E. Wilſon & Co. 

4 1 der hr 

Nahanfranen auf dem ®. Floor, Metall Abe. 


Carſon Pirie Scott & Co ——— 
modimi 
Berlangt: Band Inftrument Builders | 
and Neparaturmänner jeder Art, bejon- | 40,7 
ders Holz-Blasinitrumenten-Reparierer; | ud Band. 
Dnuernde Stellungen und guter Yohn. | 4654 
Nachzufragen bei Mr. Frank, 3. Floor, 
700 W. Jackſon Blod. Rudolph Wur⸗·* 
litzer Co. The World's Largeſt Muſic 
Hauſe. dimide | 


"erlangt: Ham Boner. Kommt früh 
zur Arbeit. Cudahy Packing Co., 9101 
Baltimore re Ave. South Gier: 0. eg 


Berlangt: Bauicloiier, der willen® | 
it, ins Geidhäft einzutreten. 1121 3. | si 
Alhland Avc. mobi Im 
erlangt: Mann Für alle Arbeiten in Stellung i in beiter Snmilie, Lake Geneva, 
Wurſtfabrik. 1215 S. Halſted Str. dimi Wis., im Sommer, Chicago im Winter; 

erlangt: Zweiter Koch; 82536 Tage. 820 und 316. Nachzufragen Zimmer 


Verlangt:; 
1201 R. Clark Str. 564 Peoples Gas Bidg. Telephon Har— 
dimido 


Werlanat Aenere Männer, r, Mag: agine aus. riſon 1275. — 
zutragnen, 203 N. Pazalle Straße | Verlangt: Tuchtige ſelbſtändige Kö— 


"erlangt: Guter Bartender der Te 1 Set ichäft | chin von 7 bis 3 Uhr; guter Lohn; keine 
Sonntagarbeit. TON. — Str., Sa⸗ 


Bo * 


9 7. 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen miter diefer Rı Nubrif_1c das Wort.) 


ells 


Zu 


freie 


Friabs» 
aguter 
2973 Powell 
19mai 1w* 
Nahmaſchinen Operas 
und Badeanzügen. 
era au Badeanzügnen.— 
844 Sadfon Niolevard. 
8maiwæ 


Frau für Semftuching ⸗ Maſchine 
Hand-Stickerei an Kleidern. Nachzufragen 
Eheridan Nond, Room 216. modi 
Verlanat: Mädchen für leichte Fabrifarbeit. 
Nicholas, Green SEir., 2. Sloor. 
modimi 


13 Nerfäus 
Aſhland de. 
ſomodi 


939 Center 


Erfahrene 
an Sweater Coats 
Erſahrene Hand Mend 
Rohal Knitting Mills, 





173 R. 


Madchen als 
4801 


Berlangt: 16: läbrigeh 
ferir für Groceryladen 


C 


— 


ade Jangt: 


⁊ * 
Mã 


J üd “en in Büderei. 
Hansarbeit 

Verlangt: Gründlid; erfahrene Nö- 

in, jowie ein Zimmermädchen; müfien 


ute hiefige Empfehlungen haben, für 


teritcht, nur folder braucht boraufpreden, 
Sir — | 


Gabinermaler. 


4 48 W. E>. 
Berlangt: 
Sirahe —— 
Berlangt: Nanitor 
Heißwaſſer Botlers 





. - Verlangt: bate Sauspälterin für 90» 
u a Se —— | ſpital, 150 Betten. Nachzufragen bei Dir. 
ven; ftetige Stellung, $150 ben Monat uud | Zeiger, Lindlahr Sanatarium, 525 ©, 

Koit. Apr.: 3 44 Yıbendpoft. ö ie | Arslanb Blod. 


RR 9 * 
terlangt: Harbier, Soarſchi ider, ene Hochin, e 
* | Serl anat: Zweite Adi in, Mädchen od. 
1611 Irbing Vart Bivd. bimi | 62 1%. <tate Er. 


Serlangt: Voric u jäderet zu arbeiten, Berlangt: Mädden für allgemeine Yausar- 
ftctine © ellung. 2710 33. Nord Pipe. beit, wet in der Samilie; muß ZTelepbon bes 
Verlangt: ‚Soncider ‚ Nodmacer, fachtundi⸗ dienen Tönen, 5811 Rrinceton Ave. —8* 
— Imaben | ragcı nad 6 Uhr abends. Phone: Englewöod 
eiß. John Reihel & Son, 1818 Chicago | 2031. dinide 
Adenuc. S4mailmk | "Serlangi — 


— für allgemeine 
"Berlangt: 54140 Lafe| Hausarbeit, drei Erwachſene in 
Vart Ave. der Kamilie, 


N Brove Ave., Nordoits 
Berlangt: Nunge, ede Grace 


dimido 
Terladen zu helfen. N „Berlangt: mittleren 
Serlangt: Klinfer Dinner-Waiter. gi Beben Lohn $15. 
Wells Ctr., Ealoon. Iel, Main 1745. DENT DR: 
m 77] Berlangt: 
—— t: Erſahrener Porter für Väderei. >= hie 
2 2 Pincoln Ave. r ' arbeit und Geiwbirrwaißen; Fein malen: 
Tann auf ur nich Nachts heim gehen. 2814 N. 
rlanar: En ko. Straße dimido 
2 W PB nen 
ftetig. 5432 = — Verlangt: — ugariſches "Rüden oder 
Berlangt: Erfahrener Hausmann y Särt- | ältere Frau für allgemeine Hans sarbei it, fein 
ner, Referenzen J erlich; gutes Heim waſchen: nter Loöhm“E. Schiill, 3806 Weſt 
6533 Kenmore Ave, "TBhone: Edaemater 9104. | Ebicago Ave, "Phone: <paulding 656, 
Verlangt: Gefbicter Mann für allerlei Ar! ___ _ Ber 24matiw? | 
Dach er — en een fan. | Verlangt: Zuberläffige md tüchtige frau für 
ahzufraac wonlang 3 — allgemeine Qausarbeit; autes Heim für rich 
czg ar Kaffe Tinner, ftetine Stel- | tige Berfon, Fanrilie bon zwei: Transportation 
Adams Strakc | nach der Stadt geliefert. Laßt Telephongebühr 
— — — * 2 * rn s or u 
—— an Commercial Auto | uns auſchreiben. Mrs. J. H. Neumann, La 
14— 3816 Titten de, Grange, JU, Tel. La Grange 4091 MW 
Guter Norter der veriteht bimi 
Wenzel Gde Desplaines Lunchlochen in Saloon 
., Boreft Barl, Ill. Xel.: State Er. 


guter "Fran. 
dimido 


aut 
AR 


Fraucensperfon 
fein e Wäſche: 

3801 Pine 
Sirahıe. 


Helfer in Büderei, - 


‚ 18 bis 20 Jahre, im Bir 
416 W. Chicago A Ave. 


WM, ( oder „rau 
170 


Mid en 
auac meine Hausarbeit, 
vos 


Xafe View 525. 
Verninftige Srau für leichte. Haus: 3 


or 
N. 


eide 


eider, Nodmacıer oder Helfer, 
entworth Abe. 


—J— 
und 
Foreſt 





Verſanat: Frau in 
bon T—10 Uhr. 442 


erlangt: Eine zuberläffiae Frau oder Mübd- 
den für allgemeine Hausarbeit; Peferenzen 
verlangt: auter Yohn ımd angenehmes Heim 
in Hinsdale, Tel, Hinsdale 658, Takt Koften | 
uns anſchreiben, oder fchreibt an Mrd, Sieck, 
—* ——— —ñ— — — 208 Sicor Ttr Sins > 
Serlangt: Cumdman; einer der Kochen ver⸗ 28 Hidory Str. Hinsdale. 
ttebt. Vorzuſprechen 211 Wisconſin Str. | rlanat: rau mehrere 
“Serlanati Nod; 6 Tage Woche. 4353| UML hanbeeinigen zb 
Brand Eine, dimido | 104: zacı var nento Abve 
= — — — ne A— 
Verlanat: Sausmann und Gartner, der ei nererlar — 
omobi ) Giner, der in Geb» : gg 
Bıtomobil fahren Tanı. c Edaewater 4563. 5638 Wapne Mve., 2, Ant. 
Verlangt: Mädchen oder Kraı für Küche, Die 


erlangt: : Mann für P orterarbeit in Noab:| 
Boufe, und auch auf Aırtontobile afzunvafiien. | 
Rorsufprechen fofort. Ferries Inn, Morton 
Grove, Ill. 


in der Woche 
Zu erfragen 
dimido 


—ã— 

F 

ber EDEN, 
Nädden für e aligemeine Hausar⸗ 

— Waſchen. tleine Familie. Telephon 


er Mann, 
Laie 


ftetiae 
Foreſt, F 
dimid 

"Merlanat: t: Starfer Fumge oder Mann, um au 
helfen, im Bichcle-Shop reinzumachen. Strohm, 
1612 Lale Er. er Ye Ei 

erlangt: Junger Mann guber 16 Johre 
alt, um gutes Handwert zu erlernen. M. Linlk— 
maäan & Co.. 327 N. Wells Str., 6. 


biſtanz von Evanſton wohnt oder Wohnung 
erhalten lann, bevorzugt. In der dintwort gebt 

Alter, Erfahrung und erwarteten Lohn umd | auch lochen lann; guter Lohn und ſtetiger Pla, 
Referenzen — Adr.: O 311 Abendpoft. 810 Desplaines Str. Foreſt Park. Wm. Radile. 
"Berlangt: Deuticher Aaent; Tann 50 Dollars | —___ dimido 

die Node verdienen. Muraens borzuipreden Verlangt: : Ein  Ehiengoer ı Gelhältemann, be 
hei Smar Aloman, 1840 Hammond Etr., 1.) fitt eiames Heim, fucht eine arbeitende Hays: 
Flat. | bätlerin im mittlerem M tor; zwei Sinaben ımd 
"Berlanat: Yuter, erfillaifig wei Mädchen, alle geben zur Sijule, _Mdr.: 
Stelle. MeDonough Marlet, 926 Abendyvoſt. dimido 
Verlangt: Frau oder Madchen für Hausar⸗ 

Rlann auch erſt eingewandert ſein; guter 

814 Milwaulee Ave., Millinery. Gut— 

di—ir | 


Verlangt: Mä dchen für allgemeine Haus Jar» 
beit, lann auch friſch eingé wandertes ſein. 
6 35 Greenwood Ave., 1. Flat. — Hude 

Barf_6512. 2>mailımk 

Verlangt: Gutes Mädepen vder | un ige Frau 
Zoreſt Part, SU, XTel.: für allgemeine Hausarbeit, fein walchen, Men, 

modimt | 5184 Ingleſide Ave., 1. Apt. modi 
e Burftmader für| _ Verlana u: Gute ungariſche Siſeochin, teine 
ſtetige Arbeit. — rbeit. 807 Nor th be modi 


mobi] _ Verlaugt: 8 ödin umd Zimmermäbben für | 

ein Hotel in Sommmerreiort. Nadanfragen amt | 
Ihen6r do R Uhr abends oder 8 bis 11 Uhr 
borim., 5259 W, North Ave, nach Mir. Marr. 
modi 


für Sausar- 


BEE 
Hausarbeit; 3 Grs| 
Apartment. 912 Glenghle 
Phone: Eunubfide 6126, 

he _mobimt 
"Mädchen für allgemeine” Hausar⸗ 
Guter Lohn. 3707 Lowell Ave. Tel.: 
ving 10280. modimi 

— at: fiir Hausarbeit; Teine 
Kinder; Phone: Humboldt 240. 

modimi 

Frau 
Kochen. 
—A 
modi 

VBerlanat: Innge Frau els Saushülterin bei 
: alleinftchendem Mann, 1587 .Eiybourn Ave. 

mofr 
Berlangt: Mädhen für Hausarbeit. t. 4350 


loor. 
mobdt 
RBerlangt: "Erfahr -ener Kühenmann. Dentiches 
Altenheim, Foreſt 
Varl — 
Werlanat: Crite Nla’fe 
Eilent Eutter“, Guter Lohn, 
932 M. 38. Place. 
"Berlangt: " Hrbeiter für Gartenarbeit, X. S15 
Munzing, 6101 Broadway. Tel.: Cbeldrafe | 
2155. a nr moni | | 
"Serlangi: Tüchiiae Steinmeten zum hofore | gerianarı 
tigen Antritt, Kumftftein, guter Lohn, dante ger KR 
ernde Refhäftiaung. WUrnold Etone, Yrid & —— 
Sile Co. ®. ©. Vor 3039, Zadforbille, la. 
16ap fa,imt 


W. 


Ari ifliges M adden { 
Yaw ndale Ave. 
Verlangt: Madchen für 
wachſene; Heines 
— — Place, 1. Apt. 
Männer und Frauen | ur 

| Berlangt: 
—— 


"Berlangt: 


(Binzeinen nnter diefer Nubrif 2 das — 


Verlangt: Ehevaar für allgemeine Saus 
Beit in Heiner Yamilie, einſaches Kochen; 

yielungen erfordertiih:; auter Lohn, Nur foldhe 
Ei Erfabruna wollen vorſprechen. Sofcvb, 
5040 Elia Abe. Telcphoniert nah 6, Uhr! 
abends, Dalland_2118. Ka ‚bimide | 


Kerlanat: Drei Männer oder drei Kraıen 
oder Ehepaar, Commerrefort und Sarın, Obit 
und Hübner; habe drei Farmen, 516 M, 0. 
Straße. En tn un zn 

Serlanat: Männer und Ssrauen als Berfün- | 
fer für beutihe Mall Ligbter, tweldhe überall | 

orſter & 


werben; autes Patent. 
— modimi Sberidan Road. mõ a 


onninger, 1544 Larrabee Eir. 
"Herlanat: Ehchaar- für Nücdcnasbeit. Mbr.: "Rerlangat: Griabrenes zweite 3 Mädchen; guter 
modlini Schn. 4508 Dregel Bivd, r 


m 675 Abendpoit 


Ein Mädıen 
lein Kochen. 


Rerlanat: Nette 3 Müdden 
allgemeine Hau Sarbeit. 
ung Konmorc Abe. 2. 
on. 


oder 
einfaches 
Apt. Zel.: 


| Rarf 7341. 


modi ! 


ä* 


— — — — 


für] } 


Verlangt: Frauen und Mäddıcen 
“inzeinen unter diefer Rubrit_2c das Yxort.) 


Hansarbeit 


Verlangt: Gute, zuverläffige Fra fir | der Nähe von Chicago, Salooı mit 


Kochen und Baden für Dampftiic und | E.— vder Nondhoufe. B. Brent, : 
N. 


Nundicaft bedienen 


- 


von 9 bis 7 Ahr abends, 
Salle Str, 

erlangt: 
Hausarbeit; 
Solß, 1220 


helfen; Stunden 
1433 N. Ya | 
modimi | 
Gut YRadıben 
vier it Familie, 
Albion Ave. 


für allgemeine ı 
auter Yobı, 
Zelepbon 


Rogers | 
ide |: 
Serlangt: Meinliches, uderläfligcs Mädchen 

für ‚allgemeine Hausarbeit und Waſchen; zwei | 

Erwachſene, 4 Sabre altes Kin», Rıivat; inte | 

mer ımd Bad; gute” Seim, Silber, 37:33 

Tine Grove Ave. ‚2 Ant. dimi 


ee 


Verlangt: Haus ;bä Iterin in Samilie von drei, 
Mädchen 14. und siunab» 8, Borsufprecen: 
638 28, 18. Ztr., oder telepboniert Canal ’ 
nab 4 nachm. dimi | 

Serlanat: Mädchen für ellgemeine — 3 
beit; feine Brühe. 2715 Logan WIpd,, nabe 
California, dimi 


ie tot: Gutes Müdcen für aligemeine ! 
arbeit; Fein wald oder bügeln; guter | 
5003 Aibland ve, 24maiimwE 
Berlangt: Griabrene Gefirrwälderiit, 1314 | — 
", Glarf Zirake x 
Verlangt: Wirſchafſerin fiir 
dreich, welde 2 Monate ins 
acht. Nach 6 Uber vorzuſprechen: 
Ade., 2. Flat. a 
Verlangt: Mädchen oder 
meine Handarbeit; gutes 
Lohn. 5415 Lawrence Ave. 


* 


45 


S, 


Familie von | 
Sommerbeim | 
647 N. Pine | 


für allac 


und guter 
stildare 6048. 


ron 


Frau 
Heim 
Zel.: 
VBerlangt: D unfhamerifanifdie 
Mädchen für einen Ileinen Haushalt. 
Corneha 9ive,., 1. Hat, Tel.: Graceland 


"Kerlangt: Madwen für Sausarbeit auf dem 
Lande, moderne Beguemlichfeiten, für Sommer, 
1815 Bincennes Ave, Tel.: Trexel 4950, Dido 
"erlanat: Griabrene Gefhirrwälherin im 
Neitaurant, don 7 vorm, bi3 5 nadhın.; guter 
Eee. 20 N Elart er. 

Rerlanat: adden zur "iibilfe b bei x 
arbeit und zivei stinder zır beforgen, 
Dolie3, 1222 Greenleaf Str, Tel.: 
31712M. 
erlangt: 
Kinder, 


250, 


Datz: 
dauernd, 
Evaniton 
dimi 
"Frau für allgemeine Hausarbeit: 
$15. 659 Grace Etr., 2. Floor. | 
24mi twæ 
Frau für allgemeine _ Hilfe in 
Wenzel, Ede Desplaines Ave. md, 
<tr., Boreft Parl ‚I. Xel.: Foreſt 


o 


"erlangt: 
Ntinhe. 
Harriſon 
Part 252. 

Verlanat⸗ 
Hansarbeit: 
Gutes Heim. 
Store, 223 
9034. 

Rer langt: Nöcin, 
4508 Trere! Wvd, 
Verlanat: Mädhben für allgemeine 
arbeit; feine Wüfhe. Guted Heim, 
bad, ‚5516 Eoutb PBarf Mve., 1. Apt. 
Kenwood 5040, 

erlangt: Frau in mittleren Nabren, 
terläfiig in allgemeiner SHansarbeit 
Farm, 50 Meilen von Chicago; Tleine Tas 
nrilie, nemittlihe Leute. 2. Badhaus, Rofelle, 
RU, Zelepboniert: Arntitage 170, zwiichen 
6:50 und 7:30 abends, 
erlangt: Madchen fiir 
beit, 2258 9, Walton 
645 > 


Madchen oder Frau für leichte 
farn friih eingewandert fein. 
Suter Yobhn, „ahaufragen im! 
45. Str. Bone: Kenwood 


= 


Oft 


‚guter Sohn, Privatiamili 


Phone: 


A— Sauter: 
etr. Tel.: Humboldt 
modi 
ãA— Sefſerreſch ſche oder ungariſche 
Köcht n in Neitarrant, Tirie Stunden, Teine 
Sonntagarbeit. 807 W. North Ave. 
dofrmodi 
Nachzu⸗ 
—— Abe. 
ſomodi 
die au Nie 


Berlangt: Mädıhen für Hausarbeit. 
fr ‘a aen: Fra ı Sowitein, 2018 
* Phone: Armitage 1242 


erlangt: Gine guie Aösin- 
und Cafes zu badfcı dveritebt, für einen Soms 
merrefort. Angabe des erwarteten Lobnes. 
Fahrt wird _bezablt, wenn ——————— 
| Yidr.: 8. 9. Chrei & So n, Tier Lale Lodge, 
„ Three Lafea, Wis f—mt 


Werlanat: ran, mit, € Erfaprumg in 
Reftaurant mitzubelfen, 148 MW. 
Nortb Ave, 19mailivt 


— 


au Die 


Stellung Inden Frranen n. Mädchen 
(?inzseiaen unter diefer MRubrit Ic das Wort.) 


“ GSehuht: Erfabrene Cirudelbäderin J 
Wiener und eng r Bürger⸗Höchin fucht 
Stelle, am lichits;t bei Privatfamtilie. Ndr.: 
Mrs. 3. D,, 2204 Kampbell Pl. Ba 

Schucht: Runge Wienerin fucht in feiner 
Saus al3 Etiite der Hausfrau unleraulente 
men; 
fanır Frilieren und Manifüren, 
Ave. 2. Flat. dimi 


Gefuht: Meltere alleinflehende Frau bon 
autem Gbaralter fuht eine Stelle ald Hau?: 
bätlerim bei einem anftändignen Mam, den 
Haushalt zu führen, MM. Hanfel, 3919 In: 
diana Ave, 2. Floor. dimi 

Gelubt: Gute deutfhe Möcin fucht Ctelle. 
Zel. Ravenswood 1763. 4911 N. Weſtern Ave. 


" GSefuht: Ein Junges Mädchen ſicht Sielle 
al3 Ladenmädcden in Bäderei; bat Erfahrung; 
Nord: oder Nordiweftfeite; fchlafe zu Haufe. 
Tel, Armitane 9264, 


Geh ı: Seutihamerifaniiches Mädchen mit 
Erfabruma in QSholefale Grocerh und 1 Jahr 
Sificearbeit, bat aud etwas Crfabrung in 
Stenograpbie, fucht Arbeit in Heiner Office. 
Pboꝛn re: Albanh 7811. 

Gefuht: Numge Frau wit 8 
ungen, fudt Sausarbeit, 
Ape., Baſement. dimi 


Gefucht: ‚Fra mittleren Pliter® wilnfcht 
Stelle für Haus sarbeit bei Ehepaar, Telepbon: 
Armitane 15 ınodi 

Gefuct: — mngofſawiſches Mãdchen 
fucht ielle, friſch eingewandert, Hausarbeit 
in kleiner Familie. Brofen, 1837 Orchard Str. 
Gehucht: Frau, ſucht Sopfen. Flicken, und 
Rüben ind Haus zu nehmen, Mrs, Miller, 
2704 N, Straße. fr— mi 


2815 Clybourn 


altem 
1051 Seminary 


Jahre 


Halſted 


Stellenvermittlungs·Büros 


—— unter dieſer Nubrik 186 die Belle.) 


Berlangt: Sofort, mehrere Ehepaare, 
Fran als Köchin, Manı al3 Handmann; 
5150 bis $S1S0 den Monat. Fuhrs Ber» 
mittlungs-Burcau, 540 North Ave, 

"Fubrs deutfdrungaar. Kiito. Zägl. befie Etel- 


ien für Rrivathäufer, Hotel® und Reftaurants. 
540 North Ave. Zel.: Yincoln 2160. dia” 


ann man mn nn — — — — 


Zu vermieten 
*inzetaen unter diefer Nubrit_18e die Betle.) 


“ Bu bermieten: Store, paffend für Schneider, 
einſchließend zwei Zimmer und Küche, Ga3 
und eleltr. Licht; 325 den Monat. Adr.: 1922 
Winnemac Ave. Tel. Graceland 9886. 
dimido 
Miete 

Ncat 


— — — ——— 
— — 


| Zu bermieten: 4 Zimmer, 3, floor, 
$20. Ofenheizung. Nachzufragen im 


[3 Marfet 1114 Center tr. 
| Bır vermieten: Helles 4 Zimmer 
| reinliche Sente, an Garfield Mve., nabe Halfted 
‚ Etr.; einer der mir $200 für 2 Monate leihen 
löunte. Adr.: DO 3 46 Abendpoft. 

Zu vermieten: Halber Store, 1554 N, 
Etraße. 
I Zu vermieten: 
| zwei Mırtomobile, 
1816 Howe Eitraße. 


Flat an 


Ve s 





Garagc-Naum für Shop der 
eleltr. Licht und Waſſer. 


| \ — * 
| Zimmer und Board 
« (Nnaetaen unter diefer Nubrif_18c_dte Seile.) 
| Bu bermieten: Anftändiger dbeutider Mann 
| findet ſchönes PVorder-Vettzimmer mit allen 
| Deauemlichfeiten, privat; beite Verbindung. 
729 Diverfch Parlway. i fondi 
— moblittes immer, —A 
lichleiten. 1612 Cleveland Ave. 23mai 1w* 


Möblierte Zimmer zu vermieten, | elettrifches 
Sicht, Dampfbeigu ng, 1132 NAltgeld Etr., nabe 
famodt 


Aullert n, ide. 
arobe Außenzimmer, 


alle_ 


Zu vermieten: Dei 


baliend fir einzelnen Mann oder Epenpaar. | 
3. Apt. Tel.: Drexel 


"Bu bermieten: wei,  nenmöblierte Frontzint: 
mer, paffend für zwei, $15; Privathaus, bei 
site; u a, elcrit Licht; 
dainftation 858 Wriahtwood Ade., Flat. 


| Sur bermie — "Großes immer an wei Leute 
oder Ehepaar; Siochaelegenpeit; reinlich; 


2216 $ Larrabee er. 


3u bermieten: Reine Hansbaltungss 
CSılafzinmer billig, 61 €. 


7723. 


dimi 


umd 
Grand Avenite. 
dimt | 
Bermicte wei einzeine faubere Bettzimmer, | 
$2.75. 507 North Ave, 
Zu, bermieten: 2 fchöne_ Frontzimmer 
Haus baltung. 1633 N. La Calle Eir. 
| . Bu vermieten: 2 belle, 
Haus nl eleftr. Licht, 
Torch. 1746 Sedamwid Etr, 


3 bermieten? Freundlides 


für | 


Privatbad 


_ möbliertes 


Zimmerflat mit Rordb wird Nüde an Ebeleute | 
Teleph. 


.on 
Vo 


S. 
S . 


oder Herrn. 
Troft ect 5380, 


| Vermiete helles fhönes 
Nacwbarſchaft, nabe 
Rarf Blvd, Iel.: 


Albland Ave, 


Linceln Ave. und Irving 
Sıping 8454, nad 6:30 Uhr. 
dimt | 


| Au _bermieten: Helles, 
| mit Bab und Phone, 3. Flat, 2026 Bilfell Str, 
ö 


— — u — 


Zu mieten geſncht 

Anieigen unter dieſer Rubrit 18e die Betle.) 
gu mieten aefucht: Aeltere Frau fucht zwei 
Zimmer Wohnung auf der Nordfeite, Mdr.: R | 
4 MAbendpoft. 


BET micten arfuot: 
cin 3 bis 6 


ei Temicni en, ee mir 
Simmer lat beforat für Depant 
mit 6 Kahre altem Kind, cleftr, 


| beiaung, Nord: nd Norömeftf a f — 
c 0, Neo Dder Nordine eite, or ter, 
1544 Larrabee Eir. 1 


Phone: Diverfeh 8081. 


modimi 
Zu mieten gefuht: Zimmer mit Hoff von Ge 


Thältsmann, modernes Heim: be 
si — bevorzugt, 


ndpo übr.: O 


| balber i 
Nachzufragen: 
born Zir., Rooms 8014 


Wegen 


übernehmen. 


5600 Einnahme 
oder | 


622 | 8 bis 


} 
| 


| Gegend, 


\ 


| 
[7 
| 


| 


“I das Nahr, 


San: | Rcay Eitate Alfets Co., 
P riwat, 


dimido geſchäft mit 
zu⸗ vorteilhaſte 
guf brifation und der andere mit Atomobil_ die 
AIngenchne und das» 
ernde Stellmmg für Die. richtigen Leute, 
arbeiten 
verſönliche Zuſammenlunft 
Abendpoſt. 


iſt bewandert in allen Näharbeiten dh tontmiffion, 


|, 


| 


I 


-— Soc: | | 


tübl, | 5 


möblierte Zimmer für | 
und | fat, 


— 


| 


| 


zahle $20 die nlaubinungen, 
© s13lti 
bimi 


— 
| 
| 


Geſchäftsgelegenheiten 


Anzeigen unter diefer Yinbrif 18c Die Betle.) 
Zu faufen oder zu mieten geluht: In 


Gentral Ave, 


Ne: 
204 
didefon 


— Außerordentliche Gelegenheit. 


Guter Delitatelfen 
Lincoln Park ud 
fchr billig 
E. 


verlauft 
F. Delme 
3464. 


ı Nranfbeit mu 


Halſted Str. 


verfaufen: 
DOT M, 


Su 
Saloon, 


- Yarnch 
Madifon 


und Grocerhiiore 
North Ave. 


nu 


werden, 


nt, 1 


306, Tel.: 


“Counter Gelgält in 


eir. 


nabe 
15 nnftands« 
$1500. 
Dear: | 
Randolph 
dimi 


ın 


IT N. 


5 folort verfanit wer! 
den Yunchroom und NReitaurant für $050, 3429 | 
N. 


dimi 


Möbel, Hansgeräte n. 


ij. w. 


Enaeigen unter diefer Muri! 18c_die Beile.) 


J 


I 


ITıiche, ( 


meinen 


rfauſe aus: Mein pradtvolles 3 
Zuite nentelten Etils, Nugs, 
Ctübie ufiv,, 3U Tage geb 

auſe aufamnıen oder einzeln, 
Gbenfafls 


vor 


Sur Velichtie 


$200 Bictrola für $50, 
Hecvoros und Diamond port, 
tiert für zehn Sabre, 


Große Bargainz in ı Möbeln. 


Ztide Bar 
Wettltellen, 
raucht, ber» 


mit allen 
garans 
uuma bon U 


|Ubr morgens bis U Uve abends, Sonntags bis 
4 Uhr. 
2810 Weſt Harrifſon Stratze. 


matched“ 


minfter Aug $% 
in 46x6.6 Axınınite J 


9 guter Nahbarinaft | 


x 


— BEER Ylbreife nad Europa,preis 


we rt. 151 Southport Ave. 


Zu vertan ufen: Eine 
wo 5 Eifenbahnen Durcbache 
rantiert; 
fhäjite. 
lag für deutfhen Bäder, 
tere Fragen zu richten an 
fern, Ya Groffe, Indiana, 


Zu verfaufen: 
rei; aus Gefchaft; 
rence Avenue. 

Su verfaufen: 
Nve,, 30: 3imm.. 
den Monat, 3 Jahre & 
C. 


Bu berfauien: 


An as zes | 


Leauſe, 
ESiwark, 21: 


Meatmarle 
die Woche, 
lein anderer 
10 Blods. 


ſchine; 
Phone: 


Backeren 
Verfehrsitrage; 
Miete; Familientru 
Bar oder YAbzablung 


Su verfaufen: 
finietiger 
mähiac 
grund, 
Straße. 

Iu verlaufen: 
Vartnerfhip: ante 
4 744 N. Nedsie 


Gründe 
Ave. 
— ‚4 PBimmer, : 
Dampf, Elcctric, 
53200, Teilzablin. 
Nord Dearborn Straße. 


— 


N; 


Brei 


didofria| 


Sit auter 
5 SEU0. Wei⸗ 


ie La Erolfe Ya: 


Eir, 


Noomingbaus 
82. 300, 
N. 


Ju 


1746 Yan 
modide 

nabe Grand 
Miete $75 
Sofort zu 
Clart Sir. 


% gutes Geſchãft. 


Meatma ttet 
Kildare 9500, 


gu t chngeriwiet, 


Gismas 
innerhalb 


zone 


modimt 
auf 


auter Seldmader; 


bei 
en, 


um 


No 


3109 


der Verlaufs: 
N. Clarf 
modi 


Gute Panfee <ultem Tüderei, 


Berfauf, Nr. 
20mailwE 


rdfeite, Ihone 


gutes Einfommen, 


Spredt vor, Lange, 


704 
4mair&k 


‚Geichäftsteilhaber 


An eigen unter dieſer Rubril 18c die Beile.) 


Tüntiger Mann findet danernde Anfteliung 
| al3 Ieilhaber mit etwas Kapital; auter Ver— 


dienit umd 
Adr.: O 


835300 
Ar io 


336 Mbendpoit. 
faufen Arbeiis-!ı 
Radiator Fabrif. 


Zcht dies 
werdet Geiwäfte 
aa 
Strahe, 


und Abr 


Eicherbeit vorhanden, 


teil 

Soldgrube, 
| fuufı für rihligen Mann. Geld bringt 8 ‘Buos. 
mit Euren eigenen Augen 


Diferten aıt 
dimi 


Teflfeite 
Große ts 


in“ 


machen. 


t. 11 


N. LafſSalle 


— 


8 





Gelhäftz teilbaber, In ci 
großer Sufunf 
Beteiligung. E 


Ublieferung zu beſorgen. 


Intereſſe für, das 
Zwecks Einzelheiten 


gewünſcht. Adr.: O 318 


Gefchaͤft 


em 
t, fi 
iner 


Finanzielle 
(Anzergen unter diefer Aubrif 18c die Be:le.) 


Neue Fabrif, die im Begriffe Iteht eine neue 


Erfindung aussndcuten, 


Serfaufs:Möglichfeiten biete 


ftellung. Adr.: 3 


welde 
t zu 
Kapitals sanlane bei bobem Gewinn ımd 
32 Abenppoft. 


Fubrifationg- 
nden 2 Leute 
für die Nas 


wo niit 
wollen. 


unbegrenzie 
einer auten 
Sicher⸗ 
mu 22: 31% 


Der Möglichkeiten find gar viele, und ‚Ihr 


lefet biermit eine fehr ungewöhnliche, 


ein Unternehmen, 


pital, 
wãrls. 


mit, oder obne 
Die Kavpitalsanlage 


wirft aute aczmähige Profite ab. 


37 Abendpoft. 
Neue 


iſt 


Dies iſt 


geſichert 
Adr.: 
mai22 — 


und 


2 
> 


31% 


Erfindung bon großem 1 Wert, die j jept 


auf den Marft aebradt werden foll und um: 


bearcenzte \ 
beginnt mit der Erzeugu 
braucht mehr Betriehfapital; 
ſuchung erwünſcht, 
daß ſie weſentliche 
Euer angelegtes K 
3 31 


Divire 
Kapital, 


Hdr.: Abendpoſt. 


Bu perfauien: 
Eicherheit, Title 
Phone 


Verleihe Rrivatacider auf 
mäßigen Nalcı, 


Erfiflaifige SHppoibelen 


Dedienung. 


Berfanfs3:Möglichfeiten Dietet, 
des 


na 


Fabrik 
Produfts, 


gründliche Unters 


nden 


die Euch uͤberzeugen wird, 


abwirft anf 


das geſichert wird. 


mai2l2—31% 


#. 


21% Kommiflion, 
Erite Mortanne mit dreifadher 
e & Truft Garantie, 


Arbing 540 
Weder, 3049 Leland Ave. 


21, Pros, 
oder Mor. 
19ma*& 


Shpotbefe bei 


Adr. 3. 2 Abendpoit. 


21mi1wæ 


in Summen von 
$1000, $1500, $2000, $2500, $3500, $9000, 
Netto 6 Prozent für Käufer, Eoulante deutfhe 


HSeafiteld & Stier, 
8198 giltvautee Üpe. Ede Belmont. 


5la*Z 


Segen ——— 
Su, berfaufen: CErite Hhopotbelen dom $500 
bis $5000 anf gutes Grundeigentum, Richead 


> 


22 


A, Koch, 1573 


N. Halfted Er, 


7mar*z 


ses 
— — 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. 


w. 


(Anzeinen unter Diefer Rubrit 18c die Seile.) 


Wutrual 


Gicht intorp.) 

140 N. Dearborn Stratze. gBimmer 606. 
Geld auf Moͤbel und Löhne zu gefekl. Raten 
860 für einen Monat koſten Euch 81475 
75 für einen Monat foiten Euch $2. = 


$100 für einen Wionat foften Euch 


Securiin Go 


83.50 


Unter Etaatsaufliht. — Zelcph. Eentral 5493, 


Perſönliches 


(Nnzetgen unter diefer Nubrit 18c dte Betle,) 


“ Wünfhe Sausfleider zu nah 


Tleider $5, 
umgearbeitet, 
865 N, 2 2300 Str. 
Gegen Nbemmatismus, 
leiden, Erfäitungen u.f.w, 
bäbder bei E, 


Hinderfleider $- 


"Ehöne billige Hüte tür Srauen, 
Larrabee 


und Kinder. 1627 


"Gut a 
rauen 


affortiertes 
und Kinder 


Loge 


en, 
2 8 


gereinigt, preiswert, 


Nieren 


nehmtadie Schwitz⸗ 
Bullinger, 22583 W 


€ 


S1ja*% 


$3; Etraben: 

elae Fevariert, 
Quergens 

fomopt 


und Leber 


. Roofevelt Rd 
1fen ‚adido* 


Mädchen 
tr. 


24ap, fondidolmt 


ec» 


Filz⸗ Hausſchuhen 


on Männtere, 


und 


Pantoffeln. Auh Männers und Frauen Leders 


Hausſchuhe 


im neiten 
Ude,, 


gegenüber Laufe | 


8 la 


Vollmachten, 


v. 


Ueberſetz. ngen 


1232 Belmont 


View P, DO, Station, 


21mi1wæ 


amſiche ve— 


alaubigungen, Affidabits werden ——— 


ten 
BY, 


Ditice, 


Sohn 


Siet, 
225 . 


öffentliche 
Waſhington Eir., 


No⸗ 


ebende oft: 
“3 


— —— —— — — — 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit a4c das Wori. 
aber feine ‘Anaetne unter einem Dollar) 


Heiratsgelud: 


Alleinftehender Mann, 
Sabre alt, bat aute, ftetine | Arbeit, winfcht die 


40 


gute Wäderei in Ka, !fet, 178 N. Cicero Ave 
Geſchätf iſt ga— 
muß verlauft werden wegen zwei Ges 
60 Meilen dor Chicago, 


Samatlı 


untenelmüßig 
Galben Preis, 
6x9 Yrulclls $7, 
), 11.3x12 Yruffel 
Rug $13.75, 9 


Gbuv NMugs, wento 
zum 


Belver $28.5U 


wWilton $65, 
Wilton 845. vXx12 Bruſſe 
Garvet $1.45 Pd 
beſte Auswabl. 
Hochbahn. 4, 


s Rua 


Martin 


Duofold 830. Pfſoſten 


Zoll. 
ſtellen 515, Mahagoni, Näh⸗Cabin 


nt, doiriondt 


und „9° 


9x12 Rilton 
$7.50, 


ux12 ML 
s Rug $25, 
xliꝰ French 


TXI2 Arminiter $20, OX12 Nupal 
Velvet 
Stommt frübseitia für die 
Madilon Gar oder Tat Part 
3 Surnitnre Viare 
as 79. 


$15 


ap 1524 


ſen Meſſmnben⸗ 


et 810 


Slücke mafiıbr Dverituffed variot Su $150, 


| berfaufe ſehr billig. 


— — 


na eier 


| 


da3 genanefte Unterfucung | 
Wir brauchen noh mehr Vetrichsfas- 
Dienite, don $500 aufs 


Refaimtichaft einer älteren Dame oder Aitive | 


sweds Heirat. 
auten deutſchen D 


Dame. Adr.: 


Litte ntwort nur von einer 
O 315 Abendpoft, 


“ Heiratsantrag: Anftändiger, i 


alleinftebend, 
diefem Wege 
Witwe zwecks Heirat. 
zogen Adr.: 3 87 


mit etwas 


Vermögen, 
ein ebenfoldes 


älterer Manır, 
n, ſucht auf 
Mädchen oder 


Ein Nugoflave vorge: 
Abendpoſt. 


Seltatögeluß: Wut: aufrichline Frau 
in mittlerem Alter wünſcht Pelanntihaft mit 


einem Herrn oder Mitwer, 


der 


ein Heim bat, 


nit ausgelhloffen; muß von 40 bi3 52 Nahre 


alt fein, 


lich. Keine Mgenten, 


Bitte mit Bild im Prief, 


wenn mogs 


Adr.: D 312 Abendpoit. 


ne — — —— — 


..  Neditsanwälte 


Anaeigen unter dieſer NRubril 18c die Betle.) 


$red Blotte, 


deutiher Rechtsanwalt 


Prafitiiert an allen ®erihten, 127 R. Dcar- 


dimi | bern Etr., Simmer 920. 


biev*& 


Schn 8. Fructl, 


euticher 


120 Beftminiter Gebäude, 
7020, 
, beuifiher Yıdbofat, 


el.: 
Hidard WM. Soc, 
Dalited Etr,, Ede Norih A 
Morgens 9 "bis Abends 8 


State 


ve. 
Ubr. 


Rech!samvait — 
Chicago, Ill. 


Tmatim:E | 
1572 %. 


Epregitunden: 


7mai*x 


Youts 9. Gottlieb, teutfsungariicher 
Advolat, beforat Prüfung don Grundbudauss 
zinen u. Mecdtänngelegenbeiten an allen Ge 
ı richten in Umerifa und Europa; 


teftionen, 
machten 


Ermittelungen. 


Louis J. 
179. 
| Tel, Svantlin 1401, 


William 
Nechtsanwalt, 30 N. 


Richard 


Dofumente, 
1572 Nord Halte Etr. 
| verfceh 8134, Offen täglih bis 8 abend2. 


Verträge, Kol. 
Boll. 
gel: : Dt 


2lep*& 


Gottlieb, Deutfch- ungarifher Advo» 
Waſhinaton tr, Zimmer 614. 
Etunden 9 bi3 1 nadın, 


13ma”X 


Brand, 
La Salle Str. 


Chicago. 


Veſorge auch Sachen in Deutſchland 


Shlafzimmer, fhöne Televhon Main 34. 


Otto Selting, 


14ma3mtX 


deutiher Rechtsanmwult 


und Notar, praftigiert im allen Gerichten. 127 


IN. Dearborn Er, 


Beidlel €. Hanten, 8 


ailen Gerichten. 
dungen. Ubends, 


Varentanwali. 
Samtag nachm. 


innmer 541. Tel Rauboiy 
reines Cchlafzimmer, * 508: abends Monicello 54. 


Europ. Verbin⸗ 


Cunntagd 


10—3. 432 Genter Eir. Tel: Diverfch 4101. 


Der Radau 
und 


2123 


, beumichsöfterreichtich- 
modi | ungar, 7 IBanivalı 


öffentlier Notar. 
Alle Gerihitfaden. 651 Welt Nortb NAnenue. 


80dera*t 


Deffentlihe Notare. 
(Anzeinen unter djefer Rubrit 18c die Reife.) 


Rollmadten, 
Affidadits 
ti von öffentlichem Notar 
. Baldington Eir,, Abend 


Ueberfeßiumgen, amtliche 


Mes 


55 galpeien 


a 225 
2 


— 


x | 


| Di 80 N. LaSalle Sn er 
ı Main 4847-4848. Nedisanmwalt. Braftisterr in 


Davenport Tifh $2V, 
;, Garlan 
tion Noblem- nnd Gasberd $50, 
Belvdet Nun $30, 
0x12 Yrufjels Rug $15 
178 9 N, Cicero Ave, 


AInnocs Elepaar muß ke: 
Möbel, prabtvolles Epieler-Bian 
ien ein aroßer, doppelte Eprina 
niit Necords und Diamanten 
alle Necorts md narantiert. 
fter Stil Parlor zute, Eßzimme 
zimmer⸗Seis, Ruas, Dadenport, | 
Gardinen uſw. Alles nen 
oder einzeln zu Eurem eig 
faumt dirien Yargain nicht. 
S, Aedz ie Ave. 


3 Jane um 


eic. 
Columbus 7 


enen 


2 


Möbel 
230% ya, 8 


imfere 


Su verlaufen“ 
1711 N, Salited 
du verfaufen: 
meines 4=, 
Flat zu mieten, Miete 
ufw, Händler derbeten. 

nary Plpe, Tel. 
Große — 
Eßzimmer⸗ und Vett mnier⸗ Set, 
Davenvort, großer Phonograph, 
nah Europa; ſommt ſofort. 
Ave. 1. Floor, Ede Robey. 
Sierzimmerflat, $T Miete, 
<tr., nabe 18., Möbel, 
Treffer, Belt, Tiiche, Upr, 
bänge ufw. 
obne lat. 


Str. 


8 
$21 


flat 1, 
—— 1429, 


2. F 


rl 
ı, 


Anträge an 3 
Billig au verfaufen: Rarlor-S 
Gas⸗ und NMochofen, 
3u erfragen 1010 
bin ten, * 


Dun verfaufen: Nenes Bettzimn 
$280, verlaufe für $125 Bar. 
Hdenie. 


Sn verfaufen: Sad Bay u 
Gartenſchlauch — Armitage A 
Gelegen beit: 2 Siltor ı Ruad 
fchranf, bochntod, 
fct, 6 Stühle extra; Meflingbett, 
trate ufiw., fpottbillig. 2057 Addif 


Bu vertaufen: 
oder einzeln, 
2 Flat. 


echtes Leder Walnuß Set, 


lal. 


"Rerfaufe neuen Kogcofen. © Ge 
Rugs, Eisbog, ganz billig, 


= Floorlampe und 
24malw&£)$j0, eichener Treffer $15 
Delifaterten und Home: Bäcke— 
ſeine Lage. 


Nadel, 


arbeiftshalber zu überlaffen, 
39 Abe ndpoft. 


gede t Parloriet, 


: Kalt ncıe Möbel, 
ivegen Abreife. 1830 Grace Str., 
E modi 
u verlaufen: Gane N-'sur Rarlor Cet, auch 
Ruas und Phono⸗ 
gps: großer Bargain. 1028 Mobawt Str. 
Tmaiimt£ 
Betten, 
25 Larrabee. 
Gan*t 
Echt unler Yaqer von neuen und gebraten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bros. Furniture 


a0* 


a 


d Combina⸗ 


b 


o md 


2» 
Vafe 


vx12 Wilton 
7x12 Axminſter Rug 820, 
Mm artin 
ap 152* 


"AM 


Zimmer 
Rol⸗ 


Phonograph 


rSet. 
Floor-Lampe, 


Preis. 


Nortb Ave, 


Schöne Möbel und Hansgeräte | 
zimmer-Flats, mit Berechtigung, das holzböden; 
Bad, eleltr. Licht 
3317 Semi—⸗ 


ſpielt 
Ebenſalls neue— 
Wette 


verfanie aufanıman 
Ne r» 
Nelidenz 10926 
17mandidoſaſon imt 


loszuſchlagen; 


Reed Baby Buggyh ſehr billig. 


Overſinfſed Rarlor ©kt, 


Floorlampe, 


Rugs;: 


ſoo t, 
platte, 
et, Bict 


2. 


ter. Set, 


nd 00 
be, 
v> 12, 
Spring, 


on Str.1.% 


R 


en, 


gehe 
2003 Evergreen 
dimifrſon 


I broop 
Stleiderbängefalten, 
Gas Bor: 


auch 


rola, 

einzeln oder zuſammen. 
Diverſey Blod., Floor, 
dimido 
wert 
1576 Elybourn 
dimido 


Fu 


23, Ci% 
Ehaimmers 
Mas 
I, 
dimidofrfon 


zuſammen 


2 


Sbop. 2261 Lincom Ave. Tel.: Lincoln 1377. 


Nianos, mufifalifche I 


25m3** 


3u verfaufen: PVlaher Piano, 
Süd Laflin Straßze. 


Muß mein $250 echtes  Mabagoni Victrola 
für 
Telephon Ax⸗ 

ſrſonmodi 
gutes Player 

2imailw£ 
$S5 Taufen ein gutes Cabinet Grand Up» 


berfaujen, wie neır, 
865. 2502 W. 
mitage 1981. 


Bu verfaufen: 
Piano, 1961 N. 


t, mit bielen 
Dibifion Str. 


$105 
Halitch 


Teufen 
Str. 


rigbt Biano, 
Sroß, 5081 Broadbivah, 


Kleider 


billig. 


Records, 


Inſtrumente 
(Alnzeigen unter £ diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


6450 


Ede Winona Er. 
Tmai*£ 


(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 18c die Betle.) 


— Auffalſender Berfauf. 


Anzüge für Männer und junge Mätns« 
$20.00, $25.00, $32.00. Kauft 
Knaben: 
jetzt 


ner, 
jet: und bezahlt später, 
Anzüge, $7.50, $10.50. 
und bezahlt jpäter. 
Hyman & Go. 


Kauft 


’ 


MAIN. Clark Str., nahe Lale Str, 
Offen abends bi3 8 Uhr. 


Kanfs- und Nerkfanfsangebote 
(Ainzeinen unter diefer Rubrif 18c_ die Zeile.) 


19ma*& 


Unbeſchäftigie Hauseigentümer 


verwendet Eure freie 
genden Zwecken. Sooter'3 3 Farbe 
niffe erhöben den Xsert Eures 
ums, Holt fie Euch don Eur 
Händler, oder bei der 
H. M. Soofer Glafı 
651—659 W. Bafyington 


Zu derfanfen: Nukbolz, 
ler ımd Karpenter, 


Hunde, Vögel a. f. 


valfend i 
2113 Warren Ave. 


Zeit zu gewinnbrin⸗ 


n und Fir—⸗ 
Hauseigen⸗ 
en lotalen 


& Paint Co., 


Bivd. 


mo—fr 
für für Qifche 


w, 


ermeigen unter dtefer Kırbri 180 die Yetle.) 


3 berfaufen: 
das Stüd, 2844 Wilwaufce 


—3u berfaufen: 2 wudel 
Ave. 


IS 14 Miltwaufee 


“Bu berfaufen: : 
bone: Monticells 9826. 


Ave. 
Pups, 


Feine Seifert Roſlers, $9.05 
dimi 


mãnnich 


). 


Merican Hairieh Male Rup, 
dimt 


Bezable aute Kreife für allerlei Raffenhunde, 


Puppies und Kangrienvögel. 
gan Ave., oder Phone: 


Bir verfaufen: 
richtet, Abſrammung 
preiswert. 
4 Willow 


bon „or 


Str., binten 


“Starfe, gefunde Yaby Chds, 81.65 
2521 Nrder Ave. 


Teerleh Satchern, 


Baby Chids; rohe Auswahl. 
und Eonntag. offen, 3552 ©. Af 


Pferde und Mage 


(Anzetaen unter diefer Yinbrit 18c dte Betle.) 


1340 
Calume 


Trima Wachhund, gut 


t 


2028, 


di—fon 
abaes 


2 und Collie, 
Sorzufpi chen nad 7 Uhr abends, 


bland ve, 


imaiim& 


n 


—— Vrcewery Barn 
Hat zu derfaufen: 25 junge Pferde, Etuten, 


accianet für Ctadt oder Land; 
fhirr. 2762 Urder Ave, 


Automobile u. ſ. w. 
"if 18c die Betle.) 


(Anzeigen unter diefer ' 


Zu dverfanfen oder bertaufcen: 
bälmiffebalber, 5 Baffagiere 
in beiten Zuitand; 


als Zahlung. Phone: 


Dachdecker und Klem 


EUnzeigen unter dieſer Ruhrit 186 die Zetle.) 


garantiert, 80: Auto⸗ 
Truch⸗Dienſt nach allen Teilen Chica os: eia · 
Dunne Roofing Co. 
Rodwell 320. 
aãaaea 
"Reparaturen und 
Arbeiten garan 
2540 Gcorge Eiraßke. 
4nd.dofondi* 
Ih empfchle mih_allen meinen werten Auite 


3 DadeLede repariert. 


Lliert 32 Nabre, 


3 
5413 Doden pe, 


Teleybon: 


Velte Dahdeder-Arbeiten, 
Ehornftein-Arbeiten, Alle 
tiert. 8. & 2. Noofers, 
Phone: Monttcello 2891. 


Tagen, 


Familienver: 
Salland 
uchme auch evite Hhpothet 
auf Brickeigentum oder Real Eſtate Goldbond 
Albany 4534. 


pner 


Michi⸗ 


Dugend. | x 
24m1WwE | | 


. Much abends | 


Ges 
S3maiimtt 


1920, 


dbi—ir 


den au in diefem Jahr für Roofing aller Art. 


Reelle Arbeit augcfihert. B. Allendorfer, 2440 
Tel. Armitage 64128, 
Mar29, 3,3 


bi$ 2448 N. Onlley Ave, 


Herztliches 


(Nnzeraen ımter dieler . 


Dr D. Schufa 
(von Berlin zurüd) 
59 Bellevue Place, 
Office Euite: 

Sprechnunden 3—5 lihr. 
Tr. med. Reihardt, deu 3 
&roniihe Leiden, 2009 W. 
Milwaufee Ave. Sptechftunden 
tgas: 10 bis 12; 


E, 


Eie meine Anzeige in der „Sonntagpoft“. 


Frauenfr anfbeiic n: 


Nat 
Madifon Eiraße, 


frei. 


Dr jFrands Front, © 


10—12 ud 6—9 libr. 


Seichenbeitatter 


Idea” 
„tr. SHafenclever, Öroniidie, pril privae md alle | 
Weſt 
Stunden 11 bis 7 Uhr. 
N  . 
\ I. Epezialarzt für Privat 
tranfbeiten, 1164 Milmwaufce Upenue. Eiunden 
2318* 


3006 


ubrit 18e die Yetle.) 


Soprechſſunden —0 
1133 Marſhall Field Annex. 


Tmai,fafodidoimt 
deutfher Epesialift für 
North NAve,, nabe 
3 6i3 5; Eoum 
Sreitaas geſchlofſen. Leſen 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Betle.) 


Veltern Casleı and gun 


‚gan Blod..u. Nandeiph Eir, Tel, Gent: 


ichle 
tal 388, 
—* 


— — — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter Diejer ’Kubrıt 18c- die delle.) 


Nordirttr 


Bu berfaufen: Mtödined PVrid, Lincoln Ave,, 
Geihäftsarumdeinentum, Laden mit Zimmern 
und 7 Zimmer Flat extra, leere Bauſtelle, 
Dampfbeizung,  cleftr, Licht. Witete 32520. 
Preis $13500, 

Sitödines 18 Binmer Vrichaus Tampfbeie 
zung, Eleftr., nahe Yincoln part, Lot 35%, bei 
135 Bub. Garage, $3600 Einfommen das 
Sahr, Preid $15, | 85000 Anzahlung. 

7—4 Zimmer Priegebäude, mit 50 Zul bas 
cant, GKenter Ctr., nabe Cliſton, Miete 81440. 
Preis $15,000 odert uiechia lantehda 
Preis 815,000 oder tauſche für gröberes Ge— 
bände. 

83000 baar lauſen 8 Flat Brick, Oſenhei— 
zung, Rente 82900. Preis 820,000. Ton— 
gein, 2572 Lincoln Abe, 

Stmifalondidofafen 
Flat ar Harding Ave., 

4 und 4 große Zimmer. 
Preis 85750 ‚16 J bar, :$30 monatlich. 

2:Slat Rrame, A 5 md ein 6.,immer 
lat, 4:3immer Cottage dabinter; an School 

Str, nahe Greendiew, Preis $7250, $2500 
bar, Miete zablt den Reftbetrag. 

E Abrabamfon, 

1009 Irving Jlarl Bivd. Wellington 126. 

didoſa 

Zu verlaufen: 6Zimmer Cottage, anf Bridt. 
Eleltriſches Licht; nabe Lincoln und Lawrence 
Ave. 84350. Schmidt, 4812 N. Weſtern 
Ave, 

Zu verfaufen: Spezielter Bargain, 85500 
Yaufen 3—6:gimmer Slatgebände, feine Yage; 
nur $1500 bar. Carl xolf, 3250 N. 
Etraße. 

3u berfaitfen: 
Gottage, 


Su 
nahe Fulerton 


derfauten: 2 
Ave. 


dimi 


; Bargain; moderite - 6edimmmer | 
Heibjwafferbeiaung, alle Zimmer auf 
einem &loor; Lot 37% Buß; Garage 
eine Car; frifh nepainteb und Deloriert. 
Brei? $7000, Hälfte bar. Iel.: Yale Bier 
oder ſprecht vor in 3949 N. Aſhland Ave. 

didofa | 
Schönes 3=-5 Zimmer Gebäude, 
Vrid, und Garage für 2 Gars, 
nabe Raulina „L* Station; eleftr, Yicht, Harte | 
Miete $1440, Breis nur $8500, 
Adr.: D 111 Abendpoit. modimi 


Verlanfe Nordfeite "modernes Zeltüd, Stein | 
nebäunde, mit 3—7 HBimmfer an Lot 
48x125 Fuß, Miete $170, Preis $12,500. 
nur 86000 nötia. Georae Torpe, 2358 
Lincoln vde,, alleiniger Agent. doſaſondi 


Zu ı berfauien: >: la Brifbaus, Hartbolz: 
fuhböden: gute Verfebreverbindung. NRNachzü— 
fragen 648 Webſter Ave 1. Floor. modi 

Verſoamfe Ancoſn ve. abe Sputhport Ave. 
Geſchäftsgebäude, 57000. Tor pe, 2358 Lin: 
colm Abe, dofafondi 

Modernes 3 lat Yrid, je 5 Hinmer, 
Tampfheizung, Miete $185 monatlib, Tanıt 
fofort in Pefiß genommen werden, nabe Hoch» 
babnitatioh. Pedingungen: $2500 bar; Preis 
$16,000. $ Bed, 2014 Irving PBarf Wind, 

dofafondi 
Ehe Ihr Nordfeite Grumdeigentumt fauft. dere 
fanft oder vertaufcht, febt R. &. Ludwig & Co,, 
3766 N. Elait Eir.. Ede Grace und Macine. 


15nd,modimi* 

Verlaufe in 3 Iagen 2eftöd, Gebäude, mit 
a4 SimmersWohnmmaen, 6548 Evanz Ave., 
Micte 861, 


Kreis $3500. Torpe, 2358 Lin 
coln Vive, 


dofafondi 
"Ehe Ahr e Nordfeite Grundeigentum lauft, ver» 
Tauft od. taufcht, jcht U. Torye, 820 Norid, dns, 

Tur& 
Acht Zimmer Brid Refivenz, 
Furnace- und Heiktwafferbeizung und Clate 
Roof, polierte Hartholz⸗-Fußböden, große 
Garage mit Waffer, Gleltrizität und Gas 
Behälter. Für fihnellen Berlauf $5500, 
1030 Glebeland 19mailm& 


Live, 
3u tauſen nerucht: Cottages. Flatgebaude, 
Vordſcite: habe, Käuſer. die warten. Lgßt 
Euer Grundeigentum einiragen bei einem alten 


zuverläſſigen Grundeigentumshändler. 


John Heim, 


3148 N. Aſhland Ave. 


38, 


Bargain:, 
Frame auf 





Zu verlanfen: 


WEhe Ihr fauft oder verfauft, fcht 


Sohn Habderlein, 1614 Belmont pe. 
Tmai2intE 


Rorbiwetrierte, 


—— $300 Bar — 


verichaffen Euch ein eigenes 
Heim; wenn She beweifen 
fünnt, daß Ihr 8 aufrid- 
tig und ernit meint ımd 
mit dem Mictezahlen auf- 
hören wollt, dann bDeant- 
wortet diefe Anzeige, Neıt. 
gierige find gebeten, nicht 
zu antworten. Dies iit feine 
Schwindel-Anzeige. 


Adr.: R. 664 Abendpoſt. 


2intailmX | 


Große Garten Lots, 
302. 180 Fuß, nahe Vortage Park; ha— 
ben Sewer, Waſſer, Gas, Zement-Sei— 
tenwege, Schattenbäume; Preis 8775; 
$70 Bar, $10O monatlih. Schreibt für 
Kite bon Bargain Lots, Nordweſtſeite. 
Koeſter Sander, 2 27 W. z.Waſhington St. 


Eillige Lot, Kewanee, nahe Elſton 
Ave., 25x125, gepflaſterte Strafe, 
$500; leichte Bedingungen. 
Koeiter & Zander, 27 W. BWaihington St. 


A 


Neue Zimmer Steinivong (Ede) Aridrefts 
benz, 45%125, Heihmalierheizing, SHartholz 
rim, Fußböden, Bücherfhrünfe, Buffet; prüchs 
line Yirt., Blumbing ud Deforationen, nabe 
Bart, Schute, Kirchen, 3 Bl. Northw. Bahn u. 
2 Carlinien. Echleuderpreis $10,500, Supotbet 
83000, Heft wie Miete, 5120 Winnemac Sive, 

“ Cpottbilliger 


fodimidofeia 
bäude auf ri 


Terfanf: 2% 1: 2ftödiges Frantege: 
Simnter, Gas 
und eleftr, Licht; 
2124. 


undanent, ie 6 
Breis $1200, 


dimi 


— — — — 
Zu verfaufen: Modernes 7:Z3immerhaus, Fur 
ntaceheisung, alle Verbefferungen, Lot 50x13 
Buß; ideale Lage; Preis 86700; $2000 Yn- 
zahlung, Mefit monatlid, Cigentümer, 462 
N. Knox de. imt | 


Bu verfaufen: Sehr sung 2 Lotten in Weſt 
Irving Rarf, in deutfcher ladbarfhaft, Macht 
Mnachot, ‚ Nacanfragen bei Andrew Erbad, 
2033 Jrbing Kart Blyd. Tel.: Lake View 2610, 
—— 

Vegen Verlaſſen der Stadt muß herrliches 
Zimmer Pıntgaloiw auf der Nordieitfeite 
verfauft, werden, Eleftr, Licht, Seihwafferbeis 


sung: 2ot 30X125; nur $5000, Adr.: R 673 
Abendpoft, modimt | 


Bu verlaufen: 6 Simmer modernes Vrick 
baus, Nas, &a3 eleftr Licht, Furnaceheizung 
— reis $6600. 3435 RN. Kedzie Ave. 

1S8mailmf 
Voritübte, 

Eine feltene Gelegenheit 
La Grange zu eriverben; 
der Loop; 64 Züge täglich, 
Lar, $15 mionatlih. Lotten 
inch. 92%, Elmore & Co. 
Sa Salle Etr, Phone: 


30 Minuten von 


Fahrt 10c. 8200 
50X150, Handelt 
R. 348, 29 € 
State 4640. 
mai24,25,26,27,29 


Farmländereien. 

Bu bertaufen oder vertauſchen 
fofort 52 Yder arm losfhlagen, Bangor, 
Mich.; 9 erde, 3 sitibe, Hühner, Mafchinerie 
uſw. Nimmt 5600 Anzahlung: fofort zu iiber: 
nehmen: vertaufche für Nordfeite 2: Flatgrame. 
Gute Gelegenpeit. VBaumann, 3065 Lincoln Av, 


didofa 
Scottville, Michigan, 


. m, 


. Ay 


itive muB 


100 Ader Farm nabe 
60 Ader unter Pflug, 5 Nder autes Hol;, Reit 
ausgezeichnete Weide; "Clay Loam Boden. 5s 
Zimmerhaus, aroßer Stall und andere Nebeit- 
ncbäude, Alles in beiten Zuftande, reis 
$4,750, oe nimmt Chicago Property 
in Taufd. €. B. Bronell, 40 N, Dearborn tr. 

fonmodi 


un nn nn 


Die Farm Erchange Eo. offeriert fertia ein« 

nchäte 40 bis 80 und 120 Mecres Zllinois, 
is confin und Michigan Tairh-, Coru⸗ und 
Weisen-Jarına, mit Gebäude, Biehb ınd Mas 
fhinerie. Preis ven. 83500 bi3 89000, Nür 
bercs bei Etefan Irendler, 2044 Lincoln Ave, 
Smai.n mo, di. ‚mi do ir⸗ 


Zu verkaufen: Wisconſin. An Siedler, die 
Referenzen lidfern fünnen, 40 ımd 80 Ader 
Landitüde gut aelegenes ECutsover Land in 
einer auten, wohlhabenden Gegend. Kleine 
Anzahlung, feine weitere Zahlungen für fünf 
Sabre. Wenn Ihr einen reinen Nelord babt 
und fühig feid, adreffiert: O 110 Abendpoft, 

20—20ına® 


Bu verlaufen: 80 Uder, drei Meilen bon 
Stadt, guter Fahren, Tleine3 Haus, 10 YIder 
aclärt, an Fluß geleaen. Brei $25 der Nder. 
Auf Abzahlung. Sohn Weber, 2424 N. Kils 
dare Nve., Chicago, 10mai*X 


Billard. und Rodet-Tiiche 


Anzeigen unte= Diefer Rubrif 18c die Ketle.) 


Billards-Zifhe zu verlaufen — ganz neue 
Carom oder Rodet mit vollitändiner Ausitat- 
tung; nebraudte Tiihe au herabgelegten Brei. 
fen; Stegclbabnnen, Billard» und Kcgelbabnen- 
Bedarfdartifel veichte Bablungen, 

The Brunswid-BalloKollerder &o., 
623 ©. Wabalh Upense, Babalh 7060. 
i1lan*z 


I feht meine Breife n. 


garantiert esfter Stlaffe 


difria | 
| geführt. 


Clart Vorches 


für] 


eg 
— — — 


Phone: Irving 


eine gute Lot in 


— —ú — nn 


Fachmänniſche Arkgiten 


En⸗eigen unter dDieler Auer; IN die Ketle.) 


Upholſtering & Repgiring. 
Emery Schoenbed, 2073 Lincoln Abe. 


Rarlor:Zuited zu Order gemacht zu Kabrifs 
preiten, Cufbions, Window Cuſhions, Kiſſen. 
Looſe Covers, Matraben, Box Springs Chaiſe 
Lounge und W Ling Chairs. Kommt herein und 
Samples, che Ahr fauft. 

Imai,dofonditmt 


Schornſteine repariert 


Im Geſchan ſen LOUW 


755 W. NORTH AVENUE, 


Südoftefe Balited Eır,, meister tod, 
Zclepbon: Lincoln 8161, 


beldsendungen 


.$165.00 

.5 26.00 
.$ 50.00 
.5 90.00 


yrid Walls vo 
und umgebaut. 
Fred Kohlmeyer, 
Hoyne Ave. Lale Biem 7280. 
22maiwæ 


— J. Kunze — 
Polſterel und Möbel-Reparatur 

2268 Lincoln Ave., nabe Velden, Yincolm 2931. 
21ap” x 


— N orſh Avenne Auto Works — 

Painting. Irinmuma, Mafchinenarbeit; ſämt— 

liche "reiten, Mäßige Preiſe und daranuert. 

839 North Ave. Fel. Lincoln 8917. 

17malmıtk 

a Kaperbanaiı ig md Galcimimmg, 

Arbeit. GE. Etrent, 
Phone Yale Piaoo 1366. 
10m aniwt27.2 28 

umd Blaiter- Arbeit wird 

ausgeführt beim Tag oder 

Löwe Ave. Telepbon 

18malwe 


peinted, 


7 
N. 


3306 


Deutſchland 
Oeſterreich 

BEER una 
Sugojlawia .... 
Tihehoilowafia .$150.00 
Numänien 2.......9180.00 
Bolen ............9 14.0 


Preife find Menderungen unlı.s 
worfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bre⸗ 
men, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. 


1513 »ielrofe Etr., 


Maurer, Zement . 
nut und billia 
Ntontraft. 5107 


Wouledard 1025. 


Rlafterarbeit md Reparaturen beiten auss 
Tel. Diverfen 5871. 24malwXt 
Alle Garpenter Repararuren, neue Garagcs, 
und Berandas prompt ausgefiihrt, 
H. Starlk, 2608 Magnolia Ave. Lincoln 2353. 

ismaitwe 
| Stontraftor übernimmt Nenbanten von Hütts 

fern und Garages, Zententiindantente, Hoch | F 
ſchrauben, Carpenter-Arbeiten, Roofing und F 
eleftr. Licht-Einrichtungen, auch Reparaturar⸗1 


©. 


F 
1029 
IReiſepäſſe, Aifidaviis, Etener- 

und Gepäd-Angelegenheiten. | 
üdermimmg. Ken ubauten, 
turen, Hochſchrauben. Unterbauen. 


Zemenn, Carpenter⸗ Blaiterarbeit 
1521 Healy Ude, "Phone: Canal 


1020 Karrabcee Str. 10matmt&X 
liberale 
E Larrabee Eir. Phone: 
Anas Clectrie Wort nbernebmen Hänfer ıı. 
1: 2maitimt 
Kontrattor 
garanıtert. 


| Beiten aller Yirt. mäßige r: iſe. Bar oder 

monatliche Abzahlungen. Tel. Superior 760%. 

| Sluben- und Anuen-Deforstionen, allerfeinite 

Arbeit: - oder Mongtszahlungen. 
Nadaufrag n 

Superior 7605 14matımE 

Flat elet. einzurichten auf monatl. Abaabl. 

Dlfen 2131 N, Clarf. Tel.: Ziverfeb 3158. 

Hepurue 

Maurere, 

4924 
im33mtX 


f Zelepyhon: Hranllin 2256-5722. 


l. Kaufmann & Co 


‚„ State Bant. 
Wertpapiere, Geldwechſel und 
Schiffstarten. 

114 N. LaSalle Str. 
Vertretung: 9156 Exchange Ave. 


Ofenteile und Reparaturen 
(Unzeigen⸗unter dieſer Rubrik 186 die Retle.) 


Dfenteiie und Waflerfronis für alle ien. 
Detc» nidelplattiert. Margoli3, 697 Wiltraufce 
Avenue. .z 


Gefunden und Verloren 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1Sc di “ zn? 


— Entlaufen: Gelbe Angorasstage. 
der Belohnung. 1412 Elybourn 
Xincoln 8328, 


0 SEM Schitfskarten auf allen Linien 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Tofumente, 

Dffen bis 6 pr, 


Geldfendungen 


eine Spesinlität, 


Thüringer Brief. 


Schleiz, um Diftern. 

Ein befanntes Wort fünnte man 
neuzeitlich überſetzen: Keine Repu— 
blik wurde an einem Tage erbaut! 
Das weiß man in der Schweiz am 
allerbeſten. Daher iſt eigentlich 
nicht zu erwarten, daß in der neuen 
Republik Thüringen gleich alles wie 
am Schnürchen geht. Aber gar viele Baudert, we 
der neuen Republikaner haben keine 
Geduld. Sie möchten, daß der Neu— 
bau ſich über Nacht vollende, nur ſo 
hingeblaſen werde, wie von Heinzel- 
männchen, oder auf Kommandopfiff, 
wie bei der ſeligen Monarchie, und 
ſtellen Anſprüche, die wirklich oft 
recht weitgehend ſind. Im Landtag 
des neuen Thüringen, der in deſſen 
Hauptſtadt, der Muſenſtadt Wei— 
mar, abgehalten wird, ſpielen ſich 
jetzt ab und zu allerhand Intermezzi 
ab, die teils komiſch, teils tragiſch 
wirken und auf jene nervöſe Unge— 
duld hindeuten. Wie hoch die un— 
abhängigen Sozialiſten mit dem 
neuen Thüringen hinaus wollen, 
konnte man neulich im Landtag aus | 
einer Rede de3 unabhängigen Abge- 
ordneten Brill aus Gotha erfennen. 
Er jchmetterte eine Zufunftsmufif 
in den IThürincer Wald hinaus, bie 
ein Echo hätte finden fönnen, wenn 
fie niht don vornherein als ım« 
wahrjcheinlich betreff3 der Ausfiih- 
rumg erfchienen wäre. 3 jei wün— 
ſchenswert, ſagte er, daß die Regie— 
rung des Landes Thüringen in 
Berlin vorſtellig werde, um die An— 
gliederung nicht etwa nur der preu— 
Bifhen Negierungsbezirfe Erfurt 
und Merjeburg, die zur Provinz 
Sadjjfen gehören, fondern aud) des. 
sreiltaates Sadjfen, des ehemaligen 
Königreichs, an das neue Thüringen 
anzuſ streben. Erit eim großthürin- 
aifcher Yufumftsitaat, wie diefer, je 
berufen, die ibın zuitchende Führer- 
rolle in Deutjchland zu fpielen. 


Gertudten 
Ele 


Erf 
ſchaſten. 


un aud) nicht von feinen 
Miniiterfollegen, jondern von fei- 
ten der Grwerbslojen. Die Er- 
werbslofenfrage hat fhon viel Un- 
heil gejtiftet und ift fo heifel, daß jie 
jeden Augenblick Zwiſchenfälle her— 
vorrufen kann. Die Erwerbsloſen 
ſind durch übermäßige und zum Teil 
vollſtändig ungerechtfertigte Unter— 
ſtützung von ſeiten der Regierung, 
die ſich bei den Parteien der äußer— 
ſten Linken dadurch einſchmeicheln 
wollte, anmaßend und anſpruchs— 
voll geworden und nun müſſen ſich 
die Miniſter vor ihren eigenen Leu— 
ten fürchten. Wie die Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung gehandhabt wird, er⸗ 
hellt übrigens am beſten aus einem 
Beiſpiele in einem Städtchen Oſt— 
thüringens, wo ein kleiner Fabri— 
kant, der ein Haus im Werte von 
80,000 Mark beſitzt, Erwerbölojen- 
unterſtützung bezieht, weil ſeine 
Maſchinen augenblicklich ſtillſtehen! 
Vor kurzem alſo waren die Erwerb? 
loſen aus allen Teilen Thüringens, 
namentlich aus den Städten 
Ciſenach, Gotha, Jena, 
uſw., nach Weimar gekommen, um 
bei der Regierung neue Forderun— 
gen durchzuſetzen. Sie zogen in 
langem Zuge von über 600 Teil— 
nehmern „tambour battant“ und 
mit den üblichen roten Fahnen vor 
das Landtagsgebäude. Eine Kom— 
miſſion begab ſich zum Wirtſchafts— 
miniſter, um mit ihm zu verhan— 
i deln, und eine Anzahl der erregten 

Demonſtranten drang in da3 Amt3- 
— .“ [zimmer des Staatsminifters Bau- 
‚Nas Preußen betrifft, To bat c$ | dert ein, verabreichte ihm Ohrfeigen 
‚bis jegt nod) äußerjt wenig Luft ge | md verprügelte und miß;handelte 
zeigt, ſich durch Abtretung etwelcher ihn, obgleich er ein anerkannter 
Gebietsteile am Aufbau = neuen | Führer des Sozialismus it! Das 

Zhüringen zu beteiligen. Nicht ein» VBolfsführertum Hat aud feine 
mal die unbeguemen Enflaven Zie— Schattenſeiten. 
genrück und Gefell im Süden Thü-Man ſieht hieraus, daß der Frei— 
ringens gab es zu dieſem Zwecke her. ſtaat Thüringen noch nicht ausge— 
Uebrigens will auch die Bevölkerung | Igoren ift. Einjtweilen hat er feine 
diefer preußifchen Enflaven nichts | Schreckensherrſchaft, wie zur Zeit 
bon einem TORE an Neuthürin- | der großen franzöfiichen Revolution, 
gen wiffen. Nenthüringen it ihr zu | yenm aud) nicht ganz jo ſchlimm, 
„unabhängig“; fie zieht die alten | md wer weiß, wie lange e3 noch 

Vande bor md jtolz ruft fie aus: | dauert, bis er fi) zu einer einiger- 
Ich Din ein Preuge, will ein maßen annehmbaren Republik aus- 
Preuße fein!“ And Sachſen? Sach. wächſt. Allerhand demokratifche 
ſen wird ſich hüten. Es hat ſchon Anſirengungen macht er ja, ftrebt er 
an amd für Iſeh keinen triftigen doch z. B. die Schulgeld- und die 
Grund, feine Eigenart unter dem) Schr. umd Lermmittelfreiheit für die 
— Hut verſchwinden zu Molke. amd Fortbildungsichulen 
laſſen, und da es von jeher Feine | nad) dem Mufter anderer Republi- 
großen Sympathien für Preußen |Fen an.  Wenigftens wurde im 
hat, würde es dem neuen Thüringen | Sandtag ein Antrag in diefem 
an der Seite der beiden genannten | Sinne gejtellt und fogar verlangt, 
großen prenbiidhen Bezirke vermmt | day die Regierung jhon für den 
(lich erit recht nicht beitreten. a, |Yeginm des Schuljahres 1921 Mit- 
wenn man aus Thüringen und der Fof zu dem genannten Zwede ſchaffe. 
Provinz Sadjen ein Neufahien| Der zujtändige Miniiter erklärte 
madte! Das wäre vielleicht etwas | Hiejeg Projett indes in den gegen 


anderes, J— wärtigen Zeiten finanziell für un— 
Das neue Thüringen wird ſich durchführbar. Der Spaß ſollte 30 
alſo wohl einſtweilen ohne Preußen bis 40 M Eine -jo 


veil me Preuß dillionen koſten. 
und Sachſen behelfen müſſen. Seine koſtſpielige Innendekoration kann 
Miniſter dürften nicht unzufrieden 


iniſter— J ſich die Rebublik Neuthüringen nicht 
hiermit ſein, denn ſie haben dadurch leiſten. Heutzutage hat es eben 
weniger Arbeit. Sie ſind überhaupt 


N jeine Schmwierigfeiten, - ein . neues 
nit gerade auf Rojen gebettet.| Sau zu bauen oder einen neuen 
Auch machen fie fich durch gegenjei- | Sausjtand zu gründen. 
tige Eiferjüchteleien daS Leben (N. 3. 3.) 
fhwer. So mußte der Wirtichaft- 


— — — — — — 
minifter unlängit im Landtag ein) — greislauf. — Als ich ein Kind 
biſſiges Monmot eines ſeiner Kol— 


— war und jugendbeglückt, wie haben 
legen nach dem Muſter des berühn- mich da di Märden entzüct! ei 
ten Verfe3 aus der Tateinijchen * im Zaufe von vielen Jahren habe 
Schulgrammatik: „Was man nicht | cp mande Wahrheit erfahren "Seht 
deflinieren fann — da3 fieht man bin ich alt und da8 Ende nicht fern— 

2 2 x #3 » 
als ein Neutrum an“ über jidh er- nun hab’ ich wieder die Märchen gern. 


gehen lajjen. E3 TYautete: „Was 
— Der verhindert, daß einer, bet» 


man nicht definieren fann — Sicht 
man aß Wirtihaftsminifterium |teln maß, ift ein größerer Wohltäter 
ala ber, der einen Beillee -zeich 


an!“ Noch fchlechter erging e8 aber 
dieſer Tage dem Staatsminiſter ſchenkt. 


Altenburg —— 


* 


be⸗ ji 





Börfennotierungen. |®ird grindtid umgefrempelt, 


— 
Chicago, den 24. Mai 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ftenden bi8 um 11 Ubr vormittags: 


Schluß geſtern 
817% | 
| 


Gefhäjts 


PFrafident Harding veripridjt wieder 
Neorganijierung der Bundes: 
regierung. 


grundjäte maßgebend. 


Der Präſident ſich bewußt, daß er hier— 
bei auf energiſchen Widerſtand ſtoßen 
und ſich eine „gewiſſe Kategorie Po— 
litiker“ ſich zu Feinden machen wird. 
— Er gab dieſe Erklärungen im Ver— 
lauf einer Rede in New Morf ad. 


Alpyden — 
— — 10.00 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
as der Getreirchärie; 

Weizen Wiaid Hafer Epca Ehuuts Yıpp. 
Mai..$1.73% .61% 41% 17.25 0.50 10.00) (Depefhe der „"Ufociated Pıeß”.) 
Juli... 1.34% 64% 43% 17.25 9.77 10.08] 


“0,4 I 

Die Nem Yorker Attienbörje mel:| _ en 7 : 
det SFlaubeit. Die Icndenz ift eins | Harding verſicherte in einer Re— 
fallende. Baldivin Lotomotivattien | D& Die er heute hier gelegentlic) eines 
fielen um 4 Puntte, auf 81. Geld. Tundeons der Atabemie ber politi- 
markt ift fefter. Finangblätter geben ſchen Viſſenſchaften hielt. wieder. 
zu, daß das Frühjahrsgeſchäft teinen | POP. die Abſicht der Adminiſtration 
Aufſchwung brachte. Die Freiheita. | DAbingeht, bie Bunbesregierung auf 
bonds find flau. Die MWiederqut: ; Me geſunde Geſchäftsbaſis zu brins 
mahungsbonds mögen nicht in den 


ıgen, 

ai In viſſe tn !n Ihtfond a9 

Ver, Staaten ausgeboten werden, Me Kategorie Polititer“ zu 
Aktienbörie. 


leidigen. 

* Ps 3 Um diefe Aufgabe erfüllen zu kön 

Nachftehend die geitrigen Verkäufe i nen, ante der Präfident, müffe man, 

an ber hiefigen Attienbörfe: wie es jich bereits gezeiat habe, nach⸗ 

—— prüdlich, entſchloſſen, unerbittlich im 

Yerfüne, Dow. Yırd. Ewlug | „snterejje der Allgemeinheit tätig fein, 

Sr. 50 u eu 60, Johme die gerinaite Rüdficht auf den 

12, | Beamten, deilen einzige Entfehulbi- 

sung für das Ziehen feies Gehalts bie 

"eırft, er braude das Geld. Fraglos 

| wird die Roaieruna, ivie der Präfi: 

dent bemerkte, durh die Verwirk: 

| Iichung diefes Plans etwas von ihrem 
1214 | Anfeben einbüßen, aber 

4 | dürfte fie hierfür durch das Beivußt- 

.’ |fein entfchädigt werden, daß fie etwas 

für dag allgemeine Wohl getan hat. 


9-1 
| 
Bor 1 


.. 


mour xeutber 
‚ Borzugsaltien, 

Beaver Board ..... 
Sriscoe Wotor . 
Cale PBlow „innen... 30H 
Koic Eily& Con Nvs.225 

do., Borzugsefiien..3U0 
ECoımmonmw’lib Edifon.125 
Confumer3 Gompany..2i 
Great Lates Dredge.. 
Hupp P \ 


1 
4 


100 


9 


In 


iu 


Midw. Utilit's 
Mitchell Motors ... 
Montgomery Ward.. 
Nations! Leatber ... 
Orpbeum Gircuit .... 
Reoples Gas 

aly-: 


..,4 


er fommiffion 
SL ternd, die ſeitens des Kongreſſes auf 
Exekutivbefehle derRegierung hin ge— 
"3 Ifchaffen worben, bemerkte der Präfi- 
>74 | dent, daß in Bälde weitere, mefent: 
>34 ich: Forifchritte in Ausficht ftünden. 
“Er prophezeite zu qaleicher Zeit, die 
ı |Neorganifation würd. geraume Zeit 
j., m Anspruch nehmen und erfuchte um 
| Mitwirkung der Bürgerfchaft ſowie 
der | um etwaige Vorichläge. Der Präli- 
ſten dent ſagte etwa Folgendes: 

„Wohin wir uns wenden, bemerken 


3 
—A 


J 
k 


Cmift Internat’l „...270 
Ibomplon I. R.......30 
Un. Earbide & 

Unite» | 


2583 


sun 
En Be 


91 
3 


ed 
- - le 
cc 


4 

1 
e . sure one 4 
Xeitern Anitnng . 1 


a 


4 


Die nadftchenden Notierungen 
New Yorker Börie in den wichtig 
Arien jind heute: 

Seite nahm. 
2 Utr, 
. 285% 
. 841% 
BEÜNG noosnnnnn 42% 
15 


x 


hl 
ger 
< 


lt: 2 
ern | 


* 
a pir, dat die Regieruna in der jüng- 
s 
a 


American Can C2............ 
Amcrican Locomotive Co.... 
American 
Anaconda 
D— 
Baldwin Locomotive ........ 
Saltimore & Ohio........ Bui⸗ 
eches elll 
Ehicaao, Milw. & St. Paul.. 77 
Central Leather Co........... 8 
Grucible Steel ..... 

General Motor& ... 

QInfpiration Goppe ... 

— 
Mexican Petroleum u... 

Nem Morf Eentral...oeonnse 
Northern Pacific ..uconunee» 


261 


en 
v 


ten Zeit in fomplerere Beziehungen 
‘7.°,z3um Wolf getreten ilt. Die Mobil: 
so /mahung der Mannioaften, der Ja— 
Ss; | duftrie und der Finanzen, bie durch 
69  |denstrieg notivendig geworden, fonnte 
ser nur durch die äuferite Anjpannuna 
+ |ber Gemwalten der Regierung möglich 
gemacht werden. Infolge dieſer 
Machtentfaltung ſeitens der Regie— 
rung hat ſich in gewiſſen Kreiſen die 
Rropl 501: | Anficht entwidelt, daß die aleiche 
Bepssl’ Sue and Steel...... 57% sa | auiofratifche Gemalt auch in Frie⸗ 
* co. fPenszeiten im ntereffe der Wllge- 
Der Markt ift ftarf „bulliſch“ we⸗ — a En 
gen bes heißen und trodenen Wetters | yon könnte. Wielfach wird in aeban- 
im Sübmeiten und der Berichte aus | tenlofer Meife ausgeführt, dak, wäh- 
Kanfas und Nebraste, Maitveizen | zenp verftriegsdauer Regierungen die 
murbe anfangs zu 161 verkauft und | gonteolle, ja den Wetried vieler An: 
itieg auf 1741. Aulimeizen ſtieg duft — 
von 12614 auf 135. Mais und 
Hafer ſtiegen gleichfalls im Preiſe. 
— 1 
Dem Ende nahe. 


N 


23 
ar 
112, 
63% 
69% 
+1 
14414 
08% | 


des -Geichäftsbetrieb3 mit großer 
IXohnerhöhung folgte. Warum follte 
man baber nicht annehmen, daß durd 
Deweisaufnahme in Sheriff Beters’ eine Fortdauer diefer Kontrolle in 
Ringe dürfte heute abgeicioffen werden. | ricdengzeiten die aleichen liberalen 
Auch mährend der heutigen Ver- Löhne und Profite und die gleiche 
Handlung des von Sheriff Charles  Rührigfeit des Betriebs möglich) fein 
Peters gegen drei Beamte der „Chi: | würde. 
cago Law Enforcement League“ an- Diejenigen, die der Sache auf den 
geſtrengten Prozeſſes kam es wieder Grund gehen, wiſſen ſehr wohl, daß 
zu recht lebhaften Auseinanderſetzun 
gen zwiſchen Verteidiger George 
Drieske und Richter David. J. N. 
MMinn, 6152 Kimball Avenue, ein | 
Mitglied der „Chicago Law Enforce: | 
ment League”, befand fich auf dem | 
Zeugenitande und Anwalt Drieste | 
verſuchte nachzuweiſen, daß die im 
April vergangenen Jahres verbreites |, . .. . Dr — X 
&lugiehrifien, —— — * pre i fieberhafte, augenſcheil 
digungen in Verbindung mit dem | ide Wohlſtand nicht et war und 
Heiratsgericht gegen den «Sheriff ent: daß er nur dadurch ermöglicht wurde, 
hielten, in einer Verſammlung der | DaB Die Menſchheit tatſächlich ihre 
Mitglieder des Verbandes einftimmig |NaPiatlvorräte vergeubete und daß 
qutgeheißen wurden. Richter David |diefe Hapitalsvergeudung für die Re: 
entf&hieb, baf dies belanglos fei, aber | altion werantivortlich ift, die wir jett 
der Anwalt fuhr trogdem fort, dieg- | durchweg verfpüren. Sn diefem Ver: 
bezügliches Beweismaterial zu unters fahren wurden die Laiten der Regie: 
breiten, und als der Richter ihm dies | rung aanz gewaltig verarößert und 


ungeheuren Koften gefichert murben. 
mit Koflen, melde die Welt nidit 


p\ 
Welt 


durd 


Schulden 
welche 


aufgebürdet 
ünftige Gejchlechier 


New Vorf, 23. Mai. Präfident ! 


jelbit auf die Gefahr hin „eine 


bez | 5 : nn : 
und einen Bericht unterbreitete, Der |einen 


ſchließlich | 


Die Tätigfeit der Reorganifationss | 
in furzen Zügen erör:! 


12 | 


trieb wirfam und jparfam gejtaltet 
werden fann, ijt jett die fchrvierigite 
* "caf* deren Löfung vorliegt. 
Sehr mwenige Leute haben eine Ah: 
nung bon dem MWachjen des Regie- 
rungsbetrieb® während des Krieges 
umd jeit demielben. Anfolge der 
Sunahme der Zahl der Bureaus 
fehen fich die Leiter der Erefutive bei 
der Nefonftruftion überaus fchiie- 
tigen Aufgaben gegenüber. Die Re- 
organifierung tft jedoch nicht Jo hoff- 
| nunestos, mie fie auf den erfien Blid 
ericheinen mag, mweil die gegentwärtige 
Drganifation fo fhleht ift, daß 
durch jtramme Durkführung einiger 
der anterfannten Orunbfäße der ge: 
Ichäftlihen Oraanifation jofort be= 
deutende Erfparniffe aezeitigt mer 
dei können. Die am Ruder befind- 
liche Partei ilt auf Spurfamteit ver: 
Ipflichtet und es geichieht alles Er: 
denkliche, um dieſes WVerfprechen zu 
erfüllen. 

Bei Beginn ſeiner Adminiſtration 
ſicherte ſich Präſ. Taft vom Kongreß 


für Sparſamkeit 


zwar nie gedruckt wurde, jedoch uns 
—— iſt. Der gegenwärtige 
Kongreß hat bereits Vorkehrnugen 
für die Ernennung eines Ausſchuſſes 
für die Reorganiſierung des admini— 
ſtrativen Zweigs der Regierung ge— 
troffen. Ein Vertreter der Exekutive 
wird mit mit dieſem Ausſchuß zu— 
ſammenarbeiten. Es dürfte geraume 
Zeit in Anſpruch nehmen, ehe tat— 
ſächliche Reſultate erzielt werden kön— 

“u 

— — — 
Katholiſcher Geſellenverein. 


| 


Maifeſt in der Lincoln Turnhalle zum 

Beſten des Baufonds für neues Heim. 
Der Katholiſche Geſellenverein 
hält ſein diesjähriges Maifeſt am 
ktommenden Sonntag, dem 209. Mai, 
iin der Lincoln Turnhalle ab. Das 
Vergnügungskomite hat ein vorzüg— 
liches Programm aufgeſtellt: Kon— 
zert, Krönung einer Maikönigin und 
andere Unterhaltungen, und ladet 
Alle herzlich ein. Der Verein macht 
beſondere Anſtrengungen, das Feſt 
nicht nur in geſellſchaftlicher, ſon— 
dern auch in finanzieller Hinſicht zu 
‚einem großen Erfolg zu machen, 
der Ueberſchuß für den Baufond für 
das neue Kolpinghaus beſtimmt iſt. 
Das neue Haus foll 75 bis 100 Bet⸗ 
ten haben, mit allen modernen hygie— 
niſchen Einrichtungen verſehen ſein, 
auch Unterhaltungs- und Lefezim- 
mer enthalten, ſodaß die zugereiſſen 
jungen Leute hier ein wirkliches Heim 


finden. 


— — — 


Kaufleute der Nordweſtſeite. 


‘ 
| 


Abenbyoft, Chicags, Dienstag, den 24. Mat 1921. 


! 


Banditen and Bombenwerier, 


Tie lesteren ftörtem die erfteren in 
ihrer Tätigfeit. 


Täter fhon befannt? 


‘ 


Bei Fluchtverſuch angeſchoſſen. — Ju— 
gendliche Einbrecher bewerkſtelligen 
ihre Flucht. — Betlagt den Verluſt 
einer koſtbaren Geige. 


Banditen und Bombenwerfer ar— 
beiteten heute morgen zu gleicher Zeit 
im gleihen Straßengeviert der Stadt. 
Während die Halunten einem Matler 
3000 abtnöpften, wurde ein Ge: 
Geihäftshaus durch eine Bomben: 
erplofion heimgejucht. Die Erplo- 
jion, welche rafch eine Menfchenmenge 
anlodte, unterbrach die Arbeit der 
Räuber, die dann eilends das Weite 
Iuchten, um der Menge zu entgehen. 


‚die Emennung einer Kommiffion Die Erplofion ereignete fi in dem 
und Züchtigkeit, Schubladen von Morris Noosbond, 
!die eingehende Erhebungen anjtellte| Ir. 3638 W. 16. Str., und richtete 


Sahlhaden von ungefähr 
$2000 an. Man glaubt, daß Arbei- 
terwirren bie Urjache des Bomben: 
anjchlags find, und hofft, wie ber 
PVolizeichef anktündigte, in menigen 
Stunden der Täter habhaft zu wer 
ben. Dem Polizeigewaltigen follen 


|die Namen der Schurken befannt ge= 


da 2sjähr. Makler J. O. Landis. 


| 
| 


| 


I 


geben worden fein. E& war dies der 
erite Bombenanfchlag feit dem Ge: 
ſtändnis Kerrs. 

Noosbond, deſſen Gattin und ſein 
drei Monate altes Kindchen wurden 
durch die Wucht der Exploſion aus 
ihren Betten geſchleudert. Noosbond 
erklärte, daß er den Anſchlag erwar— 
tet hätte, . er in lebter Zeit ver— 
Ichiedene Warnungen erhalten habe. 
Ein Arbeiterführer foll ihn beiucht 
und ihm mitgeteilt haben, er befinde 
fi in großer Lebensgefahr, fo lange 
er fih nicht der Gewerfichaft an- 
Ichlöffe. Noosbond betreibt nebenbei 
noh eine Scuhaudbelferungsiwert- 
ftätte. 

Während der Bombenanichlag zur 
Ausführung gebradht murbe, marte- 
ten in der Vorhalle des Haufes Nr. 
1603 ©. Nidgemwan Ave. ziwei jugend» 
liche Banbiten auf ihr Opfer, ben 
Sie 
drückten ihm, als dieſer eintrat, ihre 
Nevolver auf die Bruſt, 
ihn ſeiner Schlipsnadel im Werte von 
31500, ſeines Diamantringes im 
Werte von $1500, um Cheds in 
Höhe von $100 und um $46 bar. 
Dann, nadıdem fie Zanbis an Han- 
den und Füßen gebunden hatten, 
drüdten fie ihm einen mit Chloro- 
fcrm durdträntten Zappen in ben 
Mund. Sie mären ficher noch ge- 
mwalttätiger geivorden, wein nicht Die 


| Im Ballfaal des Eryitaltheaters, |&rplofion fie erichredt hätte. Gie 


North und Wafbhtenam Xpe., 
morgen abend die Yahresperfamm- 
‚fung und Beamtenwahl der North- 
Weit Side Commercial Affociation 
ſtattfinden. 


Verſammlung voran. Präſident Fa- 


gebühren und Präſident Davidſon 
vom Illinoiſer Architektenverband 
über die 
ſprechen. 
—1+ . ———— 

Die feindlihen Brüder, 
| Bafhington, 24. Mai. 
;W. Braun von Philadelphia, ein Bru- 


der des Kriegsdrückebergers 


Bruder abſolut kein Geld zur Flucht 
vorgeſtreckt. Der Zeuge betundete, 


wird ergriffen die Flucht und waren be— 


reits über alle Berge, als die Bewoh⸗ 
ner des Hauſes, die durch die Explo— 
ſion geweckt auf die Straße liefen, 


Ein Feſteſſen geht der Landiß fanden. 


Angeichoiien. 


ftrieziveige übernommen haben und | beriy bom Rat für örtliche Verbeife: | Als er berfuchte, Sergeant Dito 
daß dann eine gewaltige Erhöhung ‚rungen wird über Sachverſtändigen- Radatz von der Bezirklswache anand Avenne ipielte, glitt der neun- 


Marmwell Straße, der ihn verhaften 
wollte, zu enttwifchen, wurbe ber 26- 


Lage der Bauinbuftrie| jäprige Millard Franklin, Nr. 207 


Throop Str., angeſchoſſen und le— 
bensgefährlich verwundet. Franklin 
trieb ſich an der S. Jefferſon und 


Chorles Bunker Straße mit dem 19jährigen 


James Carr, Nr. 1248 W. Adams 


Er verhaftete 


ſich losriß und Reißaus nehmen 
wollte. Radatz machte dann von 


lange ertragen konnte, und welche der jet habe infolge ber Streiche Grovers seinen Schießeiſen Gebrauch und 
hat, ſeinen Namen in Braun umgeändert ſtreckte den Ausreißer ſchon mit der 


und vier Jahre lang weder mit ſeiner erſten Kugel nieder. Der Schuß drang 


ein Wort gewechſelt. 


* SER Ua 443 u ’r er — — =. 
|verpfändet worben find. Sie wiffen, |utter no mit jeinen Gefcwiltern | Franklin im die linte Seite. 


Er 


Erſt in den purde nach dem Countyhoſpital ge— 


jüngſten Wochen habe er ſich wieder | prakt. 


N 
ı 


‚mit jeiner Mutter ausgejöhnt und fie 


| 
i 


Vorläufig entwiſcht. 


habe ihm eine Anzahlung von 55000 Drei jugendliche Einbrecher ent— 


auf ein Haus gemacht, was er ihr 
ſeinerzeit verkauft habe. 

.. 
| Brover war auf NReiien. 


| Mosbadh, Baden, 24. Mai. Oro: 
ver (Cleveland Bergdoll, der ameri= 
laniſche Kriegsdrückeberger, iſt, nach— 
dem er verſchiedene deutſche Badeorte 


wiſchten einer Abteilung Poliziſten 
der Bezirkswache in New City nach 
einer längeren aufregenden Jagd. 
Die Poliziſten wie auch die Ver— 
brecher befanden ſich in Kraftwagen. 
Die Burſchen wurden entdeckt, als ſie 


beraubten 


nejer Geige, die er mit $5000 be. 
wertet, aber hauptfählib als eim 
altes Familienerbftüd fchägt. Mit 
der Geige ift ein früherer Hausges 
noffe Bladlen® namens Sohn E. 
Wilſon verſchwunden. Wilfon hatte 
jeit etwa zwei Jahren bei Blacklen 
gewohnt, er war ein VBücherrenilor 
und daneben ald Konzertgeiger tätig. 
Bladlen nimmt an, dat Wilfon fich 
nach feiner Heimat in Aujtralien zus 
rüidbegeben hat, Ichmört aber, daß er 
ihm über alle Kontinente der Welt 
nadfolgen will, um jeine Geige zu= 
rüdzubelommen. 

Um frühen Diorgen gelang es einer 
Anzahl ven Einbrechern, durch ein 
Fenfter im zweiten Stodiverf in das 
Gebäude der Wolf, Sayer & Heller: 
ſchen Wurſtdarm-Fabrik, 900 Fulton 
\Etr., einzubringen und von da im 
das Kontor der Firma zu gelangen. 
Tie Burfhen erbrachen dann ben 
Geldihrant und machten fich mit 
einer Beute von über $H1000 davon, 
ohne bemertt zu werben. 

: — 


Tötlich verletzt. 


Theodor Kuſch verunglückte mit ſeinem 
Laſtwagen. 

Der 35 Jahre alte 
Kuſch, 931 Nord Mozart Straße, 
erlitt tötlide Werlegungen, als 
fein Yaitwagen in der Safle an der 
Meit Divifion und Nord Lincoln 
Straße umſchlug. Kuſch arbeitete 
in einer Niederlage der Borden's 
Farm Product? Co, 2607 Weit 
Monroe Str,, und wollte durd; die 
Salie fahren, al& das eine Sinter- 
rad an emem Telephonleitungs- 
draht hängen blieb, Der plößliche 
Nud lieh die Brerde icharf nady der 
Seite jchwanfen, und der Wagen 
fiel ſo unglücklich, daß Kufch einen 
Schädelbruch erlitt. Er ſtarb auf 
dem Wege nach dem Hoſpital. 

In der Nord Aſhland Ave. wur— 
de während des Sturmes Frau 
Margery Kenarick, 349 St. Johns 
Court, von einem Kraftwagen über— 
fahren, wobei ſie das rechte Bein 
brach und außerdem ſchlimme Kraß— 
wunden erhielt. Die Inſaſſen des 
Autos hatten offenbar bei dem Ge— 
räuſche des Sturmes den Unfall 
nicht bemerkt. 
de nach dem County Hoſpital ge— 
bracht. 

Der Jahre alte Ralph Cun— 
ningham, 2031 Corte Straße, wur— 
de innerlich ſchwer verletzt, als er 
an der Ecke der Aberdeen und Weſt 
Van Buren Straße von einem vor— 
beiſauſenden Kraftwagen erfaßt 
wurde. Der Leiter des Autos, wel— 
cher mit uwerminderter Schnellig— 
keit weiter jagte, iſt noch nicht er— 
mittelt worden. 

Ein weiterer, durch giftige La— 
kritzen verurſachter Todesfall wurde 
dem Koroner gemeldet. Das ver— 
giftete Kind iſt der dreijährige 
indian Measner, Nr, 5134 Süd 
Soman Avenue, Eine eingehende 
Unterfuchung it jeitens des Leichen- 
beihaners und der Rolizei eingelei- 
tet worden, 

Mährend er am Wier des Abwal. 
ierfananls an Hoyne und Vlue 8» 


Theodor 


a7 


jährige Edivard WMreszunfi, 22341 
Roulter Straße, aus, ftürzte im die 
Sluten und ertranf, che man ihm 
zur Silfe kommen konnte. Die 
Leibe des Kindes: wurde bon der 
Rolizei geborgen. 

Die Rolizer jucht nah Tr, Char: 
Jes W. Sanford, Nr. 5009 Tore: 


' Öroper | Straße, herum, als der Sergeant die ster Avenue, der am Montag nur 
‚Cleveland Bergdoll, verficherte heute | Yurfchen bemerfte. 


|die Errungenschaften ver Pegierun: dem Kongreßausfchuß, der die Flucht | peide und ftand im Beariff fie nad 


‚mit einem Nachtbemd ımd Sanda- 
len befleidet aus dem Rioples Ho: 


gen während »es Artegs mir ganz | Verabolls unterfucht, er hätte feinem | per Mache zu bringen, als Franklin |jpital, wo er ji eines Nervenlei- 


|den3 wegen befand, entwid. 
Nacdıdent er wegen Mibbandliumg 
feiner rau zu einer längeren Ge- 
fängnisitrafe verdonnert morden 
war, verſuchte der 40jährige James 
Baumrock, Nr. 208 Throop 
Straße, in jener Zel:. in der Poli. 
zeiwache jeinem Leben durd Erhän: 
nen ein Ende zu machen. Er wurde 
bewujtlos aufgefunden 


— 
z 
ni, 


Gefahr gebracht. 

Den Folgen einer Magenvergif— 
ſtung, herbeigeführt durch Trinken 
von Benzin, erlag der 21 Monate 
alt Ralph Rampenthal, Nr. 6144 


r 


cc, 


rau Kenarict wur«| 


und von | 
einem schnell berbeigerufenen Arzt | 
wieder zur Beiinnung und aufer | 


Idem ftabtifchen Sonderanwalt Do: ling Michael Hughes 


I abhält. 


Trauriee Plliht. 


Bekanntmachung 


Richter Landis murte Weltfriens- 
veteranen berdonnern. 2 
Anweiſungen auf Be 

Des Einbruchs geſtändig. 


ausſtellen können. 


Um mehrfach geäußerten Wünſchen nachzukommen. haben wir mit un⸗ 
ſeren deutſchen Korreſpondenten ein Ablommen getroffen, wonach wir 


rlin in Dolar zahlbar 


in amerifanifhem Papiergeld 


Erlbitredend verkaufen wir nach wie vor 


Hatten Gummircifen gejtohlen und im | 
Wagenladungen verichleudert. — Geh: 
ler jchlimmer als Stehler. — Angehö— 


f i überall in Deutichland, fowie ChedS 
rige der Berurteilten hyiteriich. 


und führen BZahlungsaufträge nad) 
beiten Wechlelraten aus. 

Sohn Burns, Michael Healy, W. 
Zwyer und Ray Saunders hatten im | 
Meltfriege ihre Haut ehrenpoll zu, 
Markte getragen. Ins dantbare Va- 
terland zurüdgetehrt, mußten fie, mie 
fo viele andere Helden auch, Hunger- 
pfoten jaugen. Das behagte ihnen | 
nit. Sie verlegten jih aufs Steh: | 
fen. Spitematifch plünderten fie Gü- 
terivagen der Chicago Junctionbahn 
um ganze Wagenlabungen Gummi: 
rabreifen, bie fie an die Schantwirte 
Peter Petruzunas und Ralph Biataie 
ti3, deren Lofale fih an 34. Place und 
Halfted Straße befinden, zum Breife 
von je $5 verfchleuderten. Bis fie er 
tappt wurden. | 

Petruzunas leugnete.e Gr murbe | a a 
prozefiiert und J einer Jury ſchuln Berhoͤr tragt Fruͤchte. 
dig befunden. Die Uebrigen waren 
es Rage vente | Öeichftäanenten des Grabſches, bezw. 
— zu {prechen Das! der Verbindung mit Bombenattenta⸗ 
fiel ihm gar nicht eicht a 23 ten beichuldigt. — Mehr Auflagen ta 
: 2 Ansiicht. 


Ü 


Schlag auf Sdylag. 


Beide Grandjuries beſchließen An— 
klagen gegen Gewerkſchaftler. 


Denn er 
ha! alle unſere braven Jungens, die 
ürs Baterla ekämpft haben, in —— en ag J 
Fein — geflohen Mi wahrer | Die Sonder-Großgeſchworenen ſo— 
Wonne kuühlle er daher ſein Miütchen | Pohl vie auch bie Großgeſchworenen 
an den Hehlern. Dieſe ſeien, erklärte des attermms beichlojfen geitern 
et, ihon darıım viel Schlimmer ala bie |tine Reihe von Antlagen zu erheben; 
S a fie ihn in die peinliche | At . 
en — — Kontt Thereien in ber Sauimbuftrie und bie 
brave Burfchen, die ehrenvoll den Luleht genannte Körperſchaft gegen 
Krieg mitgemacht, ins Zuchthaus | mehrere Mitglieder ber Mafchiniiten- 
fteden zu müffen. Sie verurteilte er | gewerffchaften Nr. 401 und 402, bes 
zu je 5 Jahren Bundeszuhtgaus, nen die Verübung von Bomtbenatten- 
Tief aufleufzend wandte er fich | taten während des Ausftandes ber 
dann an die geitändigen Diche: „Ich | Gemertfchaften zur Laft gelegt wird. 
muß,“ fagte er, „der bitteren Piliht| Die Sondergroßgejchworenen ha= 
genügen. Dem Strafgejeßbuch gemäß | ben angeblich bie folgenden fünf Ge⸗ 
fann ich Sie für die Dauer von 10|Ihäftsagenten von Gemerkichaften in 
Sahren in? Zuchthaus fteden und Sie | Anklagezuftand verjept: 
außerdem um je $5000 trafen. Ich Albert Young von der Gewerk— 
werde aber mit Ihnen ſo gelinde wie ſchaft der Eiſenarbeiter; 
nur möglich ins Gericht gehen. Und| John Melndbrems von der Ges 
ih möchte Sie darauf aufmerffam |iwerfichaft der Fahrituhlführer; 
mechen, daß ih Ahr aufrichtiger | Michael Artern von der Gemwer 
Srreund bin.“ ichaft der Fuhrleute; 
„Wenn Sie daher die Strafe ber= | Ehurles F. Beters vom Verband 
büßt haben und mir feinen Hat nach: | der Hausmeiiter; 
tragen, dann bitte id Gie, bei mir) Charles Wright von der Gemwerf- 
borzufprechen und ich verfpreche Jh: |jchaft der Baufchreiner. 
nen, daß ich Ihnen für Sie paffende! Sic find am Samstag von Zeu- 
Beichäftiaung verichaffen werde. A| gen, melche von den Dailenfchen Le- 
perurteile Sie zu je einem Jahr un» |gislaturausfhuf vernommen mur= 
einem Tag Bundeszuchthaus. Ya,|den, al3 die Männer bezeichnet wor: 
au Sie Healy. Ih kann mir nicht |ven, die bei der Erbauung des New 
helfen, obgleich ich e3 in hrem alle | Sovereign Hotele, 6202 Kenmure 
mit um fo größerem Wiberftreben tue, | Xbe., $7500 erpreßten. Gegen Wright 
ala Sie Nhrer Tapferkeit vor dem wurde bereits vor mehreren Tagen 
Feinde wegen rühmende Erwähnung eine Anklage erhoben, in der er de— 
gefunden haben. Im Falle des Zwyer, zichtigt wird, Bauunternehmern ge— 
der, wie mir eben einfällt, ja ſchon 8 gen entſprechende Bezahlung die Er— 
Monate in Unterſuchungshaft geſeſe laubnis erteilt zu haben, Waren, die 
ſen hat, ändere ich das Strafmaß in nicht von Gewerkſchaftlern herge— 
8 Monate Arbeitshaus um.“ ſtellt waren, zu gebrauchen. 
Der letztere Teil der Urteilsſpre⸗ Daniel Goldberg und William G. 
chung war kaum mehr verſtändlich, Krieg, die als Klaͤger vor dem Dai— 
denn die weiblichen Angehörigen der leyſchen Legislaturausſchuß aufira⸗ 
Verurteilten, unter denen ſich die ten, waren die erſten Zeugen, die von 
Mutter und die Schweiter des Healy |ven Sondergroßgeſchworenen ver 
befanden, wurden hyſteriſch und er⸗ nommen wurden. Es maren ihre 
füllten mit ihrem gellenden Gefrei| Seugenausfagen, welche die Körper: 
den Gerichtäfaal. Sie mußten mit |fchaft zur Erhebung der Antlagen 
ſanfter Gewalt hinausgeführt erben. | gegen bie fünf Gefhäftsagenten ver- 
Zwyer, der in Uniform ftedte, wird | anlaßten. 
in biefer die Strafe nicht verbüßen. | Die angeblichen Bombenwerfer. 
Richter Landis wird ihm einen Zivile Zwei Geſchäftsagenten der Ma— 
anzug verſchaffen. ſchiniſtengewerkſchait und acht an— 
— — geblich im Solde der Gewerkſchaf 
Die Gasraten. ſtehende Männer — — 
Entſcheidung der Nutzbarkeitskommiſſion | —— genannt werden, die 
wird ausfdhlaggebend ſein. ut ——— MeBonald 
Eine außerordentlich wichtige Entz | Jen. Sie — — = 
jeidung wird in den nächften Tagen | perfchworen zu haben, Donamit Hr 
von der Staatstommiffion für öfr/ungefeglihe Sandlumaen zu ge— 
fentliche Nugbarkeiten abgegeben wer= | Erauchen und Gewalttätigkeiten an 
den, die heute zum erften Deale in the | veriiben, Andrew Serr, ein Gawert- 
ren neuen Räumlichteiten im City ſchaftler, der am vergangenen ** 
Hall Square-Gebäude ihre Sigung |tag Polizeichet Fitmorris ein Ge- 
h Die Gasgefellfhaft reichte) jtändnis ablente, das zu der Unter- 
auf das dor einigen Monaten von juchung führte, und Deteftivehänpt- 


maren Die 


k⸗ 


erſtere in Verbindung mit den Grab: | 


Anweiiungen auf Tentichland in Marf zahlbar 


auf alle übrigen europäifchen Pläße 
allen europäiichen Ländern zu den “ 


Wir jind gern zu jeder weiteren Auskunft bereit. 


WOLLENBERGER 8-CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


vor Richter Wilfon ein Habea3 Cor- 
pn8-Merfahren anftrengen, bei bei- 
jen Verhandlung e3 fich zeigte, da& 
die Ztaatsanwaltihaft die Alnge- 
flagten auch im Verdacht hat, an 
jden fürzli in der 19. Ward po- 
litticher Streitigkeiten wegen ver— 
ibten Gewalttätigfeiten die Hand 
im Spiel gehabt zu haben. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Wharton, der dem Ge- 
fuh opponierte, jagte: „Wir glau- 
ben, dal; diefe Männe* an den in 
der 19. Ward verübten Ausichrei- 
timgen und Bombenattentaten be- 
teiligt waren und bitten den Gc- 
riehtshof deshalb, uns Zeit gewäh— 
ren zu wollen, um näheres darüber 
in Erfahrimg bringen zu Tönnen.“ 
Diefent Antrag wurde ftattgegeben. 
Richter Wilfon verichob die weitere 
Verhandlung. 
Auch ein Trust? 


Bei der Staat5anmwaltichaft find 
wiederholt Klagen gegen Xeichenbe- 
itatter und Pefiger von Garagen 
eingelaufen. Yon veridhiedenen Sei- 
ten muırde behauptet, daß ein Ber- 
band beitche, der den Zmed habe, 
die Preife für Begräbniſſe willkür— 
lich feitzufegen nnd zu Eontrollie- 
ren. Pejonders zwei Organifatio- 
nen, nämlicd) der Verband der Lei- 
Ichenbeitatter von Sllinois und die 
Chicago Motor Liverymens' Aſſo— 
|ciatton“ follen in die Angelegenheit 
veriwidelt fein. Beamte beider Ver- 
bände erklärten, die vorgebradten 
Beihuldigungen entbehren‘ jeder 
Begründung, Cine Unterfuchung 
werde ihnen mwillfommen fear. 


Für erzieheriſche Zwecke. 


Vermä'⸗ytniſſe, aber nicht für Muſik, 
Tanz und ähnliche ſchöne Künſte. 
In dem heute von Richter Cor— 

kell im Nachlaßgericht beſtätigten 

Teſtament der am 8. April verſtor⸗ 

benen Frl. Ellen van Schaick, die 

über ein Vermögen von. $100,000 
in Fahrhabe und von $38,000 in 

Grundeigentum zu berfügen hatte, 

ind für die Erziehung ihrer Nef- 

fen und Nichten beträdtlihe Sum- 
men ausgeſetzt. „Ich wünſche“, 
ſchließt die Erblaſſerin in dem Te— 
ſtament, „daß meine Neffen und 
Nichten zu nützlichen Bürgern er— 
zogen werden, und ich wünſche da— 
her nicht, da das Geld zur Ausbil- 
dung in Mufif, Tanz und ähnlichen 
ſchönen Künſten verwendet werde.“ 
| Saupterben von Frl. van Schaid 
iind ihre Mutter, Frau Ellen van 
Schaid, 5152 Hude Park Boule- 
vard, ihre drei Brüder und cine 
| Stiefichmweiter; Ießterer hat fie ihren 
gefamten Grundbeiig vermadjt; fer- 
ner dem Kunitmufeum em wertvol⸗ 
les Gemälde, eine Ulmengruppe dar— 
ſtellend. 

Richter Corkell beſtätigte ferner das 
Teſtament des Kleiderfabrikanten Jo⸗ 
na3 Kuppenheimer, welcher $900,000 

|Ginterlaffen hat, und don "George 

Nerotirk, der am 10. April verfehieben 

ift und feiner Gattin -Lillian, 856 

Fullerton Parkway, dem. Sohn 

George, im Elternhaufe wohnhaft, 

und den Töchtern Frl. Eitelle, 4629 

Malvden Straße, und Frau Ulice 

Milne, Sturgis, Süddafota, $165,- 


| 


ng es 000 in Fahrhabe und 813,000 An 
wichtigſten Zeugen, die in Verbindung Liegenſchaften hinterlaſſen hat. 

mit der Angelegenheit von den Groß — — 
geſchworenen verhört wurden. Kräftige Begrüßung . 


verbot, wurde er ungehalten. Der es iſt nun an uns, Mittel und Wege 
Hilfsſtaatsanwalt erhebe ohnedies zur Verringerung dieſer Laſten 
ſchon Einwände genug, meinte er, finden. 


nald Richberg geſtellte Erſuchen, das 


in der Apotheke von Lawrence vab⸗ ae 9 \ . 
Sarpenter Stra); Taz Am — — 
Carpenter Straße. Tas Rind | ®asratenverhör wieder zu eröffnen, 


bdeſu ndem nit, Nt. 4701 S. Robey Straße, da⸗ — I — 
zu Aufenthalt nach Eberbach surüctge: | mit beichäftigt wuren, einen a er — —— — Antwort ein, in der ſie den 

— Ye 2 j Der: u, 2 — — 
und lud dann ben Rihter ein, den| Pie Reaieruna ift ieht mehr ben tehrt. Vergboll verficert, er begefchranf, in bem fich bie Gelber — 2 Ne £ HT | Standpunkt vertritt, die Staatstom-| Die Angeflagten find: 
Richterjtuhl zu verlaffen und neben |;, — as a a Dh Die ar —— au ber: | port befindlichen Zweigitelle der Bunte J ge = kg miffion habe überhaupt feine Juriß-] Joſeph Bangora angeblih ein! Fünfzehn Jahre war John Kelty 

Mi 5 : Hl htet, uns d n Leiſtun- laſſen, obſchon ihm Anerbietungen despoſt befind brechen ver⸗ Pau- a— „Be » UNDC- | neg4: 5 — — » | : 

n sſtaats 163 Ki r : 2. 2 Igcit | pe2poft befinden, zu erbreden z f Dittion über die Gasraten, folange | proie Mor M * lt bherumgeſtreifi. Geſtern 
eg urn EN u zu ben denfbar geringfteit Koften | von anderen Ländern, dort feinen |fuchten. Ein Milhfahrer jah jie bei aufſichtiat war. das Oberſtaatsgericht, vor — — “ on —* —* — sit ©. 
Richters erihöpft. Anwelt Drieste | gr Aus gewiſſen Gründen Vohnſitz zu nehmen, zugegangen der Arbeit und benachrichtigte bie zeit eine Berufung der Gefellfhaft) Charles Boriaan, der da3 Pna- [Francisco Ue., an; fein 22jähriger 
wurde hält es jedoch ſehr ſchwer, dieſes zu ſeien. ‚Polizei. Die Spigbuben famen |» En . INwebt, feine Entfcheibung abgeges | mit für die Bomben geliefert haben Sohn John öffnete und wies ihn, als 
richtshofes um K100 und die Koſten er Kampf um bie Ghieanoer Getreide: | ten Habe. Solite die Staatslommiſ- ſoll. Er und Vangorg ſollen nähe. er fih als Vater zu erfennen gab, 


;befucht hatte, wieder zu dauerndem 


Wür und wider, 
wegen Mihachtuna des Ge: | e 0 i s N 
9 bi g Se a die Regierung weder | Ein Freund Berabolis in Mosbach | rade aus der Apothete, ala die Be- 
beitraft. börfe in der Staatdhnnptitadt. | 


(ermöglichen, d 
| genötigt ift, Profite zu erzielen noch | bemerkte heute: „Wir hegen feinerlei | „mien anftamen, fprangen in ben 
Die Bemeisaufnahme in dem Falle |! 


dürfte noch heute beendet werben. | Gelehe zu befolgen. Dieje Gefege 
Die Verteidigung führte heute zahl: | Dilben Die Hauptgewähr für bie 
reiche Leumundszeugen vor. ı Tüchtigteit und Ehrlichkeit im Ge= 

Raymond Dennis und Patric |Tchäftsbetrieb. Auf die Regierung 
Geary werben vor Richter Johniton | Finden fie feine Anwendung, und bie 
unter der Untlage belangt, zwei der | Regierung follte daher, fomweit e& fich 


bruar einen Naubüberfal! in ber |tellt fein, durch deren Beobachtung 


| gen 


Verteidigung erheben.“ 
SHeldentat Bermummiter. 


würde ſich wie ein Mann zu ſeiner die 


En : Bi Mori ap ati a1? . B_ 2 e 

'die auf die Konfurren; bezüglichen | Befürchtungen bezüglich — etwai⸗ vor der Apotheke ſtehenden Kraftwa— 
Feſtnahme Bergdolls, denn die den und fuhren davanı, 
geſamte Bevölterung der Umgegend | pen Poliziſten. 


Die Beamten hehzten 
Einbrecher bis zur 60. und Robey 
Straße, fortwährend Schüſſe mit 
ihnen wechſelnd, mußten aber dann 


Dallas, Tex. 24. Mai. John die Jagd aufgeben, da die Geſchwin— 
ſechs Banditen zu ſein, die am 1. Fe- tun läßt, ftrikten Methoden unter-| Moore wurde hier während der ver- digkeit ihres Autos der des von den 


floſſenen Nacht 


von einer Anzahl Halunken benutzten Gefährts nicht 


Kenwood Truſt & Savings Bank |diefe Ziele im Geichäftsbetrieb er- Vermummter aus ſeiner Wohnung gleichlommen konnte. Die Diebe er⸗ 


verübten und 880.000 erbeuteten. reicht werden. Die Regierung ſollte 
Eugen Abbey, 3448 Indiana Avenue, gewiſſenhaft und intelligent genug 
en ee —* Bun - erite | fein, fich diefen Regeln zu unteriver- 
Zeuge, der verhoört wurde, identifi- fen, ungeachie entf, — 
zierte fie mit aller Beſtimmtheit. geachtet ber Zatjache, daß fie 


i - | fich auf Grund ihrer Souveränität 
2 . $ D 4 * 
Dennis, ſagte er, ſei der Burſche, der er dieſe Methoden ſiellen könnte, 


i tebol rgehal d —— 8 
= — — —* —F falls ſie dieſe Stellung einzunehmen 
N wünſchte. Jeder Grundſatz und jede 


BEN: Ter Fall Orthwein. Maßnahme, durch melde die Tüc;- 
Wie Hilfsftaatsanmalt Heth be— fafeit im Privatbetrieb geförbert 
fannt gab, wir der Morbprogeh ge: | iwerden, Jollte den Regierungsziveden 
gen Frau Cora Sfabella Orthivein,, | angepaßt werben und in deren In— 
der Schon mehrere Male verſchoben tereſſe Anwendung finden. Ich werde 
wurde, morgen beſtimmt vor Richter dem öffentlichen Beamten vertrauen, 
Wilſon in Angriff genommen wer— der ſeine öffentli ſen Aufgaben der— 
den. Frau Orihwein iſt angeklagt, art enlſcheidet, als ob es ſich um 
Herbert Ziegler, den hieſigen Vertre⸗ ſeine eigene perſönliche Angelegenheit 
ter der Goodyear Rubber Co., er⸗ handelte. 
ſchoſſen zu haben. Die Frage, wie der Regierungsbe— 


herausgeholt und ausgepeitſcht. Seit⸗— 
dem iſt er verſchwunden. 
— — —— 


I In Whitmore, Lake Mich, iſt 
nach langem Krankſein in St. John 
Diſterle geſtorben, der als Profeſ— 
ſor des Deutſchen lange Jahre der 
Fakultät der Univerſität Ann Ar— 
bor angehört hatte. 

— Im New VYorker Hafen iſt 

das Marineſchulſchiff „Granite 
State“ bis auf den Waſſerſpiegel 
niedergebrannt. Das Schiff war 
über hundert Jahre alt und hatte 
den Bürgerkrieg unter dem Namen 
„New Hampſhire“ mitgemacht. 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” * 


beuteten 850 in Bargeld und Brief— 
marken. 
Volkswut drohte. 


Harry Newton beläſtigte angebli 


im Randolph Theater Frau Julia | 


M. Enger, Nr. 5737 Ridge Xoe., 
derart, daß diefe jich gezwungen fah, 
fich felbft zu helfen. Sie verprügelte 
den Burichen und hielt ihr fo lange 
feit, biß die Polizei zur Stelle war. 
Newton entging nur dur das 
Schnelle Eingreifen der Polizei einer 
tüchtigen Tracht Prügel, die ihm fei- 
ten3 einer wütenden Menge in Aus 
ficht ftand. 
Seine foitsare Beige. 

Frank M. Blacklen, der Beſitzer 
des Apartmentgebäudes 4869 Win— 
throp Ave., in welchem er wohnt, be⸗ 
tlagt den Verluſt einer echten Cremo⸗ 


Springfield, Ill. 24. Mai. Zwei- dann würden die Kunden der Gasge— 


gefolgt von hundert Farmer, die Abzeichen mit 


Far- von *115 per 1000 Kubikfuß bezah— 
mer und wollen unſeren Getreibe= Ten müffen ß bezah 


der Inſchrift trugen: „Wir ſind 


markt nicht zerſtört haben, 
gegen die Lantzſchen Vorlagen“, 
kamen heute hier an, um im Staats— 
ſenat, wo die zweite dieſer Vorlagen 
aufgerufen werden dürfte, 
Annahme zu proteſtieren. In de 
Hotels kommt die unter den Befür— 
wortern und Gegnern der Vorlage 
herrſchende Erbitterung 


Gegner erklären, daß infolge der An— 
nahme der Vorlage hie Getreidepreife 


fallen mürben. 
—4) + e — 


Lebensmüder Chicag er. 
New Orleans, La., 24. Mai. Weil 
jein Mädchen in Dallas, Ter., feine 
|Xiebe nicht erwiderte, hat hier der 
27 Jahre alte 3. E. End aus Chi- 
‚cago, iie er der Polizei mitteilte, 
leinen Selbjtmorbverfuch gemacht, der 
jedoch mißlang. 
— — —— 

— In St. Louis iſt die Anlage 
der Excelſior Laundry Company 
eingeäſchert worden. Der Schaden 
beläuft ſich auf 3100,000. 


* 


ſtimmt würde natürlich im Falle einer un— 


' 


gegen deren fönnte vergehen, ehe han dort 
2! Entfeidung erfolgte. E3 ift dies ein | ner, weldye die Ger 


1 in richtigen | wird, 
ch Wortfämpfen zum Ausbruch. Die, m 


| 


| 


| 


| 


veriität von Penniylvanien der Ch- 
rendoftor der Rechte und vom Wo- 


‚ton ebenfalls biefer Anficht fein, res iiber die während der legten Mo: 
esinate in der 19. Ward verübten 
jellfhaft noch recht lange den Preis! Morde miifen. 
denn die Gefellfchaft | der 
401, 

Zhoma® Korcoran, Gefchäits- 
agent der Mafchiniitengewerfidaft 
Nr. 402, 


Er ımd PBeterfon follen die Män- 


Maſchiniſtengewerkſchaft 


günſtigen Entſcheidung des Ober: 
ſtaatsgerichts an das Oberbundesge— 
richt appellieren, und lange Zeit 
eine 
waltigkeiten ver— 
gedungen haben. 

Sam Gibſon, angeblich ein Mit— 
glieder der „J. W. W.“ 

Andrew Kerr, der Polizeichef 
Fitzmorris alles verriet, wird als 
Zeuge benüßt werden und boraug- 
fihtli mit einer milden Strafe 
dabonfommen. 

„Bene“ Coleman, Harry Part- 
Iott und ein geiwilier Sullivan. 

Tie Unterfuhung ift noch nicht 
ganz abgeſchloſſen. Die Großge— 
ſchworenen werden ſich noch näher | 
mit der Angelegenheit befajien und | 
borausfichtlih auch noch weitere 
Anklagen erheben. 


Habeas Corpus-Geſuch. 
Bangora und Borigan, die am- 
geblichen Rädelsführer beim Ver— 
üben der Vombenattentate, ließen 


Präzedenzſall, der auf alle anderen übten, 
Nutzbarkeitsraten zutreffend ſein 


—— 
‚— Hrau Curie, der Mitentdede. 
rin des Radtums, ift von der Ini« 


mens Medical College in Philadel- 
pheia der Ehrendoftor der Medizin 
verlichen worden. Tie Diplome 
wurden bon Frl. Irene Curie in 
Empfang genommen, da Srau@urie 
den ihr zu Ehrer anberaumten 
Empfangs - Feierlichkeiten förper- 
lich nicht gewachſen iſt und ſich auf 
Weiſung der Aerzte abſolut ruhig 
verhalten muß. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Albert Peterſon, Geſchäftsagent 
Nr. Englewood, 


fort, da er ihn nicht glaubte, verhaute 
ihn obendrein, als der Alte einzu⸗ 


dringen verſuchte. Ein Blaurock nahm 


die Kämpfer mit auf die Wache in 
wo James Kelth, ein 
älterer Sohn, den Vater wieder— 
erfannte. Nun gab e8 eine Tiebreiche 
Verföhnungsfzene, worauf Se. Ehren 
allen gerührt die Hand reichte und fie 
heimgehen lieh. 


Glüklidh gerettet. 


Nadı zwölf Stunden Tangen un— 
unterbrodenen Bemühungen im 
St, Kofephs-Hoipital fonnte der 
Stadthemifer Tr. William Me- 
Nally endlich den ängftli marten- 
den Eltern des vierjährigen Ebmw, 
Anderfon mitteilen, das ihre Sohn 
außer Gefahr jei, Der Knabe hatte 
hinter feinem Elternhaufe, 1954 
Burling Straße, eine Flafhe voll 
Nicotin gefunden, wahrjheinlich 
zum Bejprengen von Pflanzen bes 
itimmt, und einen fräftigen Schlud 
vo: dem Gifte getrunfen. Sein 
Zujtand erſchien den Hausärzten 
zuerſt hoffnungslos. 


£ejet die „Sonntagpoil”, 
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MILWAUKEE AVE. 
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WA. WIEBOLDT & co. 


ARTE HOO! 
\D ASHEAND 


KH 


PER 


es 


ll. Ort 


Gebleihter Muslin, 36 Boll 
breit, vorzüglihe Qualität, frei 


von Dreſſing — 10 Yards an 
jeden Kanden — ſpe⸗ 

ziell die Yard .... 

— — — — — 


F “Yard 25c 


acliefert 


!:ngcbleihter Muslin, 36 Zoll 
breit, fÄjwerer runder Faden — 


ftarfe Qualität, eine beichränkte 

Quantität — die 
| Yard zu 

Waſchtücher, in roſa, 40-zöllige Batiſte — 
blau und Gold, 50 weiß und hübſch; kauft 
zu nur .... jet und Habt Eure 


45 bei 365öll, Kiffen- in Bereitfch en 
Bezüge, aus ſchwerer Yard zu 29e 
Dual, Muslin (6 an | R 
jeden Stunden; 18e Beites Longeloth, 36 


jeder zu 
** * —* u | Chamois Finifh, $2.98 
er Kualität, | wert (nur 2 an jeden 


Voile, 
19e Kunden) 10 $1. 49 


Criſp Finiſh, 
Yard zu 
| Nd8.-Bolt3, 
Türk. Babe-Hanbtüi« — 
Neſter von Shirting 
Percales, 36 Zoll breit, 


ler, große Corte, erira | 
nett geitreifte und fiaut: 


ſchwer, aus doppelfadi⸗ 

gem Terry gemacht (6 
rierte — — 
die Yard zu.. 


an jeden Kun—⸗ 2le 


|den; jedes zu.. 


455dll. Pillow Gafing 
— Bequot und Bridal; 
borzüglide Corte (fo 


lange «3 bors 29e 


hält), Yard .... 

Nefter von Bi«zöll, 
Cheeting, 5—15 YJarbs 
lang, vorzüglide Qugs 


lität, ſoweit es 

reicht, Yard . "ATe 

Keiter von Baby Twill | 

Shaker Ds 110 
c 


25c Qual., 
weiße 


Checks, abſor⸗ 


15c 


Zoll breit, feiner gleich: 
mäßiger Faden, weicher 


ae u 


— ortierte 

. V. D. 
En fiir Un— 
terzeug, Yard.. 
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27 bei 545ll. prächtig ften» 
ciled Entwürfe, ein Rug für 
Badezimmer, Küchen und Ge- 
brauch im Freien, fos 


weit fie reichen, zu »270 
Gardinen-Hch 


36» u. 403Öll., feines Filet 
Gardinen Net, Auswahl ſchö⸗ 
ter Muſter, eine Gelegenheit, 
Euren Bedarf zu fehr niedris 
gen Preije zu Ddeden, 
die Mard zu 


Tett Slat Fabri 
rantiert, alle Größen, Etiens oder Holas 
Betten, morgen zu mır 

Sanitäre Sagleh Bett-Springs, alle 5 
Größen, reg. $9.75 wert, zu 

Englander grau emaillierte Bett Springs, 
Größen, Eiſen- oder Holz-Betten — 88. 


ſpeziell dieſen Verkauf, zu 
Kühle und erſriſchende 
Getränke für Ausflüge 


Beverages 


Armour's Grape Juice, Pints zu 
Flavor. Syrup, Lemon, Orange, Erdbeer, Kirſch, VBanilla.59c 
Rialto u. Prima Beverage, in Kiſt. v. 24 Flaſchen, Kiſte 81. 30 
Juicy Fruit, ein köſtliches Getränk, wenn mit zerkleinertem 
Eis ſerviert, die Quartgröße 
50€ | Pfirfih Cordial.........79e 
.„..49e | Grente de Menthe........79c 
19€ | Bla Malz Ertract 


nn Benuty Parlor — Lincoln Ave. Lad 
| 


Raum eine Hige, ber zu troben ſchon 
| ber ganze Küchenentufiagmu3 einer 
|bra ven Hausfrau erforderte. Die 
ı feurige Glut hatte Geſicht und Hän— 
den die Farbe eines gekochten Kreb— 
fes gegeben und dide € Schreißtropfen | 2 
lauf die Stirn gebracht. Aber die Da= 
men bielten Stand, ald ob von einem 
1Nidel oder Dime Gaserfparnis das 
| Qeben abBing. Natürlich miefen | 
| Tämiliche Drfen in der Ausitellung | 
alle die „modernen Verbeiferungen“ 
en : 409 auf, welche allein nur einen Tparfas 
, Eincinnatt, 22. Mat 1921. men Gasperbraud) ermöglichen. Als 
Gasgeſellſchaften erfreuen ſich ſo, nur herbei ihr Herrſchaften, kauft 
beim Publikum derſelben Beliebtheit neue Defen und werft den alten zur 
iwie etiva ber Hunbefänger. Man bes | giine hinaus! 
trachtet fie als motwendiges Mebel,| guenn man ben Gasontels Glau— 
hat beim Anblid der Gasrehnungen | gen fojenten darf, dann mirb bas | 
regelmäßig zornige Anmwandlungen | Maturgas in finnlofefter Weile ver- 
und ſchafft ſeinem Herzen, je nad) feis | geudet, fodaß die Befürchtung, es 
nem Temperament, durch eine län⸗ möchte einmal aufhören, nicht ſo ohne 


gere oder kürzere Flut von Kraft⸗ Weiteres von der Hand zu weiſen iſt. 
ausdrücken Erleichterung. Als ge—⸗ | Das wäre fatal für beide, Publikum! 
ſchworener Feind jedes Monopols — | und Lieferant. Erftereg müßte tie- 
ich habe, Teider Gottes, keines, gehöre fer in die Taſche greifen und würde 
au feinem — babe ich bislang im Die | noch mehr iiber die Gadrechnungen 
allgemeine Verdanmmis mit einge | Fhimpfen, denn no ift Naturgas 

erheblich billiger als Kumnjtgas. Xeb- 


ftimmt, bin nun aber arünblich be- 
fehrt, feitdem ich vergangene Woche | jerer dagenen hat an feinem Gas ei— 
ne „Golbmine” im mahrften Sinne | 


in der „Gas-Ausſtellung“ war und 

in ben Zeitungen gelefen habe, daB | nes Mortes. C3 aibt nämlich feine | 

die Gasonkels lauter harmante Leu: |Waare, die fo billia, faft ohne Un- | 
|foften vermarftet werden fan, al3 


te find, denen nicht3 ferner Tiegt alS 
In Ralurgas. Während die Bertaufs- | 


das Publikum zu ſchröpfen. 
Wirklichkeit liefern ſie das Gas * a ntoften bei manchen Artifeln bis zu | 
55% ausmachen, beträgt ber bei &a3 | 


zu billig, 

Telbitlofe Menfcenfreunbe und. U lnur 1% und Verlufte durch Iangen | 
nicht3 anderem auf der Welt, als ih- | srepit oder faule Kunden gibt «| 
ven Mitmenfchen das Leben ange⸗ ‚nicht. Da ift es erflärlich, daß die | 


nehm zu machen. Lieferanten die Verbraucher inftän= | 
Auch du, verehrier Lefer, bift in |Biaft bitten und ihnen eindringlich zu 
biefem Falle Mitmenfch, für den bie | Gemüt führen, mit der Naturgabe 
Ga3 Eo. fi) unausgefeht forat, da= | doch ja recht fparfam umzugehen, ©ie | 
mit er im Winter nicht zu frieren ift die Gans, welche die goldenen 
braucht und bie jommerliche Hitze Eier legt, aus denen wiederum bie | 
nicht noch durch den Kohlenherb ver= | Dividende ausnebrütet twird, tmelche | 
mehrt wird. Damit befaater ver- die Gaggefellichaften auf ihr ver— 
ehrter Lefer aber nun endlich er= | wäfferte? Kapital bezahlen. 
fährt, wo diefe Epiftel hinaus mill, | In diefer Ausftellung predigt da— 
tue ih ihm fund, daß bergangene | her alles „Conferbation”, auch das 
Woche bei ung die „Natural Gas Af- | Erhibit des „Bureau of Mines“ de | 
fociation of America“ in 16. jährli= | geoloaifchen Departement? der Bun- 
cher Generalverfammluna agte und | | beöregierung, mofelbft zmei junge 
daß mit berfelben eine Ausftelluna | Damen im Schmeihe ihres Angefich- 
der „Supply Men’s Afforiation” |teg den Vefucherinnen zeigen, wie e3 
verbunden mar, die furz bie Ga2= | anzuftellen ift, um aus jedem Kubik— 
Ausftellung aenant murbe. In Wirt: fuß Gas einen Kubitfuß Hitze zu er— 
lichleit war gar kein Gas ausgeſtellt, langen. Es kommt alles auf den 
aber wa3 zu fehen tar, hatte direkt Brenner an und vielen erhält ba3 
Bezug auf Gas, und da die Ausftel- | Erhibit aleih beim Echod, und ba | 
Jung ich Tebhaften Befuh3 erfreute, | alles ſo ſchön auf Zahlen und Ka⸗ 
ſo haben die Cincinnatier ihr Wiſſen lorien reduziert iſt, ſo waren die Vor— 
über Naturgas ſicherlich ganz bedeu⸗ träge gewiß ungemein belehrend, ver— 
tend erweitert. ſtändlich aber weniger. Es iſt ſchier 
Die ſüdliche Ausſtellungshalle war unglaublich, wie weit ſich die Für⸗ | 
das Dorado derHausfrauen und fol= |jorge unferer Regierung eritredt. in 
cher, die e8 werben wollen. Cie ent= | diefem Falle bi8 unter die Kopftöpfe. 
hielt nämlich nicht3 meiter al3 Koch | Die aanze Batterie von Brennern 
und SHeizöfen, mittel3 deren‘ ihnen | brannte natürlich, obgleich einer ober 
der fparfamite Verbraud) von Gas |amei den Zwed vollfommen erfüllen 
porbemonftriert wurde. Da dazu würden. E3 mutet immer tomifch 
aber ber Dfen unbebingt brennen jan, wenn unfere Regierung von 
muß, fo herrjchte in dem gewaltigen | Sparfamteit redet und mwenn- man 


(Kür die „Abendpoft“.) 


Halurgas. 


Die Tagung der ‚Natural Gas Affociation 
of America” unb ihre Ichrreihe Aus» 
ftellung. Allgemeine Klage über 
die finnlofe Vergeudung diefeß Natur: 
ſchatzes. Die Hausfrauen erhalten 
Unterridt in der Konferbierung, 
Die Gadinouitrie und ihre Nebenbro» 
dufte.— 38 Gafolin und Nohlenfhwärze 
Iommt jett Selium, 
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Malting Augs Matratzen und Springs 


50 Pfund rein baumtollene Matrasen, 
Rollfante, alle Größen, zu 


$25.00 reinfeidene Floh Matraten, die beite Sorte 
Art Tiding; Rolllante — in allen Grö- 
Ben, fpeziell zu nur 


99.69 
‚39 


| Nebenproduften. 
ıneueften Bhafen in der Entwidelung 


|iwie bie beutfihe Sprache 


sin 


Clart's O. N. T. od. J. & P. Coats 
Maſcinenzwirn⸗ 100 Nds, Sp. 25 
4 weine, 2 fdiwarze, 6 Spulen, E 
Ni Rad Braib, | , Epige Btedna- 
= befte Qualität | deln, Papier 
aumwolle, | 
Mard 23C | led Eeal Saar: 
Sof Garter Ela. | Nebe, alle Eat: 
ftic, 10c wert, | tierungen, ausge: 
Yard aut ... "6c | nommen grau und 
2 in 1 En | muB — 8 
MRolifh oder weißer 


Canvas Cleaner— I Fi 
fpezicll für 


WIE DR ann 
Comfort Eufhion 
— 


— 


Nidelplatt. - Si- 
Serbeitsnadeln — | 


12 auf Starte, "3c 


die Karte .. Dreß 
Jiffy B a BY | P 


| 

m J | 

Pants 32€ | ö ._ 
| 


gu nut ... 
Stopmwolle, auf | ters für Kinder — 
Seconds; 


Spulen — 


3 für „. .10c Paar De 


— — —— — — ç — — — 
Augen⸗Medizin ſtärkt ſchwache 
Augen nicht, nur Gläſer können 
dies bewerkſtelligen. 
Die hohen 
Breife find ab» 
geſchafft. 


Dr. Hirsch, 


18tes Jahr. 
Augengläſer, irgend eine Faſſon, komplett 


2.95 °3.95 *4. 95 °5.95 


Shields — 





85.95 
$14.95 


ce Bett:Springd, 25 Jahre ga- 


alle 


95 


Swift Naphtha 
Laundry -:Seite 


Große Stüde (feine A9e 


abgeliefert) — 

BOTRENBE 2044 
Seidenjtoffe 
Grepe de Chine u. Georgette, 

beide 40-zöllig, alle Straßen-, 

Abend- und Lingerie-Schattier., 

ſchwere Z3fadige reinſeid. Qual., 


regulär 82.00 —. $1 48 


die Yard zu 


en NNNNUNNNNUNAINNNNMUNNNNNITE 


fieht, tuie fie diefelbe praftifch übt. 
Die nördliche Halle gewährt durch 
die daſelbſt ausgeſtellten Maſchinen, 
Apparaie und Modelle einen intereſ— 
ſanten Einblick in das Getriebe der 
Induſtrie, und wir könnten das Gas, 
wäre es gefärbt, mit dem Auge ber= | 


folgen von dem Zeitpunft an, ba es 
dem 


Erdinnern entſtrömt, bis zu 
dem Augenblick, da es unter irgend 
einer Keſſelbatterie, Kochofen, in ir⸗ 
gend einer Straßenlaterne oder ei— 
nem Gasmotor ſeiner Beſtimmung 
zugeführt wird. Sogar in ſeinen 
unterirdiſchen Kammern, tief drun— 
ien in der Erde, können wir es mit 
Hilfe von Derfchnittanfichten auf 
geologiſchen Karten beobachten und 
belauſchen. 

Wir ſehen, wie es aus dem Stand: 
rohr an dem über dem „Brunnen“ 
errichteten Förberturm herausfchießt, 
mobei mittel® Quftpumpe bie lu: 
fion herbeigeführt wird, (Präfident 
Harding fegte mit Hilfe des eleftri- 
Ichen Stromes die Anlage vom Wei: 
Ben Haufe aus in Bemweaung); mit | 
melcher Leichtigkeit da3 Gas an= und 
abgedreht werden kann; wie ed in 
ben Oafometern verichmindet und | 
verſchiedene Prozeſſe durchmacht zur 
Reinigung und zur Gewinnung von 
Letzteres ſtellt die 


der Gasinduſtrie dar und eröffnet 
der Forſchung ein weites, noch völ— 
lig unbebautes Feld, gleichzeitig 
unſere wiſſenſchaftlichen Spezialbe— 
rufe durch den Gasingenieur und 
den Gasmiter vermehrend. 

Die Maſſenhaftigkeit und Billig— 
keit des Naturgaſes oder Erdgaſes, 
es nennt, 
hat auf die Entwickelung der Gas— 
maſchinen und Gasmotoren belebend 
gewirkt und eine ausſichtreiche Indu— 


ſtrie geſchaffen, wobei die Ausplün- 


derung deutſcher Patente und Mo— 
delle weſentlich geholfen hat. Man 
ſieht, der deutſche Geiſt hat nicht 


bloß für die amerikaniſche Farben⸗ 


induſtrie gearbeitet. Daß der häß— 
liche Gedanke uns doch überall auf— 
ſtoßen muß! Wenn ich nun noch 
müteile, daß große Corlißmaſchinen 


j mit Ga3 angetrieben’mwerden Fünnen, 


dal; die Ausſtellung einerMiniatur— 

Röhrenleitung aufmwie® und eine 
zahllofe Menge von Präzifion- 
apparaten zur Meffung bes ber= 
brauchten Gasquantums, damit auch 
nicht das kleinſte Kubikfüßchen zu 
dem Verbraucher gelangt, ohne daß 
er dafür bezahlt, fo Habe ich zwar die 
Austellung noch Yange nicht er: 
Ichöpft, aber jedenfall3 das Intereſſe 
des Vejers befriedigt. 


Someit die zahlreichen Verträge, | 


welche vor der Konvention gehalten 
murben, den Gegenftand berührten, 
betonten jie famt und fonders bie 
gedanfenloje Vergendung, und der 
bom Bureau of Mine delegierie 
Gas ingenieur erklärte in tiefernſtem 


— ———— DEU NUN 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 24. Mat 19. 


eine 
IXEEE Dopvette ac temps Bis Mittag — —— 


nur eine Frage von Jahren ſei. 
= en bon dem geförberten. Ga3 nur 
13 Prozent in die yeuerung gelangt 
und 87 Prozent vom „Brunnen“ 
nah der Verbraudhzftelle verloren 
| geht, dann muß man zu der Anficht 
| gelangen, daß die Vorrichtungen 
noch nicht viel befier find ala vor 30 | 
Jahren. Aber abaefehen davon, baf 
den Frauen zu Gemüt geführt murs 
de, mit bem Ga3 fparfam umzugehen 
und man ihnen zeigte, wie die Gas: 
flamme zu brennen und mie fie nicht | 
zu brennen bat, murben von den | 
Fachleuten praftifche Vorfchläge zu 
einer befferen Ausnubung bes Pro- 
buftes nicht gemacht. Das ift um fo | 
befrembenber, da die Hausfrau nicht 
die einzige „Verfchmwenderin“ ift. Die 
Technik hat una zivar gelehrt, ein 
angebohrtes Gaslager nach Belieben 
lau öffnen und zu fchließen, aber die 
Törberunasborrichtungen find fo 
mangelhaft, baß bie Verlufte fchon 
am Ausflukrohr anfangen und al- 
fein 13 Prozent durh fchadhafte 
Röhrenleitungen verloren gehen. 
Diefe Berlufte follten wohl unichwer 
auf ein Minimum reduziert und ben 
gewiſſenloſen Methoden der Oelpro— 
ſpektoren ſollte geſteuert werden. 
Dieſe laſſen eine auf der Suche nach 
Oel zufällig angebohrte Gaskammer 
viele Tage lang ausſtrömen in der 
Hoffnung. daß Oel nachſchießt, 
denn Gas und Oel befinden ſich faſt 
immer beieinander. Die gerügte Me— 
thode iſt ſo unwiſſenſchaftlich als 
möglich. Es wurden noch andere 
nicht minder kraſſe Beiſpiele ſinn— 
ng Vernichtuna unferer nationa- 
len Schäße anaeführt. 

Perfer und Chinefen fannten und 
verfeuerten Erbaas fchon im arauen 
Altertum. In Amerika wurde es 
1824 zuerſt verwendet und zwar im 
heutigen Weſt Virginien. Zur indu— 
ſtriellen Verwertung gelangte es zu— 
erit 1875 in den Eiſenſchmelzen ber 
Pittsburger Gegend und 25 Jahre | 
fpäter wurde e& bereit3 in 5742 Ka= 
brifen benukt. Von da an datiert der 
gewaltige Auffhwung dur bie 
Nubbarmahung für den häuslichen 
Gebraudh, Fo da der Geologifchen 
Dermellung zufolge bie Produktion 
im Sabre 1919 735,000,000,000 
Kubiffuß und ihr Wert $162,000,« 
000 betrug. 

Die Gewinnung und N zerwertung 
der Nebenprodukte hat erſt begonnnen 
und erſtreckt ſich, dem amerikaniſchen 
Ideal der Maſſenproduktion entſpre⸗ 
chend, vornehmlich auf Gaſolin und 
Kohlenſchwärze. Durch den Anſporn 
des Krieges ſind heliumführende 
Gaſe entdeckt worden, und wenn man 
mit der kommerziellen Herſtellung 
von Helium auch zu ſpät fertig 
wurde, als daß es ein ausſchlag— 
aebender „Foltor hätte werben tönen, 
To fonıte diefer Gastkörper immerhin | I 
genauer uterfucht und feine prafti= 
Ihe Verwertung nachgewiefen ers 
ben. Da Helium fehr Ieicht ift und 
nicht brennt, bürfte e3 dazu berufen 
fein, in der Füllung von Ballon 
und Luftfchiffen das MWaflerftoffand 
zu verdrängen. Unſere Geologiſche 
Vermeſſung hat an die 375 Natur— 
gasproben auf Helium re 
|und ſolches in lohnenden Quantitä- 
‚ten in dem Erdgas von Kanfas, 

Ohio, Oklahoma und Canada nach— 
| geipiefen. Die Bundesregierung uite 
terhält eine Helium: Ertrattiondan- 
lage in Teras, die Helium in marft- 
fähigen Mengen, beritelt. 

CarlPletz. 


— — 


Das neue Europa. 


Sortſetzung von Seite 4.) 


fuhrabgabe, weldhe3 den engliichen 
Handel mit Deutichland zur Beit 
vernichtet hat, umd deſſen Fort— 
dauer die Wirtſchaftskataſtrophe 
der Arbeits loſigkeit vermehren 
muß, oder bei jenen Dingen, die 
England nun einmal aus Deutid- 
land einführen muß, dazu füh- 
ren wird, dah der Engländer in 
| den erhöhten Breifen die Wieder- 
berftellungsforderungen Frankreichs 
mit ſeinem Gelde bezahlt. 

Zurück nach dem Kontinent. Die 
Mondſichel, welche meine Ausfahrt 
begleitet hatte, hat ſich zur vollen 
Silberſcheibe gerundet, die ſich in 
wunderbarer Frühlingsnacht in 
den Wellen der Nordſee ſpiegelt, 
über die der Dampfer nach dem 
holländiſchen Ufer fährt. Ueber 
jene Waſſer, auf denen ſich die vie— 
len furchtbaren Kataſtrophen des 
U -Bootkriges abgeſpielt haben, 
und die nun ſo friedlich daliegen, 


Krauke Leute 


Es koſtet nichts, Dr, 
Roh wegen irgend ei 
ner Kraufhelt oder 
Sqwäche zu konfultic 
>» zen. Die-neueften Hcık 
meiboden für NAheus 
matismus. Magens. 
9 Neberleiden Aatarrh 
; breoniihe Krankheiten, 
Ylutfiörungen, anftele 
tfende Strankheiten 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
niſche, private u, alle 
Harnleiden. 
Das nei 
nete deutſche Heil 
mittel 914 (verbeflertes 606) für die En 
von „WEDER. 

Rob’ 2djährige praftiihe Ertahrung als 
everlalift bietet den Kranlen Eicherbeit einer 
erfolgreidien und ebrlihen Pebandlung. 

Eine KHonfultation oder bertraulie Unter 
redung foltet Eie nichts, 
Kommen Cie fofort, ebe Ahr Leiden meiter 


tortichreitet. 
Kein Beitverluft. Dr, Noß berednet fo we 


nin, daß fein Stranfer feinei Buitand au bee 
nabläffigen braucht, ’ B 


Dr.B.M.ROSS, Speziafif 


Etabliert in Ghieago 1892, 
24 Jahre auf dbemieiben alten Plan, 
Ein grabnierter und fisenfierter Arzt jei 1882 


35 Sid Dearborn Strafe. 
Ede Monroe, Ghicago, 
im Griliy-Gebäude, Enite 506-507. 
Nehmt Elevator zum F, Floor, 
Evrehiiunden: Zaglıh von 9 morgens Bis 4 
nahm. uud an Eonntagen bon 10 borm, biß 
1; aud Montag, Mittwoch, eat 4 „ent 
b „—&3 wirb 


ne mai8,10,12,14,15,17 —S— 


geht nach Antwerpen, 


Pie 


als deckten fie nicht die in ihren | 
Tiefen ruihenden grauenvollen Spu- 
ren des furdtberen Ringens. Die 
Lichter eines gleichzeitig mit 
uns von Harwich ausfahrenden | 
Dampfers ziehen ſüdwärts, wäh⸗ 
rend wir nach Oſten fahren. Er 
das heute 
furchtbar unter der Stockung des 
Handels leidet, den die Raͤchſucht 
der Franzoſen der Welt mit 
den „Sanktionen“ auferlegt hat. 
Schlimmer als je unter der Be— 
ſetzung durch die Deutſchen im 
Weltkrieg. Und doch folgt auch 
Belgien widerſtandslos der Füh— 
rung Briand und Loucheur, hin— 
ter denen Poincaré die Geißel ſei— 
nes gekränkten Ehrgeizes ſchwingt. 
Dort im Süden liegen ja die zer- 
jtörten Gebiete Frankreichs und 
Belgiens, von denen noch immer er— 
zählt wird, daß der Aufbau nicht 
vorwärts gehen will, weil ſtatt ei— 
nes vernünftigen Abkommens mit 
Deutſchland die Spekulanten auf 
Gold und Gefühl es vorziehen, ſie 
in ihrem grauenvollen Zuſtand zu 
erhalten. 

Klein, wie aus einer Spielſchach- 
tel wirken die Städte Hollands, 
wenn man aus dem mächtigen Lon— 
don kommt. Aber nicht nur im 
Gegenſatz, ſondern auch an ſich er— 
kennt man den Druck, der auf dem 
ſonſt ſo regen Leben von Rotter⸗ 
dam und von Amſterdam laſtet, 
weil die Welt in faſt unfaßbarer 
Stagnation ihres Handels des reg— 
famen holländiſchen Zwiſchenhänd⸗ 
händlers nicht bedarf, der raſten 
muß, wenn die Schiffe in den Hä— 
fen der Nordſee tatenlos roſten. 
Freilich, die Natur geht ihren Weg 
unbeirrt weiter. Und über die wei— 
ten Ebenen Hollands breitet ſich 
in dieſen Frühlingstagen der far— 
benglühende Blumenteppich ſeiner 
Tulpen und Hyazinthen in unver— 
gleichlicher Pracht. Ein nüchternes 
Gewerbe wird hier zur Schönheit 
— einer Schönheit, die man in 
ihrer Eigenart in der Zeit der un« 
bedingten Serrihaft der Harbe in 
der Malerei noch höher zu jchägen 
weiß, al3 in früheren Zeiten, -da 
die Form noch unbeſtritten 
herrſchte. 

Und ſo geht es denn wieder zur 
deutſchen Grenze, wo ſie heute noch 
immer ſo ſtrenge Wacht halten, wie 
während des Krieges, während die 
Nachbarn in Paß- und Zolldingen 
bereits weſentliche Erleichterungen 
eingeführt haben. Ich bringe manch 
zolipflichtiges Stück unbeanſtandet 
über die Grenze, weil in dem übri— 
gens ſiegreichen Seelenkampf um 
die Befolgung des Verbotes der 
Geſchenkannahme, zu der ihn ein 
anderer Reiſender mit offener Zi— 
garrenkiſte zu verleiten ſucht, der 
Zollbeamte vergißt, meine offenen 
Gepäckſtücke eingehender zu prüfen. 
Es iſt merkwürdig, aber beſtätigt 
ſich im Kleinen wie im Großen, wie 
ſchwerfällig die Deutſchen fih in: 
den MWeltverfehr umb im feitte ver» 
ihiedenen Wendungen einfiigen. 
Man merft dad jo recht, wenn man 
wieder einmal im Fluge durd) die 
verfchiedenen Länder gezogen iit 
und danıı nad Deutihland mit 
feinen ftarreıt, weltfremden Beſtim⸗ 
mungen und ihren Ausführungen 
zurückkehrt. Vielleicht liegt darin 
die Erklärung dafür, daß dieſes 
Volk höchſter Leiſtung und geiſtiger 
Regſamkeit ſich ſo ſchwer mit der 
übtigen Welt verſtändigt, die die 
Dinge der Welt weniger ernſt und 
gründlich nimmt, aber unzweifel- 
haft ein beſſeres Verſtändnis dafür 
hat, wie man dem Menſchen das 
Leben leichter geſtalten und ihm 
ſeine ſchöneren Seiten in Bequem⸗ 
lichkeit — — kann. 


Gegen ie; 


Städtiſcher Inſtizausſchuß will mit Le— 
gislaturvorlage nichts zu tun haben. 


Der ſtadträtiliche Juſtizausſchuß 
will mit der zurzeit vor der Legis— 
latur ſchwebenden Staatseinfom- 
menſteuer-⸗Vorlage nichts zu tun 
haben und weigert ſich entſchieden, 
die ihm vom Stadtrat zugewieſene 
Lyle'ſche Reſolution 
und die Legislatur zu erſuchen, 50 
Prozent der in Chicago eingetriebe— 
nen Einkommenſteuern an die Stadt 
zurückzuverweiſen. Lyles Reſolution 
beſtimmte, die Mitglieder des Ju— 
ſtizausſchuſſes ſollten ſich vor dem 
zuſtehendenLegislaturausſchuß nicht 
in die Diskuſſionen für und wider 
die Vorlage miſchen, ſondern mur 
den obigen Zuſatz vorſchlagen, falls 
Ausſicht auf Annahme vorhanden 
ſei. Hierzu erklärten die Ausſchuß— 
mitglieder, vor allem die Aldermen 
Coughlin, T. A. Hogan, Schwartz, 
Frankhauſer und Olſen, ſie ſeien 
grundſätzlich gegen eine Staatsein— 
kommenſteuer und würden daher 
weder in dieſer, noch in jener Eigen⸗ 
ſchaft dazu Stellung nehmen. Ald. 
Lyle's Reſolution, die in der letzten 
Stadtratsſitzung einſtimmig ange— 
nommen wurde, iſt damit abgewie— 
ſen. 

— —— — 


* Die geſtern in allen Teilen der 
Stadt betriebene Sammlung für die 
Wohltätigkeitsanſtalten, die ſich der 
Verſorgung hilfsbedürftiger Alten 
wibmen, ergab nad Abzug aller Un: 
foften einen Ertrag von $61,216.03. 

* Pfarrer Horace D’Undrea von 
der katholiſchen St. Antoniuskirche 
an der Kenfingt.n Ave. hat die. Ver: 
waltung de $20,000 betragenben 
Naclaffes feines am 12. Mai vor 
feinem Haufe ermordeten Bruder An 
thony, bes ehemaligen politifchen 
Yübhrers in der 19. Ward, im Nach⸗ 
laßgericht übernommen. 


—* die Eonntasvoit·. 


gutzuheißen 
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Sports 8 Ready Hate 


Diefe Berfäufe für 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
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The Store of To-day and Tomorrow 
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2000 davon— Werte bis au $5 


Sport » Hüte 


Band, 

- Stribpeb 
Filz, 
Braidierte 
Milan 

Hemps, 
Band— 
Hem⸗ Kom 
binationen. 


und 


⸗ 


Fertig zum Tragen 


Porcupine 
Braids, 
Cuſhion 
Krempen, 
3-End Japs, 
Italian 
Splits, 
Liſeres 


In all den neuen hellen Farben ſowie ſchwarz, braun, marine- 
blau und zweifarbige Kombinationen. 


Gerade zu Beginn der Sport: 


und Ausflugſaiſon offerieren wir 


dieſe neuen Hüte für jede Dame und jedes junge Mädchen zu die— 
ſem außergewöhnlich niedrigen Preis. 


een en 
Duantitäten find befehränft. Und wegen der reichen Auswahl don 8 
Raifons: Keine Poft: oder Telephonbeitellungen. ° 


Mäntel und 
Kleider 


Werte bis $10, zu 3.95 

Dräntel in Wollevelour, Wolle: 
poplin u. and. belicb> 
ten Etoifen; Nleider 
aus’ Molleferge, Vel— 
veteen, ZTricolette * 
Hübſcher Beſatz u. 
hübſche — * 
Hübſche Farben⸗ und 
Größenauswahl. 
Werte bis zu 810; 
morgen zu 


3.96 


- PR 


Norfolk 
Knaben— 
Aırzüge 


— 


2 blaue 
m mit einem: 
JKnickerbockers, und 
Norfolk Anzüge 
MKnaben, in Miſchun— 
gen, mit zivei Paar 
3% rg Siniderbof- 
Terz. Cie find. in als 
4 Ion Größen 
prächtige 
Werte, zu.. 


Pomp-Kappen 
für Knaben 


binationen von Farben, 

Sen; 50c 

— iu. 
Bargain- Balement. 


Wenn. Ahr Vertoandte 


habt, bie Shr' 
Staaten zu bringen wünfcht, wird e3 
und freuen, Euch dabei behilflich fein zu, 
fönnen. Eprecht bei ıtn3 vor, eine Sons 
jultation fojtet nichts. 


Wir vertreten alle Tampferlinien, 


Wir beiorgen Geld » Hherweiiungen 
nad allen Teilen der .Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beiorgen Gepäd, 
verjiherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete di« 
reft von Hamburg, Denticdland, 

Freiheitd-VBond gefauft und verkauft. 


Wir verfanfen Etadt-Grundeigen« 
tum und Farmer, 


Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfeh 2567. 
John W. Dietzer. Präs. „Jos. H.Decker. 
s mai2*% 


und Feuer« 


Direkt nad) Conflanza 


mit Doppeiſchrauben ⸗Schnelldampfer 


— 8* 
Regina D’Italizs 
Abfahrt von New Dorf, 28. Mai. 
Sahrpreis dritter Alafje, $145 u. Tax. 


»_ Gnte Belöftigung, ante Bedienung. 
Eofortige Anmeldung dringend notwendig. 


Geldjendungen 


unter Garantie zu Tagedlurien. 


SCHIFFSKARTEN 
von und nah Guropa. 

euntiche Bonds, U. E. Liberty Bonds, 

Marf, Rubel und Kronen. 
Banknoten fteid vnrrätig. 


J. S. LOWITZ, 


312 ©. Clark Str, nahe Hauptpoftaint, 
Offen 9—6, Eonntag "ormittags 10—12 ihr, 
ntad—22eob 


Geld zu verleihen... 


‚ou mäßigen Wreilen. 
&>.-! wire Hhpolhel fällig wird, konfultter 
unfer Loan Bept, Wir machen Sarleven zu 
6% und berechnen eine mäßige Rommiffion. 


Home Bank & Trust Co. 


Witwanlee um Alblau⸗ Ave. 
mas· sidoſadi 


für 


und sind 


8.95 


taved Nübte, alle Grüs 


Werte »290 


in Europa | Tersgin 
nad) den Vereinigten | 4 
— wir Euch einen Vaß beſorgen, um Ver. 


BARGAIN BASEMENT 


Seide geitreifte 
ſranzöſiſche Voiles 


Schönfarbige Kleider- u. Waiſt— 
muſter und yardbreiter Batiſte in 
felfsfarbig, Plaid und farrierte 
Mufter. EI find prächtige Weite; 


oir offerieren die Yard 470 


morgen ganz ſpeziell 
Sheeting, 94 — 


— Die: ſchwerer runder Fa⸗ 
ſer beliebie Sommer⸗ den, gehleicht, eine 
ſtoff vaßt für Blu—-ſehr dauerhafte Qua— 
fen, Kleider etc., einjlität, 121, -Nard3 an 
febr* fpesieller Preis einen Kunden; ertra 


morgen, die 99e. — Ay e 77e 


Yarb au...... Yard ; 
Bargain- —— 


Japaniſche Vongee 
Seide in der natür— 


Mercerizch 


Damaſt 


Voll gebleicht. Extra 
ſchwerer merceriz. Damaſt, 
neues Sortiment von Blu: 
men = Entwürfen; nur 
Nards an einen Kunden; 
Zoll breit, 


Abſolut reinwollene 
Serge Anzüge, 
Paar 


5 
72 
— 


In verſchieben. Kom⸗· 


Bargain-Baſement. 


Sn act Tagen E 


wandte auß ber alten — hiether kommen 
zu lajſen. 


Sch iffsfarten 


ad Deutidlanp, Cefterreih, lIngarn, Gaedgo. 
flowatlai, Juge-Siavia, Polen uſw. 


Erbidiaitsangelegenheiten, Maut und wWerlau 
von Grundeigentum, Verjiherung aller Art, 


Verfand von Geld zu Tanedpreiien auf bie 
eriten Banlen in der alten Heimat. 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W, Randolph Sir, 
Ede La Ealle Str., immer 219. 
8weigoffice: 552 Weſt North Ave, — Yo» 
rabce, Bimmer 200. Ghrift Kramer, Vertreter. 
Offen bis 8 Uhr abends Tel.: Diverfey 1746 
Notariatd-Ranzleis 
mag: Amerilanifche Linie von nnd nad 
Ropenhanen — anerfannt aut. 
nt Bergenstiord“ führt: am 27. Mai don Ncho 
Vorf ab; direlte Verbindung Di3 Hamburg und 
Berlin. 

Wit deſorgen auch alle Ertundjgungen nag 
Verwandten in der alten Heimat, 
Sauptoffi:e offer jeden Tag von 9 bid 5 Uhr 
Telephon man 104. 
. matTfefondi* 


Heldlendungen 


nach Deutſchland, Deutſch;Oeſterreich, Caecho · 
flovatet, YZugoflavien, Ungarn, Polen, 
Aumänien und Stalicn, 


Schiffsiarten 


Agentur und Notariatd-Kanzlel, 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gefhäft jeit 1908,) 
619 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 €, Albland Ave. Tel. Blod. 6570 
Dffen Montag. Mittwoch und freitäg 9—6; 
Biendtag, Bonnerstag und‘ Camstag 9-8: 


" Countagd 10—12, 
tans?* 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
* Heating und Sewerage: 


4729 N. *2— —— Ave 


Chemiſe 


Envelope Che⸗ 
miſe für D 
men, aus fei— 
ner Qualität 
Kainjoof; mit 


(= 


Etiderei und 
Spitzen beſetzt; 
in Größen 36 bis 44; ein 
ungewöhnlich guter Wert; 


wir offerieren ſie 850 


morgen zu. — 
Bargain-Balement, 


or etzung 
des rieſigen 
Verkaufs 
von 
Schuhen 
Für 
Männer, 
Damen 
und 
Kinder 


Wir waren ſo glückich, dieſe große 
Partie von Schuhen zu einem lächerlich 


niedrigen Preis zu erhalten und die Er— 
vielen verſchiedenen Faſ⸗ 
Sm an x Hänbfer 5 


ſharnis gebht an Eu über, Schuhe für 
fon3, alle — dem einen 
Bargain-Baſement. 


die ganze Familie Yier, in ] 76 
Preis von. ® 


9%) 


mit Sicherheit 


auf 
erite Hypotheten 
Grundeigentums 
Bonds 


| ‘in Beträgen Lon 


$100 3500 $1000 


Auf Adzahlung, wenn gemwünfdht 


K.R.Beak&6o. 


196 R. Clark Str, Bank Yloor, 
Ogden Bldg. Tel.: Franklin 3210 


Shne Verpflichtung meinerfeit3. bitte um 
weitere Auskunft betreffs des Obigen. 


AEMOZoMN 


Neueſte Errungenſchaft deut⸗ 
ſcher Chemie. 


Rreumatismus, Inder, Nerven und alle 
Blutſtörungen. AImiluenza und alle Erfäl- 
tungen. Näheres durch 


THEO: PILGRAM 
3808 Osgood Str. Buckingham 1507. 


Zweigſtellen: 
158 W. North Ave. 1654 Larrabee Str. 
1830 Warner Ave. 1307 S. Kolin Ave. 
2120 Lincoln Ave. 


— Beim Kunfthändler. — — „Kön⸗ 
nen Sie mir verſichern, daß das Bild 
auch der allerneueſten Richtung an⸗ 

gehört?“ — „Ganz ——— * Ms 
noch den ganzen Monak “ 





